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Lockspitzel allerwege .
Achtung , Erwerbslose !

Die „ Arbeiter - Union " ruft für Montag , den 20 .

d. M. zu großen Arbeitslosendemonstrationen
auf . Wir warnen unsere Anhänger , sich an diesen von u n »

verantwortlichen Elementen , die von niemand einen

Auftrag haben , cinbernfeucn Versammlungen zu beteiligen .
Laßt eö nicht zu , daß politische Fanatiker , Ge -

schäftemacher und Spitzel Eure materielle Not ohne
Rückficht ans Euer Leben nud Eure Gesundheit für i h r e Zwecke
ausnützen .

Die bayerischen Königsmacher .
Eine Anfrage an die Regierung .

Unsere nordbayerifchen Genossen richten folgende offene An -

frage an die R e i ch s r e g i er u n g und an den bayerischen Mi -

nistcrpräsidenten :
Am 24 . und 25 . September findet in München das Landes -

schiessen statt . In der Bevölkerung gehen Gerüchte um , daß zur

gleichen Zeit die bayerische Einwohnerwehr in Bereit -

s ch a f t gehalten wird , daß die Münchener bewaffnete Reichs -

wehr zur Bcrstärkung der bewaffneten Einwohnerwehren

zugezogen wird . Außerdem werden die ehemaligen Generale

Ludendorff und Hindenburg sowie der ehemalige b a y e -

rische König anwesend sein .
Tas Landcsschicßen wie das Zusammenziehen großer Teile der

bayerischen Einwohnerwehren soll benutzt werden , den Versuch zu

unternehmen , die rechtmäßige Berfassung zu stürzen .

Ist dem Reichskanzler bekannt , daß in militärischen Kreisen Bor -

bereitungen bis ins Einzelne für eine Militär -

d i k t a t u r getroffen sind ? Ist dem Reichskanzler und dem baye -

rischen Ministerpräsidenten ferner bekannt , daß Spitzel ack «

Werke sind , die da » Zusammentreffen der Reichswehr in Mün -

chen zu benutzen versuchen werden , die Bevölkerung zn provozieren ,

um so die Gelegenheit zur Aufrichtung der Militärdiktatur zu

schaffen ?

Die Gerüchte tragen dazu bei , die Unruhe in den Kreise « der

treu auf dem Boden der Verfassung stehenden Bevölkerung inS Nu -

geheure zu steigern , insbesondere auch in den weiten Kreisen der

nordbayerifchen Industriearbeiter .
Der Reichskanzler Fehrcnbach hat sich verpflichtet , für Ruhe

und Ordnung im Reiche , und Herr Kohr für Ruhe und Ordnung
in Bayern Sorge zu tragen . Wir stellen im Namen der Verfassung -
treuen Bevölkerung Nordbayerns die ifrage , was diese Herren an -

gesschts der Gerüchte in der Bevölkern ng zu tun gedenken , und ob

sie bereit sind , die republikanische Verfassung Bayerns , die durch
die angesagten Vorgänge auf dem Landcsschießen bedroht ist »

zu schützen .
Da mit Beschleunigung der Aufklärung die Beruhigung der

Bevölkerung eintreten würde , . verlaire . en wir im Interesse des

Reiches und Bayerns sofortige Aeußerungen der Re -

gierungen .
«

Ferner erging folgender Aufruf :

An die gesamte republikanische Bevölkerung Nordbayerns !

Spitzel sind am Werke , provozierend suchen sie eine

Explosion herbeizuführen , und der Reaktion Gelegenheit zu geben ,
ihre Umsturzversuche und die Aufrichtung der Mili -
tärdiktatur in die Tat umzusetzen .

Arbeiter und Arbeiterinnen , Freunde der Freiheit Bayerns /
Iaht Euch nicht provozieren ! Seid vorsichtig in Euren Ge -

sprächen , Ahr werdet belauscht !

Käufliche Subjekte finv am Werke , um der Reaktion
die Weg « zu bereiten ! Haltet Euch fern von allen Ansammlungen
und weist Herandrängenden die Tür . Haltet Euch aber bereit ,
wenn Ihr gerufen werdet !

Ministerium Kohr in Aengste » .
Wie die . Münchener Zeitung ' erfährt , hat da « bayerische

Ministerium deS Innern neuen Einspruch bei der Reichsregierung
gegen die Unterbringung übergetretener russischer Truppen in

bayerischen Gefangenenlagern erhoben .

Sozialistischer Wahlsteg in New gork .
New York , 48 . Sept . s „Frkt . Ztg . " s Die Nachwahl in fünf

Bezirken New Aorks , deren sozialistische Vertreter im Staatsparla -

mcnt seinerzeit als „ Bolschewisten " ausgeschlossen worden waren , hat

einen glänzenden Wahlsieg der Sozialisten über die

gemeinsame Liste der Grgner ergeben .

Die New Zorker Gpfer .
New Istork , 18 . September . ( Telunion . ) Dir Zahl der Tote «

bei dem Explosionsunglück betrögt 33 , darunter drei Frauen -

Verletzt wurden 200 Personen .
Ein angeblicher Terrorist Fisher , der wegen Drohreden der -

haftet worden war , ist als Geisteskranker festgestellt worden .

Jrlanübahn lahmgelegt .
Die Grrat Northern Eisenbahngesellschaft in Irland hat mit -

geteilt , daß infolge der Weigerung einer Anzahl von Angestellten

der Gesellschaft , Züge zufahren , die Polizei oder Militär

befördern , vom nächsten Montag ab alle Zugvcrbindungrn zwischen

Dundalk und EuniSkillrn und auf den anschließenden Linien für un -

bestimmte Zeit eingestellt werden . Desgleichen wurde mitgeteilt , daß

der Dienst zwischen Dublin und Belfast eingeschränkt werde .

London , 48 . September . ( Hollandsch Nieuwsburean . ) Bier -

zehn Bürger drangen in das Gebäude der kooperativen Herr -

und Flottenliga in Dublin ein , knebelten den Wärter « nd

stahlen sechs Kisten Munition . Der Postzug von Dublin wurde

in Cork von Militär angehalten , alle Briefe auS dem Zuge ge -

oommea , nach der Kaserne gebracht und zensiert .

Lloyd George hat den hungernden Bürgermeister ärztlich un -

trrsuche » lasse », von Freilassung ist aber keine Rede .

flaggen auch noch !
Am DonuerStag sollte der Tag gefeiert werden , an dem

Eupcn und Malmrdy endgültig Belgien zugeschrieben
wurden , und obwohl die Behörden die Bevölkerung aufgefordert hatten ,

Flaggeuschmuck herauszubringen , war fast nirgends eine Flagge zu
sehen .

Im belgischen Wappen sieht : „ Dien et mon droit ! " ( Gott und

mein Recht ) . Nach dem schmachvollen Raub des ProtestrechtS in

Eupen - Malmedy könnte dieser Spruch besser lauten : „ Das Un¬

recht ist mein Gott ! '
_

Doch «och Genf ? Eine Reuter - Meldung behauptet , nach

neueren Beratungen werde die Genfer Konferenz in der dritten

Oktoberwoche unter Teilnahme der Deutschen stattfinden .

polnische Waffeneinfuhr .
Da « im polnischen Jndustriebezirk erscheinende Blatt . Glos

Pracy ' ( Stimme der Arbeit ) forderte am 22 . August auf , Waffen
und Munition , Nahrung und Pflegematerial zur R a ch e a r b e i t
der oberschlefischen Polen an der Sicherheitspolizei der polnische »
Kommandantur in Schoppinitz zuzusenden .

Die Schanöwirtfthast dauert an .

Eine neue Eingabe der deutschen Parteien und Gewerkschaften
an die Ententevertveter führt zahllose neue Gewalttätigkeiten zur
Bekräftigung folgender

Forderungen

ort :

Wiedereinsetzung der gesetzlichen Behörden .
Freihaltung der Aemter und der Polizei von Aufstandsteil -

nehmern .
Durchführung der Entwaffnung , insbesondere durch Grenz »

sperre gegen Waffenschmussgel .
Am Schlüsse heißt es : Wenn Znsammenarbeit und bürger -

lich - s Leben nicht anders gedeihen können als auf dem Fundament
von Ordnung und Frieden , so gelten diese Voraus -

setzungen erst recht für die Abst rmnni ugsha irdlutig , die nach ihrer
Natur die Gemüter besonders erregen wird . Wir wiederholen daher

nochmals die oben aufgestellten Forderungen und verlangen , daß
alle der Hohen Interalliierten Kommission zu Gebote stehenden
Mittel dafür eingesetzt werden , die Ruhe und Ordnung künftig zu
sichern . Hierzu gehört die Ausweis ungsbe - fugnis nach

§ 3 Abs . 6 der Anlage zu Artikel 88. Wir halten es für unab -

weislich , daß in einem so tumultuarischen Lande , wie es Ober -

schlesien geworden ist , die Abstimmungspolizei stark da -

steht . llnS schwebt als Zahl das Eineinhalb » bis Zweifache der

früheren Sicherheitspolizei vor .

Wir bitten um baldige Bildung und Einberufung des pari -

tätischen Beirates , Wir sind der Meinung , daß diesem das

Abstimmungsreglement vor seiner Veröffentlichung vor -

gelegt und das Urteil oberschlesischer Männer gehört werden muß
über die vielfältigen Zweckmätzigkeitsfragen , die sich mit der großen

unantastbaren Forderung einer Abstimmung über die politische Zu -

gehörigkeit Oberschlesiens verknüpfen .

Auch Läon Bourgeois hat es abgelehnt . Frankreichs Präsident

zu werden . Was soll der Bölkerbundidealist auch gegenüber dem

regierenden . nationalen Block ' ? — Die Nationalversamm¬

lung ( Kammer und Senat ) tritt am 23 . d. Mts . 2 Uhr zusammen .

Borspiegelung falscher Tatsachen . Ungarn führt die mittel -

europäische Zeit ein . Das wird Keinen über die asiatischen Kenn -

zeichen dieses . christlichen ' Staates hinwegtäuschen !

Einheitsstaat und Partei .
Von Hedwig Wachenheim .

Die Vorgänge in Bayern und die von uns bereits
mitgeteilte Entschließung des Bamberger Bezirkstages der
Sozialdemokratie Frankens lenken die Aufmerksamkeit
erneut auf die Notwendigkeit , das Gefüge der
Deutschen Republik fester zu gestalten . Der
nachstehende Aufsatz , der als Beitrag zur Debatte über
den Parteitag bestimmt war , gewinnt dadurch erhöhtes
aktuelles Interesse .

Es ist heute in unserer Partei kaum mehr üblich , daß
Frauen über anderes schreiben , als über Frauen - , Schul - ,
Wohlfahrtsfragen oder ähnliches . Man gestatte es mir ein -
mal , auch das gehört zur Gleichberechtigung .

Es ist nicht anzunehmen , daß der Kasseler Parteitag sich
über die Art der Erneuerung unseres Parteiprogramms
schlüssig wird , da die dabei zu erörternden Fragen in den

Kreisen der Mitglieder noch viel zu wenig besprochen worden
sind . Es wird dazu kommen müssen , einer Ausarbeitungskom -
Mission Richtlinieri zu geben . Die endgültigen Beschlüsse wer -
den wohl erst auf dem Parteitag von 1921 gefaßt werden
können .

Aber es gibt Fragen , zu denen schon der diesjährige Par -
teitag Stellung nehmen muß , auch wenn die Stellungnahme
im Parteiprogramm festzulegen ist , Fragen , die vor dem
Forum der Partei noch nicht erörtert worden sind , die aber
einer einheitlichen Behandlung durch den Parteitag be -

dürfen . Dazu gehören vor allem : die Frage der Staats -
form . Nicht etwa als ob ich noch eine Erörterung darüber
herbeiführen wollte , ob die Sozialdemokratische Partei auf dem
Boden der demokratischen Republik steht . Aber es handelt sich
um die i n n e r e S t r irk t u r der Republik . Auch in dieser
Frage ist in Weimar ein . Kompromiß geschaffen worden , aber
eines , das die Wege zum Fortschritt nicht verbaut . Schon der
kaiserliche Bundesstaat Deutschland mußte aus politischen
und wirtschaftlichen Gründen den Schwerpunkt der Gesetz -
gebung aus den Bundesstaaten in das Reich verlegen . In
Weimar ist der Bundesstaat begraben , aber der

Einheitsstaat noch nicht geschaffen worden .
Aber der Weg zu ihm ist frei . Die bedeutungsvollsten Organe
des Reichs werden nicht mehr von den Einzelstaaten gebildet .
Das Reich hat sich wichtige Gebiete der Gesetzgebung , die vor -

her den Einzelstaaten überlassen waren (z. B. tatsächlich die

Einkommensteuer - , vrogrammatisch die Schulgesetzgebung ) an *

geeignet , und wichtige Pcrwaltungszweige . wie die Finanz -
imd Eisenbahnverwaltung sind auf das Reich übergegangen .
Der Reichstag hat die Freiheit , in dieser Richtung weiter -

zugehen .
Aber wir leben in der Zeit der Reaktion , des

Ansturms gegen all das Neue , was nach der Revolution ge -
schaffen worden ist , auch gegen das Bestreben , aus dem Bundes -

staat eine einheitliche Republik zu schaffen . Es ist
heute nicht anders , wie es immer seit 1848 war . Die Ne -
a k t i o n will an der Zersplitterung , am Bundes -

staat festhalten , weil sie ' weiß , daß große Reformen sich bei

einheitlicher Gesetzgebung und Verwaltung leichter durchführen
lassen . Mit Erfolg ist in der letzten Zeit gegen das Bestreben ,
auf weiteren Gebieten eine einheitliche Reichsgesetzgebung zu
schaffen , Front gemacht worden . Von der Verreichlichung der

Justizverwaltung ist nichts mehr zu hören , aber auch nicht
davon , daß die Sozialdemokraten zu all diesen Fragen Stellung

genommen hätten . Und doch ist das dringend notwendig . Denn

von den Parteien , die bereit sind , die heutige Stgatsform zu
verteidigen , ist die Sozialdemokratische zweifellos die ent -

schlossenste und stärkste . Das verpflichtet sie zn einem

Programm über den inneren Aus bau ' der Re -

publik .
Daß die großen Reformen , die jetzt auf dein Gebiet des

bürgerlichen Rechts , des Straffechts , des Arbeiterrechts z. B.

notwendig sind , für das ganze Reich durchgeführt werden

müssen , ist Wohl jedem selbstverständlich . Für viele aber hört

diese Selbstverständlichkeit schon auf , wenn es an andere Fra -

gen , wie die Umgestaltung des Wirtschaftslebens , die Reform
der Staats - und Kommunalverwaltnng , die Erneuerung der

Wohlfahrtspflege geht . Wer diese Reformen will , der muß
sich sagen , daß eine Zersplitterung in unzählige kleine Refor -
men nie zu dem gewünschten Ergebnis führen kann , und daß
die Unoinheitlichkeit auch auf diesen CMiicten beseitigt werden

muß . In der Oeffentlichkeit sind die Schäden , die aus dem

verschiedenartigen Jugend - und Armenrcckit der Länder den

Kreisen , die diese Gesetze in Anspruch �nehmen müssen , er -

wachsen , off genug besprochen worden . Statt der Beseitigung
der alten Schäden würden dann neue kommen . Und die U m-

ge staltung deS Wirtschaftsleben s , die unser vor -

nehmstes Ziel ist , ob man sie nun auf die Schmidtschc oder

Wissellsche Weise herbeifjihren will , kann doch nur im Rahmen
des großen Deutschen Reiches erfolgen . Warum suchen unsere

österreichischen Genossen den Anschluß ? Aus nationalen

Gründen , aber doch auch weil sie wissen , daß sozialistische
Reformen in einem großen Staate leichter durchzu -
führen sind als in dem überwiegend agrarischen Oesterreich .



Warum sucht fw öfterrelchEhe mÄ bayerisch « Reak -
t i o n den Anschluß und ein einheitliches Deutschland zu ver >
hindern ? Aus demselben Eirunde !

Die unzähligen Par lammte , Mnisterien und Verwal -

tungen , die der Bundesstaat mnd auch das heutige Zwischending
zwischen Bundes - und Einheitsstaat braucht , führen zu einem

Kräfte - und Geldve - rbrauch und zu einein Durch -
einanderregieren . die vermieden werden müssen . Die staatliche
Zersplitterung ist heute aber auch eine unendliche Gefahr
für den Fortbestand des Reüches , denn die staatliche Selbst -
ständigkeit einzelner BundeMeile erleichtert die Zcrfetzungs -
bestrebimqen , die von außen tommen . Sie hat der Bildung
eines festbegründeten Nationalgefühls , das der beste Schutz
für Deutschland ist , in breiten �Schichten des Volkes im Wege
gestanden .

Wollen wir den Einheitsstaat , so müssen wir unS über

seinen Aistbau klar werden . Em zentralistischer Staat , wie
die französifchc Republik es ist , würde der Entwicklung und
den Vedürsniffen des Deutsch an Reiches nicht entsprechen .
Wir brauchen einen Einheitsstaat mit weitgehender Selbst -
Verwaltung der Provinzen . Gesetzgebung und Zentral -
Verwaltung liegen beim Reich , die Ausführung bei den

Provinzen . Als Beispiele können Finanz - und Eisenbahn -
Wesen gelten . Hier haben wir Rcichsgesetzgebung und Reichs -
Verwaltung mit weitgehender Dezentralisierung der Ver -

waltung durch das Selbstverivaltungsrecht der Lander . Man
könnte min einwenden , daß es genüge , wenn die Reichsgesetz -
gebung den cmf diesen Gebieten beschrittenen Weg weiter -

geht und auf diese Weise so schnell wie möglich zum Einheits -
staat führt , indem sie den Läudern immer mehr von ihrer
staatlichen Selbständigkeit , die ja schon heute unter den

Gelehrten strittig ist , nimmt . Aber die Frage ist auch
eine Frage der Größ,e der Länder . Baden und

Württemberg z. B. haben Größe und Einwohnerzahl , die
für eine Reichsprovinz zweckmäßig ist ; ganz anders aber

liegen die Dinge bei Preußen . Hier ist der wahre Kern des

Problems , denn Preußen ist so groß , daß , so lange es besteht ,
eine preußische Zentrale für *!% des Reiches neben der Reichs -
zentrale bestehen wird . Und diese preußische Zentrale am Sitze der

Rcichsregierung wird immer den süddeutschen Partikularismus
herausfordern , und die Tendenz zum Einheitsstaat schwächen .
Dazu kommt , daß bei nicht übereinstimmender Mehrheits -
bildung das Reich und Preußen noch mehr gegeneinander
regieren , sich stören und hemmen als sonst . Von der preußi -
schon Mission in Deutschland kann man heute nicht mehr
reden , denn der Bestand der deutschen Republik hängt von
dem Willen aller ihrer Glieder ab .

Fährt man innerhalb der Partei in der Behandlung
dieser Frage fort wie bisher , so arbeitet man der Reaktion
in die Hände . Deshalb ist eine baldige programmatische Fest -
legung notwendig . Es ist ein unhaltbarer Zustand , daß im

preußischen Verfassungsentwurf dieses Problem umgangen
wird . Ein Teil unserer Parteigenossen in Süddeutschland
tritt für die Schaffung eines aus Baden . Württemberg ,
ja auch Hessens und der Rlicinpfalz bestehenden füdwest -
deutschen GroßstaateS ein . Von dem badischen Minister
Dietrich wird dazu mit Recht gesagt : „ Hat nicht das Reich
an dem Siebenmillionenstaat Bayern schon genug zu tragen ?
Braucht es noch einen zweiten derartigen Staat im Süden .
der mehr als die heutigen kleineren Länder in der Ver -

suchung wäre , eine eigene Politik zu machen ? Die Länder
sind heute nicht mehr viel anderes als Reichsprovinzen , und
« venn man ihnen eine selbständige Verwaltung im weitesten

Umfange gibt , so wird man nicht nur die unsinnige Zen -
tralisation in Verlin bekämpfen , sondern sie auch dahin
bringen , daß sie sich mit der Eigenschaft als selb¬
ständige Provinzen zufrieden geben . Als Retchsprovtnzen
aber sind Baden und Württemberg groß und leistungsfähig
genug . "

Am 11 . August 1621 trat der Artikel 13 der RcichSver -
faffung in Kraft , nach dem eine neue Gliederung de » Reichs
und der Länder stattfinden kann . Diese neue Gliederung er -

Der Konjunktur - Gewinnler .
Ein heitere » Stücklein von Theodor Thoma » .

In Leipzig streiken die Trambahner . Dmuhen auf dem Platz
tummeln sich Dutzende von Jungens , um die Zeit des Verkehr » -
stillstände » für sich zu nützen .

Tvrf ' ch Ihre Goffee tragen 7" so tönt es wohl zehnmal w
meinen Ohren . Nun , bis Connewitz ist fast eine Stunde und die

Koffer sind unbequem .
« Wie ist denn die Taxe , verehrter g round 7� frage ich.
„ Wie weit wollnse denn 7" Ich bestimme genau Ziel ,

Straße usw .
. Das gaan ich so genau noch wicht sagen , « er würn schon

eettig wärn . "

Also auf ! Er nimmt de « einen Koffer , ich den anderen . So

ziehn wir los .
Mein Leipziger mustert mich wähoenodcssen mit größter Auf¬

merksamkeit . Plötzlich — auf dem Königsplatz bleibt er stehen :
. Bis hierher gastet es vene Marl, " sagt er und stellt den

Koffer hin . Er streikt regelrecht .
. Warum denn grad bis hier mitten auf den Platz ? "
. Nu , das weeß ' ch se « hm och niche , aber es gast een « Mark . "
. Gut , also von hier « m beginnt die zweite Zone . Weit «

denn ! " . ,
Wir marschieren wieder initeinander lo ». Bor dem Hotel

�Deutsches Hau » " stoppt mein Dienstmann neuerdings :
»Jctzt wärnse » zwee ' e , soll ' ch noch weiter tragen 7"

. Schon zweie ? Dies Stück war aber viel kleiner . " wehre ich
mich .

» Das giob ich nich , aber zlvee Mark gastet es . "

. Dann auf zum dritten Bezirk I "
Der Kofferträger entschließt sich nur schwer , de » Weg fort -

zusetzen . Am liebsten wäre es ihm , ich gäbe jetzt zwei Mark und

trüge die Last allein . Das sehe ich ihm an .
. „ Bis « ns VolkshauS gast es vier Mark , und weiter derf ich

nich , sonst krieg ich Keile, " gesteht er mir endlich .
„ Na höre mal , das ist Erpressung, " sag ich ihm . „ Du mußt

mi ! bis Connewitz oder ich mach Krach . "
„ Ich darf doch nich . "
„ Unsinn , wieviel willst Du bis Connewitz ? "
„ Wenn ' ch bis « ns Connewitzer Kreitz mügeh , sechs Mark, "

meint er .
DaS ist ein Wort . BiS dahin ist eS mindestens noch einmal

so West wie bis an das Volkshaus .
„ Gut , mein Sohn . Die sechs Mark sind bewilligt . Nun aber

auf ! Das Geld kannst Du leicht veroiencn . "
Es scheint ihn gereut zu haben . Nach einigen Minuten sagt

er : „ Krieg ich nich noch eenen Teirungszuschlag ? S' iS doch so
weit bis C- npevitz .

folgt durch einfaches RetchSgefetz , wenn dt « « mnMelbar de -

teiligten Länder zustimmen oder die Neubildung durch den
Willen der Bevölkerung gefordert wird und ein überwiegendes
Reichsinteresse sie erheischt . Ist das nicht der Fall , so kann
die Aenderung durch ein verfassungsänderndes Reichsgesetz er -

folgen . Diese Frage wird also sehr bald aufgerollt werden .
Eine Kommission zu ihrer Beurteilung ist von der Regierung
berufen werden . Sie wird aber im Rheinland schon jetzt zur
Sprache kommen , und auch daftir müssen wir vorbereitet sein .
Dort wird sich die ganze Bedeutung der Frage zeigen .

Ans all diesen Gründen ist es notwendig , daß der Par -
teitag Beschlüsse faßt , die eine einheitliche Politik der Partei
in diesem Punkt gewährleisten .

Die Krise im Finanzministerium .
Die verfahrene Besoldungsreform .

Aus Beamtem kreisen wird uns geschrieben :
Es ist richtig , baß die Krise im Finanzministerium

wegen Differenzen in der Besolbungsreform
entstanden ist . Diese Differenzen sind zum großen
Deit die Folgen des schon diel erörterten Vorgehens ein -

zelner Länder in der Besoldungssrage . Zum nicht ge -

ringen Teil fällt aber die Schuld aus das Reichs -
finanzmini st erium und den Minister Wirth

selbst zurück . Er ist es gewesen , der das badiscke Besol -

durig sgesetz geschaffen hat , das weit über die Grenzen der

Reichsbesoldungsordnung hinausgeht ; und das Finanz -
Ministerium war es , das seine Beamten ojpe jede Rück¬

sicht auf andere Ressorts besonders günstrg in die Be -

soldumgsordnung einreihte . Das kann und wird nicht be -

stritten werden . Es ist nur zu verständlich , daß die Beamten
der anderen Reichsverwaltungen , die für den Wiederaufbau
Deutschlands mindestens ebenso wichtig sind wie die Finanz -
beamten , das nickst rrchig hinnehmen .

Die Nachprüfung der BesoldungSordnung sollte diese

llnterschiede ausgleichen . Da das Finanzministerium aber

bezüglich seiner Beamten nicht nachgab , andererseits die

berechtigten Ansprüche der Eisenbahn - und P o st b e a m-
ten nicht anerkennen wollte , sind die tiefgehenden

Meinungsverschiedenheiten zwischen den beteiligten Ressort -

chefS entstanden , die schließlich zur Krisis führten . So kam

es auch , daß dem B- esoldungsausschuß als Unterlage für seine
Verhandlungen ein sogenannter Reserentenentwurf
vorgelegt wurde , von dem das Finanzministerinm selbst er -

klärte , daß er „ die Privatarbeit eines Referen -
ten " darstellt . Natürlich konnte der Ausschuß auf dieser

Grundlage nicht in die Verhandlungen eintreten und hat sich,
nachdem die Vertreter des Post - und Eisen ' bahnministerinms
ihren abweichenden Standpunkt in längeren Ausführungen
dargelegt hatten , bis zum nächsten Sonnabend vertagt .
Inzwischen sollen neue Verhandlungen zwischen den beteilig -
ten Ministerien stattfinden , und in der Mitte nächster Woche
stattfindenden Kabinettsitzung wird dann die Entschei -
d u n g über die Stellungnahm « der Regierung zu den For -
derungen der Beamten fallen .

Die gütliche Lösung der Krise dürste also davon abhän -
gen , ob bei den bevorstehenden Verhandlungen ein Aus -

gleich zwischen Rei chs si n n z m in i st er i u m

einerseits und Post - und Eisenbahnmini -
st erium andererseits gefunden wird .

Uns will scheinen , daß die Geduld der Beamten nach den

ihnen von der Regierung und dem Reichstag gemachten Zu -
sagen auf eine harte Probe gestellt wird . Der Ausgleich
zwischen den Besoldungsordnungen des Reiches und der Län -
der ist versprochen worden und wird deshalb auch durchge -
' ührt werden muffen . Den berühmten „ Fachmännern " in
der Reichsregierimg dürste es doch eigentlich nicht schwer
fallen , diesen Knoten zu losen . Oder müssen lsierzu erst an
Stelle der „ Fachminister " — ,goirkliche Fachminister "
treten ?

„ Es kostet auch sechs Mark , da » ist kein Pappenstiel . "

„ Ja , aber de Droschkenkutscher kriegen da ' naus och enne
neie Taxe . "

„ Gut , ich geb Dir ein anständige ? Trinkgeld . "
„ Wieviel denn ? "
„ Du sollst zufrieden sein . " Er blickte mich mißtrauisch cm, al »

meinte er , mir am Gesicht ablesen zu können , was ich unter „ an -
ständig " verstehe .

Auf einmal , etwa noch zehn Minuten vor dem „ Gonnetoitzer
Greitz " , stellt er mir ein Ultimatum .

„ Se genn ' mir drei Mark Trinkgeld gähm , mecnse ni ? "

„ Nee , das mein ich nicht . Das ist mir zu viel . "

„ Dann hau ich in Sack . " sagt er und stellt den Koffer hin .
„ Gähm Se mir meine sechs Mark . "

„ Fällt mir nicht ein ! Bis vors Hau « für sechs Mark oder
keinen roten Heller , das ist mir zu dumm . "

Ich will den Koffer selbst aufnehmen , er aber faßt wieder an .

„ Ich will e ' mol gutmüt ' g bleim , egentlich i » da » ni ' scheene
von Sie , so zu sein , aber die reichen Leit tunS een immer so
machen , Sie . " Dabei schaut er mir voll in » Gesicht . „ Mei Vater

sagt , die AuSbeitelei hat balle ufgehört , ' S wärd annecsch . "
„ Mir ist nicht bange, " gebe ich zurück , „bis dahin bist Du

reich und ich arm , wenn Du es so weiter machst . "
Nun find wir vor dem Hause ; ich gebe dem kleinen Leipziger

ooch sieben Mark .

„ Fünfzig Minuten für sieben Mark , ist das nicht ein schöner
Verdienst ? " frage ich ihn . . . Na . den Blick !

Er nimmt daS Geld , vielmehr : er reißt es mir aus den

Händen , rennt sott und schreit : „ Steig mir den Buckel nuff . Du

Äff " . . . Dazu war ich nun freilich nicht in der Lage , aber der
kleine Transportarbeiter hat mir doch Rätsel aufgegeben . Wandte
er nicht innerhalb einer Stunde so ziemlich alle syoikalistischen
Kampfmittel an ? Der kann cZ weit bringen , sagte ich mir . Wenn
er so weiter macht , wird er sicher noch Zentralvorsitzender der

syndikalistischen Transportarbeiter .
Was ein Häkchen werden will . . . .

Das Nutzrecht toter Autoren . Minister H a e n i s ch empfing
gestern Abordnungen des Schutzverbandes deutscher Schriftsteller
und des Verbandes deutscher Erzähler . Die Erschienenen berichteten
von der zunehmenden Existenzbedrohung des deutschen Schrift -
stellers und des Schrifttums . In solchem Zusammenhange wurde
auch eine grundsätzliche Aendevuna des Urheber - und Verlagsrechts
erörtert , dahingehend , daß das Nutzrecht wter Autoren
30 Jahre nach dem Tode nicht In vollem Umfange der Allgemein -
heit und den Einkünften J>es Buchhandels , vielmehr , wenn auch
nur zu einem Teil , dem Staat bzp, . einer Kulturkasse zur Unter -

slützung noileidender Urheber zufallen soll «. Ter Kultut minister
zeigte großes Jntevess « für eine devartige Weureyelutig des Ur .
heberrecht� ,

« Skr » Dr . « Skrkh « ehe » ?
Die „ Germania " bezeichnet die Meldung ds « ZVUBrifl

des Reichsfinanzministers noch für verfrüht . Wie fie an »

bestunterrichteter Quelle erfahren will ,

„ kann vom Borliegen eineS formellen NücktrittSgefnch «» ht9

Ministers zurzeit noch keine Rede sei «, vielmehr dürfte e » sich
nur um den Hinweis handeln , daß der Minister , wen « nicht ge - »
wisse Borausschnnge « erfüllt werden , dir Verantwortung

für sein schweres Amt nicht würde weiter tragen künnrn .
<SS bliebe demnach mindestens abzuwarten , od diese Boranssetznngen

zn schaffen nicht versucht werden wird . "

Danach würde es sich also eher um ein Ultimatum

des Reichsfinanzministers , als um seinen Rücktritt hon »
dein , freilich um ein Ultimatum , das sehr leicht zum
Rücktritt fuhren kann .

�

Erfolg �nationaler ' " �ehe .
Einspruch der Entente gegen die polizeiliche

Neuorganisation .
Aus unterrichteten Kreisen wird den „ P. P. N. " mitgeteilt :

Nach dem Diktat von Spa muß bekanntlich bis zum 22. Sep -

tember die Sicherheitspolizei in Preußen aufgelöst

sein . Die Zahl der Polizeimannschaften und die Art der Be «

waffnung wurden durch neue Vorschriften der Entente eng be «

grenzt . Seit längerer Zeit waren im Ministerium des Innern nach

dem Plane des Ministerialrats Abegg die Pläne für die

Neuorganisation der Polizei fertiggestellt . Der Presseseld «

zug , den die Rechtspresse in verantwortungsloser Weise gegen

Ministerialrat Abegg geführt hat nnd das später gänzlich nnbc «

gründete Triumphgeschrei , als feien die Abrggschcn Pläne verworfen

und dir Wünsche der Rechtsparteien verwirklicht worden , hat nun

dazu geführt , daß Vertreter der französischen UeberwachungSkom -

Mission im Auftrage des Generals Rollet mitgeteilt habe », die ge -

plante Neuorganisation der preußischen Polizei würde von den

Alliierten beanstandet werden . Im lchlrn Augenblick haben

daher die OrganisationSpläne völlig umgeworfen und auf

eine n e u e G ru n d I a g e gestellt werden müssen . Insbesondere

hat man darauf verzichten müssen , die neue Polizei dem Ober -

Präsidenten zu unterstellen und hat zu der vor dem Kriege

bestehenden , jetzt aber ganz unzweckmäßigen Oberleitung

der Polizeibeamten durch die Regierungspräsidenten
zurückgreifen müssen . DaS preußische Ministerium des Innern hat

heute der Interalliierten UeberwachungSkommission von der Auf -

lösung der Sicherheitspolizei und der nunmehr nach ihrem

. Gebot erfolgten Neuorganisation Mitteilung machen lassen .

In der Aussprache , die heute im HauptauSschuß der Preußischen

Landesversammlung über Polizeifragen stattfand , haben sich fast

alle Redner dem Bedauern des Minister « Severin » angeschlossen .

daß durch eine gewissenlose und falsche Prcssehche wiederum der

preußischen Verwaltung ein schwerer Schaden entstanden sei .

Die preußische Regierung hat zugleich der Interalliierten Ueber »

wachungSkommifsion davon Mitteilung gemacht , daß fie die jetzt

verworfenen Organisationspläne weiter verfolgen und nach

erneuten Verhandlungen durchzusetzen hofft .

«

DaS Preußische StaatSministerium hat am Sonn -

abend seine prinzipielle Zustimmung zu dem Entwürfe über

die U m g e st a l t u n g des P o l i z e i w e s e n s in dem Umfange

erteilt , wie es durch die mit der Entente getroffenen Verein «

barungen und die Herabsetzung der Stärke der Reichswehr geboten

ist . Die Beschlußfassung über Einzelheiten ist einem sp äte re «

Termin vorbehalten worden .

Eugen Prager berichtigt in der „ Freiheit " sein « Angab « , daß
die „ Hamb . Bztg . " die Moskauer Bedingungen erst nach der Ab -

stimmpug veröffentlicht habe . Sie hat sie tatsächlich weg « n ihrer

Schönheit zweimal abgedruckt . Dn wir von Prägers Mit -

teilung Notiz nahmen , geben wir auch von der Richtigstellung
Kenntnis .

Dies Interesse teilen wir . Aber man möchte wünsch « « , eS

gäbe eine Sicherung , daß der Abstrich , den das Buchkapital sich ge »

füllen lassen soll , nicht auf die Buchkäufer abgewälzt wird und so
die schon geschädigt « Verbreitung der Schätze unserer Literatur

noch mehr erschwert .

Deutsche » Opernhaus . „ Allessandro Stradclla " . Der Mord -

anschlug , dem der berühmte italienische Komponist des 17. Jahr -

Hunderts durch das Wunder seiner Gesangskunst entging ist daS

einzig Verbürgte , was wir aus seinem schließlich dennoch durch
einen Dolch endenden Leben wissen . ES ist auch die einzige schmale
Handlung in Flotows französisch - eloganter , harmlos arienhafter .
romantisch schwärmender Oper . Das Werk ist älter als alt , über »

staubt , aber auch Wagner Sann di « reizende und blitzsaubere
Ouvertüre , das Gebet und LiebeSlied de » Sängers , das Banditen -
duett und anderes nicht umbringen . Ein Werk , das ganz und gar
nur gen , eßbar gemacht werden kann durch wirkliche Star « . Aber ,

ach ! Unter diesem italienischen blauen Himmel sang keine ita -

lienische Kehle . Zwar Herr Bötel bringt im ersten Akt noch

sehr glanzvoll « frische Töne heran ? , sinkt aber später so kraftlos ,n

sich zusammen und bleibt so unbeteiligt am Spiel , daß man ihm

wohl aus Kvcmkheitsgründen verzeihen mutz . Farblos bleibt Lulu

Kaesser als Leonore , die immer weniger lernt , die Rauhigkeiten

ihres Soprans zu überwinden . Wirklicher Humor und wirklicher

Spieloperncharakter waren auf der Bühne , wenn die beiden un -

widerstehlich komischen , sckunachtend singenden und grotesk tanzen -
den Banditen Kandl und Werner vereint auftraten . Sie

retteten szenenwei » au « der Trockenheit herüber in das Land erncS

Erchlgs , an dem die flotte Regie d ' klrnals und die handwerklich

tüchtige Leistung d « » Kapellmeister « Thierfelder teilnahmen .

Ein Buch Epielliedrr , das in der Kindergartenarbeft seit lau -

gem guten Ruf hat , hat der Verlag Hoffmann u. Campe jetzt in
18. Auflage herausgebracht . ES ist das Buch der Schwestern
Naveau , da » vor einem halben Jahrhundert zuerst seinen Weg an -
trat . Der Gefft Fröbel ? hat ihm seinen Wert gegeben . Liebe und
Sonne ist darin und soll in alle ?, was die Erziehung dem Kinde

geben will , hineinftrahlen . Kindesspiel ist Kindesarbeit , und so
können Lieder , die dem Spiel freudig und finnvoll angepatzt sind ,
bedeutungsvoll wirken . Der Verlag nennt das Buch jetzt „ F r ö b e l -
Spiele , Lieder und Vers « , und hat ihm sreunolichen Bild -
zierrat alten Kinderstubcnglücks gegeben ; im übrigen sind die
Spielbeschreibungen und Liednoten geblieben , wie si « sich al » nütz »
lich bewährt haben . Daß Ardeitermütter auf dies und jene » Lied
verzichten werden , kann sich nrcht zu einem Einwand gegen die
Sammlung überhaupt auswachsen . Ihre Reichhaltigkeit , die sehr
vielen Wünschen zu dienen weiß , ihr Ziel , Gemüt und Verstand
zu nähren , wirb auch weiterhin siegen . Das Buch kostet b Marl -

fb .

Musik . DaS erste SonntaqSkonzert de « Blüthner -
Orchester » findei beule , abend « 7«/ , Uhr , im Aütbnersaal statt .
Dirigent : S. Mcyrowitz .

Die Lessing - Hochschnle versendet soeben ihr ««sentltch erweiterle »
Herbstoorlefungsverzeichms .



Jlsenburg . Unter Einreichung eines Entwurfs zu einer <Ne-
meindegrundsteuerordnung an den Parteitag als Material wird
beantragt , die Abgeordneten unserer Partei zu, ersuchen , einen Ge -
setzentwurf auszuarbeiten , der die Durchführung dieser Steuer -
ordnung ermöglicht .

5. badischer Landtagswahlkreis . Zur Beseitigung der Arbeits -
losigkeit ist in erster Linie die Bautätigkeit von Staat und Ge -
meinde in jeder Weise zu fördern unter gleichzeitiger Ausschaltung
übermäßiger llnternehniergewinne . — Verhiiroerung des Abbruchs
von Ziegeleien und de » Verkaufs industrieller Anlagen an das
Ausland . — Die deutsche Aussuhrindustrie , insbesondere soweit
ihre Erzeugnisse zum Austausch von Lebensmitteln und Rohstoffen
in Betracht kommen , ist vom Reich durch Gewährung von Darlehen
zu unterstützen , damit die Ausfuhrindustrie , wenn möglich , voll be -
schäftigt werden kann .

_ 5. badischer Landtagswahlkreis . Der Parteitag erhebt auf da ?
schärfste Prolest , daß bei Anwendung der Steuergesetze zuerst die
erwerbstätigen Schichten getroffen würden und bis heute Kapital
und Besitz verschont geblieben sind . Auch die - Erfassung der Ver -
mögen fordert zum Protest heraus dank oer reaktionären Besetzung
der verantwortlichen Beamterrstellen . Die Werte an Liegenschafts -
und Betriebsvermögen sind auf ihrem tatsächlichen Stand einzu -
schätzen . Tie beute noch gültigen Steuerwerte sind vor IS bis
Li) Jahren festgelegt worden . Wenn der Besitz mit der Angabe
dieser niederen Werte fortfährt , hat der Staat in dieser Höhe bei
allen geeigneten Objekten Sie Enteignung durchzuführen .

Um eine scharfe Bestrafung der vermögenden Steuerbirrter -
zieber herbeizuführen , sind besondere Steuergerichtsböfe mit ge -
eigneten Forbmännern und Beisitzern zu errichten . Den Gemein -
den sind von feiten des Reiches soviel Mittel zu überweisen , daß sie
auch

�ihre sozialen und kulturellen Aufgaben erfüllen können .
5. badischer LandtagSwahlkreis . Die heutige Parteikonferenz

beauftragt die Genossen im Reichstag , mit Mer Entschiedenheit
für Verbesserungen im neuen Versorgungsgesetz für Kriegsbeschä -
ügte einzutreten und erwartet , daß auch der Parteitag sich dieser
Krage warm annimmt . »

München . Di ? Reichstagsfraktion wird beauftragt , dem Reichs -
tag bei dessen Zusammentritt sofort einen Antrag zu unterbreiten
dahingehend , daß das Staatsangehörigkeitsgesetz so gestaltet wird, .
daß den Dcutschöstcrreichern , di ? in Deutschland ihren Wohnsitz
hohen , die Steuern und Abgaben entrichten und einen ungetrübten
Leu wund bcsitzeik , die Aufnahme in den deutschen Staatsverband
erleichtert wird .

München . Die Reichstagsfraktion �wolle beantragen , daß die
Mittrl für die Zwecke der Landessicdlung , um die Arbeitslosigkeit
zu pcuechi , entsprechend erhöht werden .

München . Die außerordentliche Generalversammlung des So -
ziold - ' irwkratiichen Vereins München ersucht die sozialdemokratische
Reichsioyssraknon , mit allem Nachdruck auf einer sozial gerechteren
Regelung des Abzugs der Einkommensteuer zu bestehen .

Eine Staffelung bzw . Minderung des Prozentsatzes bei ge -
ringeren Einkommen muß unbedingt durchgeführt werden . Bei
gekürzter Arbeitszeit bat der Steuerabzug ganz zu unterbleiben .

Der Millionenschaden , den die Reichskasse durch die unerhört
� ge Lunauszögerung der Durchführung der Steuern aus Besitz

1 tidct und die es dem Kapitalbesitz ermöglicht , mii den dem Staat
V- zogenen Millionen die öffentliche Meinung zu laufen und zu

. vergiften und reaktionäre Ewirtchtungen zu finanzieren , macht es
der Reichstagssraklion zur ernstesten Pflicht , sich für die rascheste
Durchtührung der Besitzsteuern mit aller Kraft einzusetzen .

München . Die Reichstagsfraktion wolle veranlaßt werden ,
eine Eesevesänderung in bezug aus die Gewinne der Industrie , des
Handels und des Gewerbes berbetzu führen . Geschäftsbetriebe
müssen auf Grund ihres Betriebskapitals überwacht werden , die
erzielten Gewinne dürfen 15 bis 20 Proz . des Betriebskapitals
nichl überschreiten . � Erzielte Usberschüsse sollen dem Staate und
insbesondere den staatlichen Wohlfahrtseinrichtungen zugewiesen
werben .

Lstsachsen . Tie Sozialdemokratische Partei Deutschlands er -
kennt die Forderung de ? Verbandes der Arbeiter -
jugendvereine Deutschlands , schnellstens ein Reichsjugendgesetz im
Sirene • der von diesem Verband ausgearbeiteten Denkschrift zu
schaffen , als vollberechtigt an . Ihre Vertreter in den elnzeliien
Parlamenten und Körperschaften müssen darauf hinarbeiten , daß
itingehend diese berechtigte Forderung der Arbeiterjugend erfüllt
wird .

Als besonders dringend wird die Schaffung des . in der er -
w ährnen Denkschrift geforderten Jugendschutzes anerkannt

Im Programm Stc Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
sin » unter Ärbeiterfchutz dämentsprecheude Richtlinien für den
Jugendschutz mit aufzunehmen .

Hamburg . Der Parteitag fordert die Reichsiagsfraktion auf ,
den Entwurf des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes einer « ingehenden
Prüfung zu unterziehen . Insbesondere ist eine Aenderung des
§ 49 Absatz 3 nötig in dem Sinne , daß für alle hilfsbedürftigen
Jugendlichen dys Jugendamt und nicht erst der L- rtsarmenverband
einzutreten hat .

'

Hamburg . Ter Pariertag in Kassel nimmt Stellung zur Re -
organisaiion der Reichsversicherungsordnung sowie zur neuen
Reichsarmengesetzgebung und beauftragt die Reichstagsfroktion ,
mit aller Energie für folgende Forderungen der Arbelterinvaliden
einzutreten :

1. Gleichstellung� aller Zivilbeschäbigten und Hinterbliebenen
in den VersovgungSsätzen mit den Kriegsbeschädigten und Kriegs -
hmterblieoenen . 2. Reichkgesetzliche Regelung der Erwerbs -
des hränkten - und ErwerbSunfähigenfürsorge unter LoSlöfting von

/der Armenpflege . 3. ' Errichtung von Reichs - , Landes - und Orts -
. fürsorgestellen der Arbeiisinvaliden und Hinterbliebenen nach dem

Muster der Kriegsbeschädigte nfürsorgestcllen . 4. Schaffung eine ?
Beirats für Arbeitsinvalidensürsorge im Reichsarbeitsministerium .
5. Mitbestimmungqrecht der A rbei tsinvalidcn und Hinterbliebenen
bei allen Fürsorgemasinahmen in Reich , Ländern und Gemeinden .
R. Eine einheitliche Atbeiterversicherung , die alle Arten der Ver -
stcherung umfaßt , wie Alters - , Invaliden - , Unfall - , Hinterbliebe -
neu - . Kranken - , Angestellten - und Erwerbslosenversicherung . Feren -
Versicherung . 7. Wahl der Beisitzer und Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu den Beschluß - und Spruchkammern der Ver -
iichcrungsämter , Oberversicherungsämter und des Landes - und
Reicht - versicherungsamts sowie den übrigen Behörden der Reich - ? -

versicherun . gsordnung nach dem jetzigen KcichStagswahlshstem 8. Be¬
teiligung der Arbeitnehmer an der Geschäftsführung und Verwal -
tung der NeichSversicherung . 9. Aufhebung der prozentualen Fest -
setzung der Arbeitsunfähigkeit durch da ? Aerztegutachten . Ein
solches Gutachten kann nur unter Mitbeteiliqung von Facharbeiter -
ausschüssen festgesetzt werden . 10. Der Weg " von und nach der
Arbeit , ist versichert . 11. Gewcrbekcankheiten und Berufskrank -
betten ' sind versicherungspflichtig 12. Invalidität tritt statt bei
66� Proz . bei SO Proz Erwerbsunfähigkeit ein , wie bei ' der Auge -
stelltenversicheruna . 13. Ten Arbeitern darf das Anrecht auf In -
validen - und Al ' ersrente usw . , welches durch das Kleben der dazu
nötigen Anzahl Marken erworben wird , nicht verloren geben , wenn
sie in bestimmten Zeiträumen bei Arbeitsunfähigkeit nicht geklebt
haben . 14. Allen Renten liegt der tatsächliche Verdienst zugrunde .
IS . Bei den VersichenungSbebörden Trennung von Verwaltung
und Rechtsprechung . 16. Da ? Recht auf Rekurs und Revision muß
erweitert werden 17. Dauerrente ist Dauerrente und nicht , wie
beute , nur auf 2 Jahre festzusetzen . 18. Ferienversicheruna unter
der Voraussetzung unbedingter Notwendigkeit nach dem Marken -
svstem der Jiwalidenversicherung und im Anschluß an diese . 10. Ein
genügender Ausgleich her Renten mit den heutigen Lebensmittel -
preisen und den Preisen der häutigen Lebensbedürfnisse für die
Rentenempfänger - bis zu den ältesten Jahrgängen .

Hamburg . Der Parteitag ivird ersucht , seine Aufmerksamkeit
den Beamten , und StaatSangestelltenfragen zuzuwenden : inSbe -

sondere die Genossen im Reichstage und in den Parlamenten zu
beauftragen , mit allen Kräften für die Behebung der Notlage der
unteren und mittleren Beamten einzutreten . Ebenso ist aus eine

baldige gesetzliche Festlegung . der Beomtenausschüss « und Beamten .

rät « zu drmgeu .

Hamburg . In Erwägung , daß daS ErbschastSfdeuevgesetz in
der bestehenden Form nicht durchgreifend in Anwendung gebracht
werden kann , beauftragt der Parteitag - die Fraktion , für die gesetz -
liche Einsetzung von amtlichen Testamentsvollstreckern einzutreten
und weitergehend einen allgemeinen TestamentSzwang im Vorschlag
zu bringen .

Hamburg . Die Fraktion wird beaustragt , von der Regierung
scharf « Matznahmen gegen den Wucher zu verlangen , um einer

katastrophalen Aeußcruna des DolksunwillenS vorzubeugen .
Hamburg . Der Parteitag wolle beschließen : Die Fraktion hat

dafür einzutreten , daß die gewerbsmäßige sowie jede private und

Vereinsstellenvermittlung restlos , unter schwerster Geld - und Frei -
heitsstrafandrohung , durch Gesetz verboten wird .

Hamburg . Die Reickstagsfraktion und die Partei haben mit
allen Mitteln - die wirtschaftliche Anlehnung an Rußland zu er -
streben .

Hamburg . Der Parteitag beauftragt die ReichStagsfraktion ,
schnellstens die Revision des Entmündigungsverfahrens , das gar
nicht mebr zeitgemäß ist , zu betreiben .

Hamburg . Der Parteitag wolle beschließen : Die Genossen der

Reichstagsfraktion werden beauftragt , umgehend darauf hinzu -
wirken , daß durch reichsgesetzmäßige Regelung das Halten von Bor -
bellen und ähnlichen der gewerbsmäß - gen Unzucht dienenden Ein -

vichtungen unmöglich gemacht wird . Als Muster könnte das Gesetz
über die Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit und venerischen
Ansteckung vom ll . Oktober 1906 in Dänemark gelten , dessen § 3
lautet :

„ ES ist verboten , ein Bordell zu halten . Derjenige , der dieses
Verbot übertritt , wird mit Bessevungsstpafe , Zwangsarbeit oder

Gefängnis bei gewöhnlicher Gefängniskost bestraft . *
Eine derartige Bestimmung wäre spätestens zu verabschieden

mit dem seit 10. März 1920 dem Reichsrat im Entwurf vorliegen -
den Gesetz über die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .

Hamburg . Da bisher alle Besserungsbestrebungen zur durch -
greifenden Hebung ddr Volkse niährung und Erhaltung unserer
Vertreter in den gesetzgebenden Körperschaften angesichts der traft -

losen Wirtschaftslage ein negatives Resultat gezeitigt haben , wird
der Parteitag dringend ersucht , ausgiebig Stellung zu einer posi -
tiven durchgreifenden , dem erwerbstätigen deütschen Volk so not¬

wendigen Besserung , insbesondere der KohlenversorgunA der Er -

näbrung , der zeitgemäßen Reform det Erwerbslosenfrage und pro -
duktiven Erwerbslosenfürsorge sowie der endlichen Verwirklichung
der Arbeitslosenversicherung zu nehmen .

'

Hamburg . Der Parteitag fordert , daß unsere Genossen und

Genossinnen in den maßgebenden Aemtern dem reaktionären
Treiben arbeiterfeindlicher Element « rechtzeitig größere Beachtung
schenken und energischer entgegentreten wie bisher . Eventuell sind

Ueberwachungsstellen einzurichten und dies « nicht nur mit Ge -

nassen , sondern auch mit geeigneten Genossinnen zu besetzen .
Hamburg . Di « Partei hat die baldige Herausgabe eineS zeit .

gemäßen Gesetzes für die Schiffahrt treibende Bevölkevung zu be -

treiben , da die gegenwärtigen Bestimmungen veraltet sind und in

der Praris äußerst hemmend wirken .
Hamburg . Entschließung zur politischen Lage :

Die Entwicklung der innerpolitischen Lage sowohl wie die Ereignisse
in der auswärtigen Politik zwingen zur ernsthaften Prüfung der

Fraae . ob die Sozialdemokratische Partei weiterhin mit verschränk -
ten Armen dem Verlauf der Dinge zusehen soll . Die RegierungS -

bildung seitens der bürgerlichen Parteien hat bewiesen , daß ihre

Fonderulig nach Fachministern mir Wahlpropaganda darstellte , und

das Ergebnis der Verhandtungen in Spa zeigte selbst den Einsichts -

losesten , daß auch die bürgerbche Regierung den Ententestaaten

gegenüber ebenso nachgeben mußte wie die frübere sogenannte

sozialistische . In der inneren Politik , in der Ernährungswirtschaft
usw . sind Zustand « eingerissen , die für die Zukunft das aller .

schlimmste für die minderbemittelte Bevölkerung befürchten lassen .
Bei dieser Sachlage hält der Parteitag «in baldiges energisches

Eingreifen der sozialdemokratischen Fraknan für - unbedingt er -

forderlich , wenn nicht anders möglich , auf dem Wege über baldige

Neuwahlen zum Reichstag , von denen erwartet wird , daß aus

ihnen eine . arbeitsfähige sozialistische Regierung hervorgehen wird .

Ostsachsen . Die Familienunterstützung ist durch Reichsgesetz
bei sämtlichen Krankenkassen «inzusühren .

Das steuerfreie Existenzminimum ist auf das Doppelte zu

erhöhen . .
Die Frage der Erwerbslosenfürsorge in Verblichung mit dem

Arbeitsnachweisgesetz ist als besonderer Punkt auf die Tages -

ordnung zu setzen .
Wehrstedt . Die Kandidaten zu den Parlamenten soll «, pro -

zsntual so verteilt werden , daß nicht die Akademiker den größten
Teil der Sitze einnehmen ; die Mehrzahl mutz aus Arbeitern

bestehen . . . . .
Die Wissenschaft hat unS bewiesen , daß sie mchts we,ß ; vre

Akademiker und Wissenschaftler tragen die Hauptschuld an der Zer -

splitterung der Arbeiterklasse .
Wehrstedt . Toppelmandate sind unzulässig ; das h « ßt , wer

Mitglied einer Landesversammlung ist , kann als Reuhstags -
kandidat nicht in Frage kommen .

Die Doppelmandate sind sofort zu beseitigen .
Augsburg . Der Parteitag beauftragt die sozialdemokratische

Fraktion , die nun abgeschlossenen Arbeiten der Sozialisiernngs -

kommission in einem Gesedentwurs zusammenfassend dem Reichs -

tag zuzuleiten . Als Grundlage den Vorschlag l sMinderheltSvor .

schlag ) der Kommission zu nehmen , dabei zu beachten , daß jede
Staatsbureaukratie ausgeschaltet und nach kaufmännischen Grund -

sähen verfahren wird . Alle Betriebsleiter sowie Angestellte sind

auf Dienstvertrag anzustellen .
Augsburg . Der Parteitag möge beschließen , die Fraktion zu

beauftragen , unverzüglich dahin zu wirken , da die Rationen der

noch bewirtschafteten Lebensmittel erhöht werden , um so daS

Hamstern einzuschränken .
Die Erfassung geschieht einheitlich im ganzen Reichsgebiet nach

Bodenklasse ; bei der Ernteschätzung haben außer den Gemeinde -

bebörden Vertreter der Distriktsbehörden unter Einschluß der Kon .

sumenten mitzuwirken .
Um das Schieber - und Schleichhändlern nwesen �wirksam zu be -

kämpfen , wird die Fraktion beauftragt , einen Gesetzentwurf au » -

zuarbeiten , der bei Verfehlungen neben Zuchthausstrafe die Konfis -
zicrung des Vermögens nicht nur des Schiebers , sondern auch de »

Erzeugers vorsieht . Lehnt der Reichstag den Gesetzentwurf ab , so
wird der Partervorftand beaustragt , sofort ein Referendum zu
beantragen und all « Vorbereitungen hierzu zu treffen .

BugSburg . Der Parteitag wird beauftragt , einen Gesetzent -
wurr zu verlangen , der die alsbaldige Ueberfühpung der Apotheken
m Gemeinwirtschaft zum Zweck hat .

AugSburg . Der Parteitag beauftragt die Fraktion , aüf das

ReichSschatzministerium mit allem Nachdruck einzuwirken , daß die
militärischen Gebäude , soweit sie nicht für militärische Zwecke
dringend benötigt werden , für Wohnzwecke freigemacht werden .

Drcsdcn - Laud . Der Parteitag wolle beschließen , die R«- chS -
tagssraktion zu beaustragen , bei der RSichSregierung auf Schaffung
eines Gesetzes hinzuwirken , daß der Zersplitterung im Kranken -

kassenwesen begegnet .
Dresden - Land . Der Parteftag wolle die ReichStagsfraktion

beauftragen , die sofortige Schaffung eine » Reichsven ssonsgesetzes
für alle Staatsbürger bei der Reichsregierung zu beantragen .

Dresdeu - Land . Der Parteitag wolle die Fraktion beauftragen ,
von der Regierung die Bereitstellung von Erziehungsbsibilfen für
alle Kinder unter Anlehnung an die Tatze der Kinderbeihilfen , die
Staats - und Gemeindebeamten gewährt wenden , zu fordern .

DreSden - Leud . Der Parteitag wolle beschließen : Die Ver «
treter unserer Partei in den Parlamenten und Regierungen wer - ■

den beauitragt , mit allen Kräften für eine plamnäßig « Gestaltung i

unserer Volkswirtschaft einAutreten . Ter ' Varteiborstand hat deml

nächsten Parteitag , wenn bis dahin eine völlige Sieuformulierung
unseres Parteiprogramm « nicht möglich ist , ein wirtschaftliche ?
Akionsprograinm vorzulegen , in dem die Grundsätze der Planwirt -
schaft aufgenommen sind .

DreSben - Land . Um einer weiteren Verschlechterung und Ver -

teuerung der unentbehrlichen Lebensmittel vorzubeugen , fordern
wir vom Parteitag , daß er sich mit aller Entschiedenheit dafür ein -

setzt , daß unentbehrliche Nahrungsmittel , wie Brotgetreide , Gerst . .

Kartoffeln , Zucker , für Brenn - und Brauzwecke nicht freigegeben
werden , solange die werktätige Bevölkerung an diesen unentbeh -

lichen Nahrungsmitteln Mangel leidet .
Drestztzu - Laud . Der Parteitag wolle beschließen , die Reicht -

tagssraktion umgehend zu veranlassen , daß auf dem Verordnung - -

Wege baldigst oder durch beschleunigten Gesetzentwurf die Alter . -

grenze für Arbeiter , Angestellte und Beamte in Reich , Staat u: .)
Gemeinden auf 60 Jahre herabgesetzt werde .

Dresdeu - Land . Der Parteitag wolle beschließen , die Reich -

tagssraktion zu beauftragen , im Reichstag sofort « inen Antre t
einzubringen , der die sofortige Entlassung derjenigen vcrantwo ! -

lichen Personen in der Reichswehr verlangt , welche in der letzt .t

Zeit in der gröblichsten Weise gegen die Verfassung und derer

republikanischen Geist verstoßen haben . In Zukunft sind ebenfalls
gegen solche Personen die schärfsten Maßnahmen anzuwenden .

Magdeburg . Der Parteitag inög «: erwägeu , die sozialdew ■-

kratische Reichstagsfrakt ton aufzufordern , alle parlamentarisch t ,

Machtmittel zur Eroberung der politischen Macht zu benutzen u. >

eine Regierungsbildung anzustreben , in der die Sozialdemokra e
vertreten ist . Nur in dem Mitwirken der Sozialdemokratie in dir

Regierung erhoffen wir eine Gesundung unserer Verhältnisse .
Borhalle . Der Parteitag wolle der Reichstagsfraktion i t .

S . P. D. den Auftrag erteilen , gleich bei Beginn der Session t s

Reichstags den Initiativantrag einzubringen , den 9. Noveküber zr i

Nationalfeiertag zu erheben .
Bremen . Der Parteitag möge - beschließen , die Reichstw -

fraktion zu beauftragen , dahin zu wirken , daß bis zur Dur -

führu - ng der Einheitsschule fiir begabte Volksschulerinnen zwei C -

gänzungsschuljabre eingeführt werden , deren Erledigung die Ber « >

tigung zum Eintritt ' in soziale Bildungsanstalten, , Kindergö -

nerinnenseminare und vseminare für Haushaltslehrerinnen - gi .
' Brandcnburg - Westhavclland . Der Parteitag möge beschließ » .

daß die Fraktion . der ReichStagsabzeordnchen unserer Partei a e

geeigneten Schritte unternimrnt , um eine schleunige Sozialisieru z
des SeefrschfangS unid Seefischha - ndels herbeizuführen .

Jugenü unö Hilüung .
Grofi - Berlin . Der Parteitag empfiehlt den Parteiorgane -

tionen , größeres Gewicht als bisher auf die Gewinnung der Ko -

arbeitcr , insbesondere dxr Akademiker , für die Partei zu leg . >.

Durch geeignete Maßnahmen , etwa durch Bildung von Werbeai l -

schüssen , ist die Gewinnung der für die Verwirklichung des C .' -

zialismus so notwendigen geistigen Arbeit zu fördern .
Groß - Berlin . Der Parteitag begrüßt die Bestrebungen i -

jungen Parteigenossen , von 18 bis 23 Jabren in vielen Orten t -

Reiches , die sich in besonderen BÜdilngsgeuieinschaftcn innerhwb
der Partei >zu wahren Sozialisten erziehen wollen . Der Partei ! ;
fordert die Parteigenossen , insbesondere die Bildungsausschüsse er ,
die Bestrebungen der jungen Genossen nach Kräften zu förde . .

Groß - Berlin . Der Parteitag fordert diejenigen Parteizeitu -

gen , denen es nur irgend möglich ist , aus , nach dem Muster d

„ Hamburger Echo " monatliche Jugendbeilagen herauszugeben , -. a

denen Arbeiterjugend und Jungsoziolisten zu Worte kommen .

Groß - Berlin . Der Parteitag möge beschließen , in den größer r

Orten ( Kreisen ) Parteischulen einzurichten , in denen neben o

üblichen Fächern BerwerltungStechnik im Staat und Kommuneweh .i

gelehrt wird . _ ,
Brandcnburg - Westhavclland . Der Parteitags wolle beschließe >.

die örtlichen Wahlvercine anzuweisen , die jungsozialistischen Ve -

einigungen in ihren Bestrebungen ( auch finanziell ) zu unterstützc
Liibeck . Tie Mitgliederversammlung des Sozialdemokratisck

Vereins in - Lübeck ersucht den Parteitag , stch mit der jung sozialst •

scheu Bewegung zu befassen und ihre Förderung zu beschließi
Der . parteipolitischen Weiterbildung der Parteimitglieder im AU

von 18 bis 23 Jahren ist besondere Wichtigkeit beizumessen .
Stade . Der Parteitag wolle beschließen , daß in jedem Bez

Kurse eingerichtet werden zweck » Ausbildung von- Rednern . ~ -

Eckeönförbe . Der Parteitag niögx die Frage , ob nicht in o* '

einzelnen Parteibezirken Ilnterrichtskurse eingerichtet werd i

können , prüfen .
Mittweida . Der Parteitag wolle den Parteivorstand beav -

tragen , auf schnellstem Wege die Par . eibildungskurse , wie sie v :

dem Kriege bestanden , wieder aufzunehmen und neu auszubau « .

Afferde . Die Sozialdemokratische Partei wolle dahin wirke .

daß unter allen Völkern neben der Muttersprache eine Einheit -

Weltsprache in allen Schulen eingeführt wird .
Norden , l . Einführung der Simultanschule . 2. Die Einheit

schule ist durchzuführen . Z. Der Pastor soll nicht ee> ipso MitUlis >
des Schulvorstands sein . Der 8 174 der Reichsv - rfassung muß eine

Aenderung erfahren . 4. Den Vorsitz im Schulvorstand führt ei ■

Lehrer . 5. Die Volksschulklassen dürfen nicht stärker belastet se: -

als die der höheren Schulen , wo in den oberen Klassen kaum 1 '

bis 20 Schüler auf eine Lehrkraft entfallen . Die Höchstzahl�de
Schüler soll nicht über 30 steigen . 6. In den Städten sind sänv
lichc Schulen den Volksschulen anzugliedern . ( Prinzip der Eir

heits schule . ) 7. Der Fortbildungkschulunterricht ist für all '

Knaben und Mädchen obligatorisch einzuführen . 8. An dem Haut

haltungSunrerricht haben alle Mädchen , einerlei , welche Schule st

besuchen und welchem Stande sie angehören , teilzunehmen . I -

allen Städten und Flecken ist ein « HausbaltuugSschule einzurichten .
an der die Mädchen b- s zum vollendeten 16. Lebensjahre teil

nehmen müssen . 9. Sämtliche Lehrer der höheren und niederen

Schulen erhalten die gleiche Ausbildung .

Bezirksleitung Linker Nicderrhcin . Sämtliche Geschichtswerke

ganz gleich , ob es sich um deutsche oder preußische Geschichte , um
die Geschichte der Literatur oder um die der Pädagogik und des Er

ziehunciswesenz handelt , sind vom einseitigsten reaktionären , meist

auch vom widerwärtigsten konfessionellen Standpunkte aus ge -
schrieben . Es fehlen jene Werte , welche die geschichtlichen Tatsachen
vom Standpunkte und Gesichtsfelde eines freidenkenden , sozial¬
demokratisch fühlenden und sozial geschulten Wissenschaftlers und

Lehrers aus darstellen , Werke , au ? denen alles Reaktionäre , Theo -
logisch «. Konfessionell « . Militaristische und Dtznastische , einer

Demokratie und Republik Widerstrebende entfernt bleibt , die nur
das bringen , waS der modernen geschichtlichen Kritik standhält und

geeignet ist , junge sreisinniae sozialdemokratische Menschen und

Lehrer zu erziehen . Unser Antrag an den Part - ütafl geht daher
dahin , daß : l . geeignete Männer umfassender Bildung und frei »
sinnigen Geistes mit der Abfassung und Herstellung solcher - Ge »

schichtswerke beauftragt werden ; 2. durch Bereitstellung von
Mitteln jenen Riännern Gelegenheit gegeben wird , genannte Werke
ohne Sorg « und Rücksichtnahme zu verfasse »; 3. ihnen die Druck »

legung und weiteste Verbreitung ihrer Werke garantiert wird .

Barel . Der Parteitag wolle prüfen, « ob eS angebracht ist , eine

illustrierte Wochenschrift , verbunden mit einer Modezcitung , her »
auszugeben , um die bürgerlichen Unternehmungen dieser Art au »
den Arbeiterhäusern zu entfernen und auf diese Weise besonder »
unter den Frauen agitatorisch zu wirken .

Neumünster . Der Parteitag beschließt , nqch Möglichkeit Be -

zirkSparteischulen nach dem Muster der alten Berliner Parteischul «
einzurichten .

Hoisbüttel . Der Parteitag wolle beschließen,� die Fraktion ver

Preußischen Landesversammlung aufzufordern , mit allen zu Gebore

stehenden Mitteln dafür zu sargen , daß die geplante bildungsfeinv -
liche Anordnung , " wonach in der Volksschule auf 60 Schüler ente

Lehrkraft vorgesehen ist . nicht zur Durchführung kommt . Ehxntz »
hat sie ihren ganzen Einfluß dahin geltend zu machen , daß de,
Besetzung der Posten der Schulaufsicht aüch im weitesten Maße auf
Personen mit sozialistischer Weltanschauung zurückgegriffen und vgz
ElternbeiratSgesetz im Sinne der sozialistischen Bestrebungen au » -
gebaut wird .

- Bad Berka , l . Der Parteitag wolle beschließen , daß die Regte .
rung und die Gewerkschastcn gemeinsam , in enger Zusammenarbert



mit bet Parteileitung im Deutschen Reiche VolkZhochschuI Heime

schaffen , ähnlich dem , wie eS in Dreißigacker bei Meiningen bestehl .
2. Die Gebäude für die Heime ' sollen beschafft werden , indem

dem Reiche durch Gesetz das Recht verliehen wird , Besitzern , die
mehr als 4 Schlösser oder 4 größere Güter ( über 1000 Morgen )
ihr Eigen nennen , eine Besitzung zu enteignen , sofern keine Scheu .
kung erfolgt . Eine Entschädigung an die Eigentümer soll nicht ge -
zahlt werden .

3. Die Unterhaltungskosten des Heims werden aufgebracht :
- ) Durch Schulgeld der Besucher ;
b) durch Mittel , die dadurch beschafft werden , daß von allen Di .

videnden , die höher sind als 0 Prozent , 14 Prozent , von allen ,
die höher sind als 12 Prozent , 1 Prozent und von allen , die

höher sind als IS Prozent , 2 Prozent zugunsten der Heime
einbehalten werden . Sollten diese Mittel nicht genügen , dann
wären von allen Zinsen , die mehr als 20 Prozent betragen ,
3 Prozent einzubehalten .

' 4. Die nötigen Büchereien erhalten ihren Grundbestand an
Büchern dadurch , daß alle Verlage verpflichtet werden , an jedes
Heim ein Freiexemplar der gewünschten Bücher zu liefern .

5. Di « Besucher sind jugendliche Arbeiter , die einen sechSmona »
tigen Kursus im VolkShochschulhcim durchmachen . Hat der jugendliche
Arbe ' ter auS berechtigten Gründen nicht die Mittel , fr, vermittelt
tfcm die Gewerkschaft eine Freistelle . Ter Arbeitgeber hat den
jugendlichen Arbeiter zu beurlauben , d. h. er hat ihn nach been -
detem Kursus wieder einzustellen . Der Antrag auf Wiederein -
stellung mutz spätestens 3 Wochen nach KursuSschlutz gestellt werden .

6. JedeS Gewerkschaftskartell ( Ortskortell ) wird Mitglied
eines VolkShochfchulheimeS .

7. ES sollen zunächst 100 VollShochschulheime geschaffen werden .
Für den Sozialdemokratischen Wahlverein Bad Berta

Der Vorsitzende : ZKax Stadel .

Tonneberg ( S. - M. ) . Jede wirkliche Internationale , jede wirk »
lich « Verständigung verschiedensprachiger Völker ist und bleibt un .
möglich , solange die Menschen keine gemeinsam « Sprache sprechen ,
solange sie nur durch Dolmetscher miteinander reden können .

Der Parteitag wählt daher eine Kommission , die unver ,
in Verbindung mit den sozialistischen Parteien der anderen
untersucht , inwieweit eine gemeinsame Weltsprache ( Esperanto ) in
den Dienst der sozialistischen Internationale gestellt werden kann .

Laucuburg a. d. Elbe . Ter Parteitag wolle unser « Abgeord »
reten in der Preußischen Landesversammlung auffordern , mit allen
Mitteln und mit aller Schärfe den 8 42 des Entwurfs des Volks »
schullehrer . Diensteinkommengesetzes zu bekämpfen , welcher für je
60 Schüler nur eine Lehrkraft vorsieht und . nur V* der persönlichen
Schullastest zuzüglich 100 Mark Beschulungsgeld für jeden Schüler
auf die Staatskasse übernehmen will , während die Schulgemeinden
den übrigen Teil der Unterhaltungskosten aus eigenen Mitteln auf ».
bringen sollen . Diese Vorlage bedeutet den Tod der deutschen
Volksschule .

Laucnburg a. d. E. Ter Parteitag wolle beschließen , bei der
preußischen Regierung daraus hinzuwirken , daß bei der durch die
Beseitigung >der geistliche » Schulaufficht notwendig gewordenen
Neubesetzung der Schulauffichtsbeamtenstellen mehr als bisher Ver -
lreter der sozialistischen Weltanschauung berücksichtigt werden .

Lintfort . Der Parteitag möge Mittel und Wege finden , um
den Mitgliedern der S. P. D. durch Literatur und Vorträge und
Einführung von besonderen Kursen zu ermöglichen , das Verständ -
« i » für Volkswirtschaft und Kommunalpolitik zu fördern .

5. Unterbezirk Ostsachsen . Ter Gründung von Gruppen der
Jugendsozialisten ist größte Aufmerksamkeit zu widmen . In allen
Orten , in denen Gruppen der S . P . D. bestehen , müssen den Ver »
hälinissen entsprechend Einrichtungen getroffen werden , welche die
Aufgabe haben , die jugendlichen Parteigenossen und »genossinnen
durch Vorträg « , ' Veranstaltungen usw . zu überzeugten Sozialisten
heranzubilden und an die Partei zu fesseln .

München . Der Parteitag wolle beschließen ; Den Bestrebungen
der Jungsozialisten ist größte Aufmerksamkeit zu widmen . Die Bil »
dung jungsozialistischer Arbeitsgemeinschaften ist auf der Grund »
lege weitgehendster Selbständigkeit derselben zu fördern .

| _ Diese schließen sich im Reiche zentral zusammen . Als vor »
läufiges Organ der Jungsozialisten wird die . Arbevter - Bildung "
bestimmt .

Bericht vom Internationalen sozialistischen
Kongreß .

Osthavelland und Ruppin . Der Unterbezirkstag für Osthavel -
land und Ruppin mißbilligt die auf der Genfer Konferenz ange -
nömmene Resolution , in der der deutschen Sozialdemokratie der
Vorwurf gemacht wird , nicht frühzeitig und scharf genug daS mili¬
taristische System bekämpft zu haben . Der Unterbezirk ist im
Gegenteil der Ansicht , daß die deutsche Sozialdemokratie in dieser
Beziehung stets ihre Pflicht getan hat .

Hamburg . Der Parteitag beauftragt den Parteivorstand , in
sorgfältiger und energischer Weise die in Genf wieder angeknüpften
iniernahonalen Beziehungen auszubauen , ganz besonder » aber
sein Augenmerk auf ein gut funktionierendes internationale » Nach .
richten - und Jnformationsbureau zu lenken .

Hamburg . Dem nächsten Internationalen Sozialistenkongreß
ist ein ' Antrag auf Errichtung eines Internationalen Presse » und
Propagandabureaus zur schleunigen Ausführung zu unterbreiten .

Zwecks Festigung der internationalen Beziehungen tauschen
die sozialdemokratischen Parteien der einzelnen Länder zu gegen »
seitiger Berichterstattung Genossen und Genossinnen auS , die zur
besseren Ueberwindung der Valukaschwierigkeiten am zweckmäßig »
sten von dem gastgebenden Lande zu unterhalten sind .

Hamburg : Entschließung . Der Parteitag der deutschen
Sozialdemokratie stellt sich aus den Boden der Besthlusse de « Jnter -
nationalen Sozialistenkongressez in Genf am 31. Juli 1020 .

Der Parteitag begrüßt es mit Genugtuung , daß der Kongreß
im . Gens entgegen dem Bertrage von Versailles das frei « Selbst .
hestimmungSrecht der Völker als einzige Grundlage des Friedens
bezeichnet , und daß er vom Völkerbund erwartet , daß dieser die
La - toeSgrenzen , die durch den Vertrag von Versailles willkürlich
festgesetzt sind , durch Grenzen ersetzen wird , die den frei aus -
gesprochenen Wünschen der Völker entsprechen . Ferner begrüßt es

der Parteitag , daß der Kongreß den Dharakter des Versailler
Friedensvertrages als «inseicig und somit als ein Diktat der

Sieger bezeichnet , da » vom Geist des Imperialismus erfüllt ist
und «oen besiegten Völkern unerichwingliche Lasten auferlegt , daS
weiter den Militarismus der Siegerstaaten unberührt und all -

mächtig läßt , di « Verteilung verschiedener Teile der Erde zu aus -

schließlichem Nutzen der Kapitalisten der Siegerstaaten regelt und
in seinem ganzen Inhalt und Geist dem Frieden nicht dient , son -
dern den Zustawo der Unsicherheit und Zerrissenheit beläßt .

Indessen ist über Deutschland eine wirtschaftliche Krise her -
eingebrochen, die erschreckend deutlich zeigt , daß der Vertrag von

Versailles weit schlimmere ? ist , als ein einseitiges Diktat . Der

Vertrag ist jetzt bereit » die vollendete Lähmung Deutschlands in

politischer , wirtschaftlicher und seelischer Beziehung .
Hunderttausende deutscher Arbeiter und Arbeiterinnen sind

völlig erwerbslos , andere Hunderttausende arbeiten in halben und
drittel Schichten , Millionen Frauen und Kinder darben , degenerie -
ren und verkommen mit ihren Männern in dem Elend , daS nach
den Schrecknissen de » Krieges nun der Vertrag von Versailles über

sie gebracht hat . Die Kauftraft des deutschen Volkes ist zusam¬
mengebrochen . Millionen Arme wisse » nicht , wie sie sich kleiden ,
wie sie Familien gründen , wie sie sich nähren sollen . Dazu ruht
auf allen Deutschen da ? dumpf « Bewußtsein der Ohnmacht und >

Entwürdigung . Vor allen Völkern ist allein das deutsche Volk
deS SelbstibestimmungsrechtS entkleidet worden , durch Machtspruch
sind Deutsche millionenweise ohne Befragung unter polnische ,
tschechoslowakische und italrenische Fremdherrschaft gezwungen
worden . Und durch Machtspruch wird den Deutschen Oesterreichs
untersagt , sich mit der Republik Teutschland zu vereinigen . Tau -
sendsach verstößt der Vertrag von Versailles gegen die Grund -

sätz « der Menschlichkeit , die zugleich Grundsätze des internationa -
len Sozialismus siiro .

Die deutsche Sozialdemokratie wirkt mit ihrem ganzen Ein -

sluß rückhaltlos für die Erfüllung geschlossener Verträge , aber
sie hält eS auch für ihre heiligste Pflicht , Verträge , die am Ende
de » Zusammenbruch Teutschlands bewirken , ebenso rückhaltlos zu
charakterisieren . Die deutsche Sozialdemokratie will jede schwere
Last an der Wiedergutmachung des schrecklichen Krieges mittragen ,
aber e » wäre widersinnig , zu schweigen , wenn die Last ertötend
wirkt .

Gestützt auf die Genfer Beschlüsse , wendet sich darum der
Parteitag der deutschen Sozialdemokratie an die Sozialisten aller
Länder , besonders an dre sozialistischen Brüder und Schwestern
Englands , Frankreichs , Jtalreni und Belgiens :

Verhelft mit aller Kraft dem deutschen Volke zur Gleich -
berechtigung mit andern Völkern , hellt , daß die Deutschen West -
preutzenS . PosenS . Tschechoflowakien » uno Tirols nachträglich über
ihr Schicksal selbst bestimmen können . Verhelft dem deutsch -
österreichischen Volke zum Selbstentscheidungsrecht über sein staat -
lichet Schicksal . Behütet die deutschen Proletarier , auf denen am
Ende alle Arbeits , und Geldlasten ruhen , vor völligem Zusam -
nrenbruch und vor völliger Verelendung und Verzweiflung , indem
ihr in euren Ländern mächtig die Stimme der Menschlichkeit und
des Verlangenz nach wirklichem Völkerfrieden erhebt , und mit
heiligem Solidaritätsgefühl für die Aenderung des Versailler
Vertrages nach den Grundsätzen des Selbstbestimmungsrechts der
Völker und für die Milderung der Lasten des deutschen Volkes
wirkj und kämpft .

Sozialisten aller Länder ! Der Vertrag von Versailles ver -
letzt die heilige Sache des Sozialismus überall , indem er sie gegen
« in Volk verletzt . Der Vertrag�von Versailles verwundet den in
der ganzen Welt aufstre ? enden Sozialismus überall , indem er ihn
durch die Verarmung und Verelendung izez gut sozialistischen Pro -
letariatS in Teutschland tödlick » schlägt . Durch die Tat müßt ihr
darum zeigen , daß die sozialistische Solidarität mächtig ist und
sieghast über den kapitalistischen Imperialismus zu triumphieren
vermag .

München . Der Parteitag wolle beschließen : Die deutsche To -
zialdemokratie beantragt beim Internationalen Sozialistischen
Bureau den sofortigen Austausch von Parteigenossen der Länder ,
die als Bevollmächtigte ihrer Landesparteien tätig sind und ge -
meinfame Hilfsaktionen fördern .

Die Wohnungsfrage .
Grvß - Verltn . Der Parteitag wolle beschließen : Zur Behebung

der Wohnungsnot ist in den Parlamenten die Svzialisierung ver
Bautätigkeit und der Baustoffindustrie zu fördern ; di « Mittel zu
deren Durchführung sind durch das Reich bereitzustellen .

Brandenburg - Westhavelland . Die vom ReichSarbeitSmini -
sterium zur Behebung der Wohnungsnot vorgeschlagen « allgemeine
Mietsteuer wird wegen ihre » uniözialen Charakters abgelehnt .
Eine durchgreifende Besserung «ruf dem Gebiet des WohnungS -
Wesen « verspricht nur die Sozialisierung der di « Baustoffe liefern -
den Industrien . Ein wertvoller Beitrag zu den dem Staat durch
eine großzügige Wohn » und SiedlungSpolitik entstehenden Kosten
ist die WobnungSluxuSsteuer , di « all « diejenigen Räume steuerlich
erfassen soll , die der Bewohner von Wohnräuiren über seinen SBoh »
nuggSbedarf hinaus bewohnt . Um Härten vorzubeugen , soll die
Steuer nicht oder wesentlich gering ; r erhoben werden bei Per -
sonen mit einem Einkommen bis zu 1b 000 M. jährlich Die Wah -
nungSluxuSsteuer ist nicht als Gemeindesteuer , sondern als Rei <hS -
steu « zu erheben und in einer Reichsbau kasse zu sammeln . Mit
ihrer Hilf « soll daS Reich di « Bau - und SiedliungZtätigkeit da be¬
leben . wo Wohnungsbauten notwendig und zugleich genügend Ar -

beitSmpglichkeiten für die die neuen Wohnungen Beziehenden be -
stehen . Der Parteitag wolle beschließen , die sozialdemvkratff ' che
Fraktion deS Reichstag » zu ersuchen , den vorstehenden Antrag
gesetzgeberisch zu verwerten .

Groß . Stettin . Die ungeheure Wichtigkeit der Wohnungsfrage
für di « gesamt « Bevölkerung macht e » zur zwingenden Notwendig -
kest , daß die Partei und ihre Vertretungen in den gesetzgebenden
Körperschaften und Kommunen der Frage ihre Aufmerksamkeit und
Kraft zuwenden . Daher muß gefordert werden , daß die weit -
gehendsten Mittel deS Staates und der Gemeinden angewandt wer -
den , um der Wohnungsnot zu steuern und den Wohnungsbau zu
fördern .

ES ist bekannt , daß vielfach viele Ziegeleien auf Abbruch ver «
kauft worden sind . Dem muß mit staatlichen Mitteln entgegen -
gewirkt werden . Di « sozialdemokratischen Fral

'
frcckttonen dSr gesetz -

'

gebenden Körperschaffen müssen fordern , daß auf gesetzlichem Wege
und durch SraatSmittel Ziegeleien modernisiert und Produktion » -

fähig gemacht werden , um so durch eine vermehrt « Produktion der

Bausteine einen beschleunigten Wohnungsbau zu ermöglichen .
Der Parteivorstand muß daher für die einzelnen Landesteil «

des Dcutschn Reiches Konferenzen mit den sozialdemokratischen
Kommunalvertretern aus den verschiedensten Bezirken abhalten ,
um ein einheitliches Vorgehen in der Wohnungsfrage vorzubereiten .

Leipzig . Der Parteitag wolle die Reichstagssraktion der Sozial »
demokratischen Partei ersuchen , nachstehende Forderungen der Reichs »

regiirung zu unterbreiten und im Reichstag mit - Nachdruck zu ver¬

treten :
1. . Die in erster Linie notwendigen Rohstoff « wie Holz , Steine ,

Zement und Eisen durch das Reich sicherzustellen .
2. Alle verfügbaren Gelder , die in der Arbeitorbersicherung

aufgespeichert sind , sofort für den Wohnungsbau zur Verfügung zu
stellen .

� 3. Aufnahmen von ZwangSanleihen vorzunehmen , die aus «

schließlich nur für den Wohnungsbau verwendet werden dürfen .
Ostsachscn und Dresden - Land . Anirag deS £>. Untere

Bezirks : Tie Vertreter der S . P . D. aller Ge -

meinde - und Staatsparlamente werden beaustragt , den

außerordentlich schlechten Woh nungsverhältrri ssen und der

dadurch bedingten großen Arbeitslosigkeit deS� Baugewerbes

ihr ganz �besonderes Augenmerk zu schenken und schnellstens alle

Schritte zu unternehmen , die geeignet find , die bestehende �ob »

nungslatastrophe zu beheben . Sie haben deshalb auch mit aller

Energie darauf hinzuwirken , daß die Sozialisierung der baustoff -

erzeugenden Industrie endlich durchgeführt wird und daß die von

den Bauarbeitern gegründeten Produktivgenossenschaften _für das

Baugewerbe die größtmögliche Untevstützung erfahren : a) in finan¬

zieller Natur , b) bei Vergebung von Arbeiten .
Dresdcn - Land . Ter Parteitag wolle beschliehen : Die Ver -

treter der Partei in den Regierungen und Volksvertretungen wer -

den beauftragt , mit allen Kräften dafür einzutreten , daß im kom -

Menden Jahr ausreichende Mittel für Baukostenzuschüsse zur Ver -

fügung gestellt werden , damit der Wohnungsbau IN möglichst

großem Umfange in Angriff genommen werden kann .

Hamburg . Durch Schaffung eines besonderen ReichSwohnungS »
amts als oberste Instanz sowie Einführung von ObermieteinigungS »
ämtern als RelurSinstanzen der MieteinrgungSämter eine emheit »

liche reichsgesetzliche Regstung und Rechtsprechung auf allen Ge -

bieten der jetzt sehr im argen liegenden Wohnungs » und Dffetfragen
im gesamten Deutschen Reich herbeizuführen . Ebenso die gleiche

Durchführung einer zeitgemäßen , lediglich dem Ällgemeurwob .
dienenden Boden » und Grundreform mit allem Nachdruck zu fvr -

Hamburg . Der Parteitag 1920 in Kassel beschließt , die sozial -
demorranschs Reichs - agLsraktion zu beauftragen , umgehend nach -

stehenden Antrag dem Reichstage als Gesetzvorlage zugehen zu

lassen : 1. Alles 1914 im Kulturzustand « , d- h- in Nutzung und

landwirtschaftlicher Bearbeitung gewesene Land , da » aber 1920

nicht mehr in Nutzung und landwirtschaftlicher Bearbeitung stand ,
der Zwangsbewirtschaftung , gegebenenfalls durch Enteignung , zu -

führen zu wollen . 2. Alle in Privatbesitz befindlichen kulwrfahigen
Oedländereien zu enteignen und den Siedlungsgenossenschaste . n
respektive Vereinen sowie auch an privat « Personen , soweit selbige

sich verpflichten , die landtvirtschastliche Bewirtschaftung und Nutzung

vorzunehmen , zu müßigem Zinsfuß in Erbpacht zu überweisen .
Weiter wolle die Reichstagssraktion dem Reichstag « nach -

stehende Gesetzesvorlagen zugehen lassen : » Bei allen Veräußeren -

gen und Verkaufen von Grundstücken , gleichgültig , ob mit Wohn -

Häusern bebaut oder in landwirtschaftliche Kultur genommen , erhält

der Staat das Vorkaufsrecht . Jeglicher unverdienter Wertzuwachs ,
der sich bei Verkäufen für den Verkäufer ergibt , ist von den Landes -

finanzämtern einzuziehen . '
Hamburg . Die sozialdemokratischen Fraktionen der Parlamente

werden beauftragt , nachdrücklichst dafür einzutreten , daß die frühe «
ren fürstlichen Schlösser in bedeutend höherem Maße als bisher in

Anspruch genommen werden als Jnvalidenheime oder als Heim «

für erholungsbedürftig « Kinder .
S. badischer LondtagswahlkreiS . Um Grund und » öden m

den Besitz der Allgemeinheit zu bringen , sind all « Mittel und Wege

anzuwenden , daß Gesetze erlassen werden , die Staat und Gemeinde

da ? Vorkaufsrecht sichern unter gleichzeitiger Ausschaltung über -

mäßiger Gewinne des Verkäufers , und zwar auf der Grundlage

und im Wege des Ausbaue » de » in Baden bestehenden Grundstück -

sperrgesetzes .
Metternich . Die Wohnungsnot fordert mit gebieterischer Ge «

walt energische Schritte zur Abhilfe . Der Ortsverein Metternich

stellt daher den AnKag an den Parteitag , daß die sozialdemo -

kratische ReichStagSfraktion bei der Regierung die Dchcffung ört¬

licher Mi etei nigungSämter beantragt , die sich wie folgt zusammen «

setzen : 1. aus einem von allen wahlberechtigten Bürgern zu

wählenden nichtjuristischen Vorsitzenden , 2. auS zwei von den

Mietern und Vermietern zu wählenden Beisitzern . Gegen� die

Entscheidung dieser Aemter ist ein « Berufung nur dann zulässig ,
wenn da » Urteil grobe Verstöße gegen gesetzliche� Bestimmungen

aufweist . ' Die Urteil « beidürfen der einfachen Bestätigung der bis »

herigen MieieinigungSämter .

Karlsruhe . Zur Verminderung der Wohnungsnot ist eine

weit schärfere Rationierung ' der Wohnungen durchzuführen . Zur
Kontrolle sind bei den Wohnungsämtern Kontrolleure auS Ar -

beiier . und Beamtenorgcmisationen heranzuziehen .

Bezirksverband Franke « . Die Sozialdemokratische Partei hat
mit allen Mitteln die Sozialisierung de » gesamten Bauwesen » her »

boizuführen und die Sozialisierungsbesrrebungen de » Bauarbeiter -

Verbandes zu unterstützen . EL erscheint dies als einzige Möglichkeit ,
die Wohnungsnot zu beheben .

GSttingen . Der Parteitag wolle sich den

Beschlüssen de » Deutschen BauarboiterveibandeS zur Bl

Wohnungsnot anschließen .

Wttingen . Der Parteitag wolle ein « Resolution beschließen .

welche « ine Regelung der Mietsteuer verlangt , derart , daß Moh -

nuTigen , die ihrer Größe und der in Frage kommenden Personen -

zahl nach richtig ausgenützt werden und den normalen Bedarf nicht

überschreiten , von der Mietsteuer befreit worden . Dagegen sollen

nicht genügend ausgenutzt « Wohnungen ( Luxuswohnungen ) beson -
ders scharf herangezogen werden .

( Schluß in der 4. Beilage . )
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GroßGerlw
Anfechtung öer Groß - öerliner Wahlen !

Erne Anzahl Wä�r der Deutschen Volkspardei hat
bekanntlich die Gültigkeit der Stadtverordneten -

wähl vom 2». Juni angefochten , weil nach der Wahl 4t >81
Stimmen durch den Wahlausschuß und den Wahlkommissar für

ungültig erklärt wurden , da die Wahlzettel den Vermerk über

verschiedene Wahlbezirke enthielten . Die Stadtverordneten -

vcrsammlumg schloß sich zwar der Auffassung des Wahlkommissars
an , gewährte jedoch der Volkspartei noch einen Stadtverordnetensitz
mehr zu . Nach Anficht der Klageführer ist aber dieses Vorgehen
der Stadtverordnetenversammlung ungesetzlich , da sie nur ein «
klare Entscheidung zu fällen hat , den Beschluß des Wahlkommissars
also nur bestätigen oder ablehnen kann . Nunmehr ist ,
wie ein Berliner Abendblatt erfährt , die Zustellung der Klage er -

folgt und soll dieselbe im Verwaltungsstreitverfahrcn
anhängig gemacht werden , in dessen Verlauf noch eine Reihe an -
derer Punkte gegen die Gültigkeit der Wahl ins Feld geführt
werden soll . /

, Diese Aktion der Deutschen Volkspartei «st so durchsichtig , wie
all der andere Krawall , der von dem gesamten Bürgertum um

Grotz - Berlrn inzeniert wird . Man will die A n u l l i e r u n g der

Wahlen erstreben und möglichst bald zu Neuwahlen kommen ,
bei denen man dann auf eine stärkere Beteiligung des Bürgertums
und somit auf eine andere Zusammensetzung der Stadtverordneten -

Versammlung , mögliche rweise gar auf die Niederzwingung
der sozialistischen Mehrheit hofft .

Die Anträge der Rechtsparteien und des Zentrums im Land -

tag , der Protestrummel gegen Dr . Lövenftein und die Anfechtung
der Stadtverordnetenwahl , alles das sind Glieder zu der Kette , mit
der man Groß - Berlin fesseln will . Wenn das Bürgertum absolut
den Kampf will , so soll es ihn haben , aber es kann schon heute
versichert sein : Die Arbeiterschaft Groß - Berlins wird

sich keineswegs eine Schmälerung ihrer Rechte
und eine Beseitigung der neuen Stadtgemeinde
gefallen lassen .

*

Die 13. Gruppe des Wahlvereins Charlottenburg nahm
nach Referaten über Steuer - und kommunale Fragen folgende
Resolution an :

. Die Parteileitung wird dringend ersucht , sofort Aktionen

gegen die Absichten der bürgerlichen Parteien ,
das Gesetz über Groß - Berlin aufzuheben oder ab -
zuändern , einzuleiten . Der feste Wille der Groß - . Berliner
Arbeiterschaft , sich dieses Gesetz weder nehmen noch verschlechtern
zu lassen , muß beschlcunigt zum Ausdruck kommen . "

Um den verkehrsöezernenten .
Eine Versammlung der Gesamtfunktionäre sämtlicher Verkehr ? -

betriebe Groß - Berlins nahm gegen den vom 2öer - AuSschuß zum

tünftigen Dezernenten des Verkehrswesens vorgeschlagenen Professor

Dr . G i e s e Stellung . In einer einstimmig angenommenen Ent -

ichlicßung wird betont , daß Professor Giese der größte Scharf -

macher und Erzreaktionär sei . Die 20 000 Straßenbahner
und Angestellten de ? Groß - Berliner Verkehrswesens würden sich mit

allen Mitteln gegen die Wahl des Vorgeschlagenen wehren . Es

wurde beschlossen , am Mittwoch , den 22 . September , in den

Proteststreik einzutreten .
Uns will scheinen , daß da ? gegen Professor Giese gefällte Urteil

sehr übertrieben ist . Als vor Wochen die Kandidatur

GieseS auftauchte , wurde von vertrauenswürdiger Seite

erklärt , daß Dr . Giese gerade bei Verhandlungen mit den Arbeitern

soziales Verständnis bewiesen habe . Und es steht unseres

Erachten ? gar nicht zu befürchten , daß Dr . Giese fall ? er gewählt

wird , sich al ? Erzreaktionär und Scharfmacher gebärden könnte , da -

zu fehlen unter den gegenwärtigen Umständen alle Boraus -

setz un gen . Andererseits ist man sich in Fachkreisen einig darin ,

daß Dr . Giese sich al ? e i n e t ü ch t i g e K r a f t auf dem Gebiete

de ? Berliner Verkehrs bewährt hat .

266 Millionen für Notstanösarbeiten .
Die große gemischte Deputation , von Berlin hat unter Be -

teiligung der Vertreter der Nachbargemeinden beschlossen , den Be -
trag von 200 Millionen Mark für Notstandsarbeiten
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bereitzustellen . Hiervon
sollen Notstandsarbeiten in Höhe von 100 Mill . Mark im Gebiet
der Stadtgemeinde Berlin ausgeführt werden und 100 Mill . Marl
für Notstandsarbeiten in den außerberlinischen Gemeinden Ver -

Wendung finden . Diese Summen treten den erheblichen Beträgen
hinzu, , die bereits bewilligt sind . Die Pläne für die Notstands -
arbeiten sind bereits in Angriff genommen .

S . p . V. - Funktionäre !
Dienstag , 6 Uhr , im Patzenhofer Ausschank ( Bockbrauerei ) ,

Fidiemstr . 2/3 :

Allgemeine Konferenz
samtlicher Funktionäre der S . P. D. T a g eS o rd « » u g :

Bericht vom Internationalen Kongreß in Genf .
Referent : Eduard B e r n st ei n.

Mitgliedsbuch und grüne Karte dienen als Ausweis .

Der Sezlrksvorstanö .

6 Millionen für kinderfpeifung .
Eine weitere Zuwendung in der Höhe von 9120000 Mark für

das hiesige Ernährungswerk der amerikanischen
Quäker hat am Sonnabend stattgefunden . Bereits bei der Einrich -

tung der amerikanischen Lebensmittelorganisation war in Aussicht ge -
nommen , etwaige Ueberschüsse nach Abzug der eigenen Unkosten
dem amerikanischen Ouäkerkomitee zu überweisen . In Ausführung
dieser Absicht ist dem Berliner Ouäkerkomitee ein Scheck in Höhe
von 144 782 . 65 Dollar überwiesen worden , der nach dem heutigen
Kurswerte die Summe von 9 120 000 M. repräsentiert . Die Ueber -

gabe erkolgte Rrrch Mr . Philip H. Ca roll , den technischen Leiter

der American Relief Ware - Houses für Deutschland , in Gegenwart
des Staatssekretärs Huber vom Reichswirtschaftsamt . Zugegen
waren ferner aus London der Direktor für Europa Mr . W. L. Brown -

Diese Zuwendung ermöglicht es dem Ouäkerkomitee , weitere

140 000 Kinder monatlich zu speisen .
Diese beträchtliche und nun einem so menschenfreundlichen Werke

zugeführten Ueberschüffe waren möglich infolge der streng gefchäftS «

mäßigen Methode der Ware - HouseS - Administration . Die beteiligten

Organisationen hoffen , daß nachdem in diesem Jahre über

fünf Millionen englische Pfund Lebensmittel auf

diesem Wege ohne die geringste finanzielle Belastung deutscherseits

eingeführt werden konnten , bei normalem Ausbau der Organisation

auch weitere ähnliche Ueberweisungen stattfinden können .

Spitzelarbeit oder Vummerjungenftreich !

Seinerzeit muteten die kommunistischen Putsche in

Velbert , Kothen , Staßfurt usw . jedem politisch vernünftig denken »

den Menschen wie ein schlechter Fastnachtsscherz an , und man

durfte annehmen , daß sich auch der größte politische Narr von der

Unsinnigkeil solcher „ revolutionären Taten " überzeugt hätte . Daß
das aber nicht der Fall ist , zeigen einige Tinge , die sich in den

letzten Tagen auch in Berlin abgespielt haben .
Am Dienstag nachmittag erschienen vor den A. E. G. - Werken

in der Acker - , Brunnen - und Voltastraße eine größere Anzahl
Arbeitsloser , fanden aber das Wert Brunnenstraße ver -

schlössen . Mehrere von ihnen überstiegen das sehr niedrige Tor in

der Scheringstraße , öffneten es , und nun drangen ungefähr 200

von den „ Deinonstranten " ein . Man schickte eine Deputation zum
Betriebsrat , dessen Mitglieder zufälligerweise nicht anwesend

waren , besetzte ferner die Ausgänge , um die Arbeiter am Verlassen
des Werks zu hindern . Daraufhin wurden die bekannten r a d i -

kalen Reden gehalien . Es wurde verlangt , daß die Arbeiter -

schaft , sobald der Ruf an sie ergeht , in einen allgemeinen

Generalstreik zu treten hätte und daß sofort die Wahl
politischer Arbeiterräte vorgenommen werden müßte , die
von der Arbeiterschaft der A. E. G. - Brunnenstraße erst gor kurzer
Zeit in einer Betriebsversammlung abgelehnt worden war .
Man wies auf das Beispiel von Italien hin und forderte die
deutsche Arbeiterschaft auf , das gleiche zu tun . Weiter suchte einer
der Redner Lebcnsmittelkrawalle zu provozieren , indem
er sagte : . Was trennt uns noch von den Lebensmitteln ? Nichts
als die Fensterscheiben . " Diese Redner fanden aber bei den Ar -
beitern nicht die erwartete Gegenliebe . Im Gegenteil , die
„ Demonstranten " , die die Arbeiter mit Gewalt am Verlassen des
Werks verhinderten , wurden beiseite gedrängt , die Tore geöffnet ,
und die Arbeiter strömten heraus . Sie bewiese » damit , ' daß ihre
politisch « Einsicht turmhoch über die der eingedrungenen Radau -
macher steht .

Wenn nun von gewisser Seite behauptet wird , daß sich sämtliche
Betriebsräte und Belegschaften der A. E. G. - Werke in Acker - ,
Brunnen - und Voltastraße mit den Forderungen der Arbeitslosen
solidarisch erklärt hätten , so ist es nichts weiter als eine b e -

wußte Lüge derjenigen , die solche Nachrichten in der Oeffent »
lichkeit derbreiten .

Die Arbeiterschaft kann nicht dringend genug vor solchen „ rcvo -
lutionären Helden " , wie sie auch dort wieder ihre Hand im Spiele
hatten , gewarnt werden , denn nur hirnverbrannte Narren können
glauben , daß es aus diese Weise möglich ist , die kapitalistische
Weltordnung zu stürzen und die sozialistische an
ihre Stelle zu setzen . Nicht dem Proletarier wird
durch solche Putschereien gedient , sondern es werden damit nup
die Geschäfte der Kapitalisten besorgt . Man nimmt
wohl mit Recht an , daß es sich auch hier um die Arbeit der be -
kannten Spttzelzentralen handelt . Diese Vermutung ist
um so mehr gerechtfertigt , als der eine Redner , der zum Sturm auf
die Lebensmittelläden aufforderte , schon bei ähnlichen Gelegen -
heilen beobachtet wurde , als er die gleichen Forderungen an die

Arbeiterschaft richtete . Darum : Arbeiter , seid auf der Hut , die
Lockspitzel sind an der Arbeit !

Moskowiter unter sich .
Die Groß - Berliner Arbeitslosen hielten gestern mittag fünf

Versammlungen ab , in denen die Frage . Arbeiterräte oder
Aktionsausschuß " zur Beratung stand . In der Versammlung ,
die im GewerlschaftShause stattfand , versuchte G r o t h e , der dein
vor einiger Zeit abgesägte » Arbeitslosenrat angehörte , vielen gegen
die auS den Kreisen der Arbeitslosen erhobenen Vorwürfe zu ver -
teidigen . Die Ausführungen des Redners wurden von Anfang bis
zu Ende von den Versammelten durch Schluß und Pfuiruf «
unterbrochen . Noch lebhafter gestaltete sich die Diskussion .
in der die Vertreter der K. A. P. D. die erregte Stimmung der
Arbeitslosen zur sofortigen Wahl von politischen Ar «
beiterräten ausnutzen wollten . Schließlich kam es zu einem
ungeheuren Tumult , in dem sich die „ Räte " gegenseitig mit
Titeln wie „ Lügner " , „Affe " , „ Lump " belegten . In den Saaleckeii kam
es zu Tätlichkeiten und schließlich stürmten die Anhänger der
K. A. P . D. das Rednerpodium und erzwangen den Abzug der
Bersammlungsleitung , die sich aus ehemaligen Arbeits -
losenräten zusammensetzte . Die seinerzeit im FriedrichSbaiwge -
wählten AktionSausschußmitglieder , die den Anstoß zNr Absetzung
des ErwerbslosenrateS gegeben hatten , übernahmen die Leitung ,
während die Anhänger der übrigen sozialistischen Parteien den
Saal verließen und die blutigroten Radikalinskis unter sich ließen .
Nach kurzer Diskussion wurde ein politischer Arbeiterrat gewählt ,
wobei die Liste der K. A. P . D. die Mebrheil erhielt . Ob
diese politischen Kindsköpfe nicht merken , wie sehr sie sich lächerlich
machen und der Arbeiterschaft schaden ?

Ein Proletar .
Seinen 70 . Geburtstag begeht heute ein alter Parteigenosse ,

der frühere Kassenbote unseres Verlages , Albin Schuster ,
Fürstenstr . 9. Von Beruf Weber , kann Genosse Schuster von sich
sagen , daß ihm Frau Sorge auf seinem Lebenswege eine leider
nur zu treue Begleiterin gewesen ist . Das hinderte
ihn aber nicht , allzeit seiner sozialistischen lieber -

zeugung getreu , sich in den Dienst der Arbeiterbewegung
zu stellen . Den älteren Parteigenossen ist Albin Schuster aus
seiner Tätigkeit im früheren 1. Berliner Kreise aufs beste bekaiiiir .
In ruhiger , schlichter Weise beteiligte er sich viele Jahre an der
Kleinarbeit , das Vertrauen seiner Genossen entsandte ihn in

Das Lichk der Heimat .
17s Von August hinrlch «.

Der Verbstwind wehte über ' die Felder , die kahl und

traurig unter den Stoppeln lagen .
Es war schmerzlich gewesen , hinauszusehen , als das Korn

so schlecht stand , aber jetzt , da alles abgeerntet und leer war7

war es noch schmerzlicher . � ,
Die großen Krähen schwebten über den Aeckern und lauer -

ten auf die Feldmäuse , die sich zwischen den Stoppeln an dem

ausgefallenen Korn sottfraßen — die einzigen , die eine reiche

Ernte hatten . . _ _ _ �
Meta ging über die Diele und sah , daß Tierk Brennholz

aufstapelte . Zwischen zwei Pfosten , an denen das Pich sonst

gestanden hatte , baute er es auf , daß der ganze Raum wie

mit einer Mauer ausgefüllt wurde .

„ Willst du es nicht lieber nach draußen bringen , damit

es austrocknen kann ? " fragte sie ihn . Aber er schüttelte stumm

den Kopf . „ Hier kann es aber nicht liegen bleiben . " Er sah

sich gar nicht nach ihr um und fuhr nur langsam und eigen -

sinnig fort , das Holz aufzuschichten . Das ärgerte sie : „ Dierk ,

hörst du nicht , was ich sagte ? " Sie faßte ihn am Arm , da sah

er sie an , und sie merkte , wie es um seinen Mund zuckte . „ Es

war hier so leer . Mitter . "

Und plötzlich verstand sie ihn . Hier hatte das weißbunte

Kuhkalb gestanden , das seiner Pflege anvertraut gewesen war .

Unermüdlich hatte er dafür gesorgt , und sie hatten immer gc -

sagt , daß es aufgezogen werden sollte . Bis gestern — da war

der Händler gekommen und hatte es abgeholt , weil sie Geld

haben mußten .
Da ließ sie ihn gewähren und sab zu . wie er den leeren

Stand ausmauerte , weil er den Anblick nicht ertragen konnte .

Und es kam ihr zum Bewußtsein , wie unmenschlich hart

es eigentlich war , hier nur für das nackte Leben zu fronen und

immer tiefer und tiefer zu sinken .

Jetzt konnte sie doch wirklich nicht mehr hoffen , semals

wieder in die Höhe zu kommen . Wes . alles hatte sie zu -

sammenwchen und verkaufen miiffen , bis der kleine leinene

Beutel in der Kommode so weit gefüllt war , daß es gerade

für die Zinsen langte . Wenn sie dies Geld hingab , hatten sie

für den Winter nicht einmal das Brot mehr . Sie mußte den

Pastor bitten , daß er ihr diesmal die Hälfte zurückließ — ja ,
das war das einzige , was retten konnte . � Ganz mutlos setzte
sie sich hm und legte die Hände in den Schoß . Konnte denn

ein Mensch noch tiefer sinken als sie ? „ Das ist jetzt aus mir

geworden . " dachte sie, „ daß ich schon betteln will , richtig betteln .

Aber nein , ich glaube , das kann ich doch nicht ? ich würde mich

zu sehr schämen . Aber wir müssen doch wenigstens zu essen
haben . Und schämen — vor wem soll ich mich schämen ?

Harm — vor dem nicht , und Dierk ? Für den tu ich es doch .

Aber die £e>,te — ach, ich Hab ja mit niemandem was zu tun ,

ich seh hier ja keinen Menschen , der mich kennt . "

Sie überlegte , ob sie irgendeinen Ausweg fand . Aber

sie klebten hier ja fest ? ein Jahr nach dem andern würden sie

hier sitzen und sich quälen , immer armseliger würde es mit

ihnen werden , und bald würden sie nur noch in Lumpen gehen .

Oh — da biß sie die Zähne zusammen , noch war es nicht so
weit . Sie wollte sich wehren bis zum letzten Augenblick .

Da trat sie plötzlich ans Fenster — war da nicht eben ein

Wagen vorgefahren ?
Sie erschrack ordentlich , als sie den leichten Jagdwagen

des Voßbauern erkannte . Warum hielt der hier ?
Ach so — er hatte den Pastor mitgebracht . Der stieg hier

aus . Jetzt sah er sie vorm Fenster stehen und winkte — und

jetzt sah auch der Voßbauer her . Er sah ihr gerade in die

Augen , ganz fest und ernst . Und plötzlich , als hätte er sich
erst besinnen müssen , griff er an den Hut und grüßte . Da

wurde sie dunkelrot und trat rasch zurück ? sie fühlte , wie das

Blut ihr durch den Körper schoß. Und jäh kam ihr der Mut

wieder . Hastig ging sie an die Kommode , nahm den Beutel

mit Geld heraus und legte ihn auf den Tisch .

Nein , sie konnte nicht betteln . Niemals würde sie sich so

demütigen können — nie , nie , nie ! Wenn sie auch noch so

armselig leben mußten , darum sollte keiner auf sie herabsehen
können — keiner , und wenn er noch so stolz wäre . Lieber
hungem .

Ganz hoch richtete sie sich auf und wartete .
Jetzt kam der Pastor mit Harm in die Stube .

„ Ich wollte nur einmal nachsehen , wie es hier draußen
steht, " sagte er . „ aber ich seh wohl , daß Ihr noch alle gesund
seid . "

»Ja, " sagte fit , „ das geht wohl, " und schob ihm einen

Stuhl hin . Er setzte sich und Harm ging hinter ihm herum
und stellte sich mit dem Rücken an die Wand .

Alle drei sahen sie auf den Beutel niit Geld und schwiegen .
„ Gott sei Tank , daß es vollzählig ist, " dachte Meta , „ aber

wie kann ich nur einen Augenblick daran gedacht haben , ihm
die Hälfte abbetteln zu wollen . " Da hörte sie den Pastor

sprechen : „ Dierk hat sich ja mächtig herausgemacht ? er ist ein

tüchtiges Stück gewachsen im letzten Jahr . "
. �sa. " sagte sie , „ er ist für seine zehn Jahre groß genug . "
„ So — so — , " meinte er , „ so lange seid Ihr schon hier !

Es ist ein ordentliches Stück Land , das Ihr jetzt unterm

Pflug habt . "
,Ja , Laud genug ist es wohl . "
Da wandte er sich an Harm : „ Die Ernte ist wohl nicht

besonders gut ausgefallen in diesem Jahr ? "
Aber ehe Harm noch antworten konnte , sagte Meta

schnell : „ Nein , besonders gut wohl nicht , aber es kann ja auch
nicht jedes Jahwüberein sein . "

„ So ist es, " sagte er erleichtert , „ man darf den Mut nicht

sinken lassen . Aber habt Ihr schon einen Versuch gemacht
mit den neuen Kalisalzen ? "

„ Nein , das brauchen wir hier nicht . "
„ Das solltet �hr aber wirklich einmal probieren . Der

Voßbauer sagte mir eben noch , ohne Kali hätte er in diesem
Jahre nicht die Hälfte geerntet . Harm , du mußt unbedingt
einmal mit ihm sprechen , er kennt die Sache doch . "

Harm nickte mit dem Kopf , ganz langsam und schwer
und müde . Da fuhr er fort : „ Ja , das Kali — habt Jlir schon
gehört , daß man hier in der Nähe auch bohren will ? "

Nein , davon wußten sie nichts , sie kamen ja fast nie ins

Dorf hinein .

,/Ja, " sagte er weiter : „ das ist eine großa - Sache , die man

unterstützen muß . Merkwürdig , daß so viele immer noch
nichts davon wissen wollen . "

„ Man kennt es noch zu wenig, " meinte Meta .

„ Das ist aber doch kein Grund, " sagte der Pastor und
wurde ganz , warm , wie immer , wenn er jemand überzeugen :
wollte . . Ast es nicht wunderbar , daß man so gewissermaßen
die Erde veredelt ? lind denkt doch nur , was das heißen
will , wenn wir hier ein großes Kaliwerk haben . Das gibt
doch für viele Arbeit und Verdienst . "

( Forts , kolgt . )



die AgitationSIommission für die Prodinq Brandenburg , der er von
der Gründung bis zur Auflösung angehörte . Ein Schlaganfall und

sonstige Krankheit setzte bereits vor Jabren seiner parleigenössischen
wie beruflichen Tätigkeit in unserer Expedition , die er 18 Jahre
hindurch ausübte , ein vorzeitiges Ziel .

Zu seinem Ehrentage wünschen wir unserem Genossen Schuster ,
das , in den ihm noch verbleibenden Jabren die Sonne des
G l ü rk e S öfter scheinen möge , als es bisher der Fall war .

Entente und Berliner Polizeistunde .
In der Freiheit war dem Berliner Polizbipräsidium borge -

Wolfen worden , datz es in der Durchführung der Polizeistunde
ungleichmäßig vorgehe . Dazu erfahren die „ P. P. N. " , daß
die Polizeibehörden angewiesen sind , ohne jede Rücksicht auf
die Person die Jnnebaltung der Polizeistunde durckzusühren .
? lur in einem einzigen Falle ist davon abgewichen worden . Für
ein Fe st der in Berlin weilenden Ententeange «
hörigen war von seilen französischer NeberwachungSkommissions -
Vertreter eine erhebliche Verlängerung der Polizeistunde gefordert
worden . Das Polizeipräsidium mußte dixs aus allgemeinen Gründen

ablehnen und beharrte darauf auch gegenüber wiederholten Bor -

slellnngen , wies aber schließlich die Exekutivmannichafien an , im
Falle einer Uebertretuug der Polizeistunde nicht mit Gewalt

vorzugehen , um neue Zwischenfälle z » vermeiden . Abgesehen von
diesem einzigen Falle rsl die Jnnehaltung der Polizeistunde ganz
unparteiisch durchgeführt loorden .

Arbeitereltern , geht zur Jugendweihe ! Die Arbeitereltern ,
s deren Kinder im März oder später anS der Schule entlassen wer -

den , seien auf unsere heute stattfindenden Jugendweihen , vor -
uuttags 11 llhr , Charlotte n bürg , Fürstin - Bismarck - Schule ,
Svbelslr . . 2/1 , Neukölln , Happoldts Konzertsaal , Hasen -
h. ide 32/38 , aufmerksam gemacht . Anmeldungen für die im

� März stattfindende Jugendweihe können schon jetzt im Partei -
js Sekretariat Charlotten bürg , Rvsinenstr . 3, Neukölln ,
» Jägerstr . 66, erfolgen .

? Achtung , Arbeitslose ! Diejenigen Arbeitslosen , welche bei
' den Gewerkschaften ihr Geld erhalten , erhalten ihre Fett -
�karten nicht bei den Gewerkschaften , wie irrtümlich gemeldet ,
jr sondern nur in den Geschäftsstellen .

> ,P » rwürts " - Nummern gesucht . Wir benötigen für Archiv -
gn' ecke vom „ Vorwärts " die Zeitungen vom 1. — 25. Juli 1914 in

f >je zwei öremplaren . Besitzer dieser Nummern bitten wir . uns
s diese abzulassen . Unkosten ivcrden vergütet . Bortvärts - Verlag
| G. m. b. H. , Lindenstr . 3.

Ein Chedrama spielte sich Freitag in Neukölln ab . Der

ji 28 Jahre alte Dreher Alwin W i e l a n d ans der Hobrechtstr . 61 ,
der von seiner Frau getrennt lebt , suchte diese in ihrer Wohnung ,

� Reuierstraße 36 , auf und stieß ihr im Verlaus eines Wortwechsels
� einen Dolch in die Brust . In der Meinung , sie getätet

zu haben , trank er Salzsäu r « , die er gleichfalls mitgebracht
> hatte . Beide Eheleute liegen schwer danieder . Die Frau wurde
s nach deni Krankenhaus in Buckow , der Mann als Polizeigesangener'

nach der C harrte gebracht .

Im Berliner Aquarium bat eine Anzabl der riesigen ostasrikanischen
Vier stißler die letzte Häutung durchgemacht . Die Tiere sind sämtlich
vier gezüchtet und cri eiche » die stattliche Größe von Über 20 Zenlimetcr . —
( Sin Totenkoptschwärnier , der vor einigen Tagen über Nacht in
einen B i e n e » f ch a u k a st r n des Jnsektariiims eingedrungen war . um
zum Honig zu gelangen , tonnte den Ausweg nicht wieder sindcn , und nun

P
werden die Reste des riesigen FaUcrs von den Bienen allmählich abgc -
tragen und . soweit dies nicht angängig , in Vachs eingemauert , was durch
die Glasscheibe genau zu erkennen ist.

Im Zoologischen Garten spielt heute von 4 Uhr nachm . ab die Ka -
- Pelle der Berliner Sicherheitswehr unter Leitung des Musikdirektors Brase .
j. Eintritt 3 Mark . Linder unter zehn Jahren die Hälfte . DaS A quarium
s ist Sonntags von 9 —8 , in der Woche von 9 —7 Uhr geöffnet .
rv _ .

Für stillende Mütter : 2 Pfund Nährmittel . SO bis 200 Gramm Trocken -
ganzei , 1 Tose Malzexirakt .

Lichterfelde . 375 Gramm Zucker (95) , 375 Gramm AuSlandS - Em-
machczuckcr (6) .

Dahlem . 500 Gramm Zerealienmebl , SSO Gramm Nudeln (51) . Für
Jugendliche 250 Gramm Sago ( 54) . An Kinder im 1 . —5. Jahr und an
Personen im Alter von 70 Jahren und mehr 250 Gramm Hafermehl
( Nebenk . 3?).

Neukölln . Fortführung des Verkaüji von 500 Gramm Mühlen -
fabritaten .

Tempclhof . 250 Gramm weiße Bohnen (St) . Für Jugendliche 250
Gramm Gerstengrütze ( 33 J) . Für September an Kinder im 5. und 6.
Lebensjahr 500 Gramm Kaiser - OttoS - Kindcrnahrung und 125 Gramm
Zwieback . Anmeldung 200 Gramm Reis ( 55) .

Britz . 500 Gram Zerealienmebl , 500 Gramm Reis , 500 Gramm Mar¬
melade ( 51) , soweit in der verflossenen Woche nicht abgebolt . 500 Gramm
Haserflocken (52) . Durch die Verlaufsstelle für Jugendliche 250 Gramm
Sago oder 250 Gramm Kindcrgerstenmehl (56) . Für Kriegsbeschädigte
500 Gramm Kindcrgcrftenmehl , 50 Gramm Tee . Für Kinder und werdende
Vlüttcr 500 Gramm Kindergerstenmchl und eine Tose Malzexirakt . Nur
sür werdende Mütter 100 amm Tee . Aus Milchkarte B und C I und II
250 Gramm Kindergerstenmehl . Aus Berlin - Britzer Ausweis 1 Dose Malz -
cxtrakt , 1 Pjd . grüne Bobnen , t Psd . Rangoon - Bohnen , t Pfd . Bruchbohnen ,
1 Psd . gelbe Bohnen , I Pjd . Sirup , 1 Psd . Honig und t Psd . Haserflocken .

Treptow . 250 Gramm Maismehl ( 45) , 125 Gramm Honig (15) .
Johannisthal . 500 Gramm Zerealienmehl ( 681) , 500 Gramm Voll -

reis ( 682) , 500 Gramm Haserflocken (42) . In der GemelndeverlausSstelle
Sonderausgabe ( 683) , 1 Päckchen Süßstoff ( 684) .

Sllt - Glienicke . 250 Gramm Haferflocken und 250 Gramm Sago ( 41) ,
500 Gramm Vollreis und 500 Gramm Maisflocken ( 42) , 500 Gramm
Marmelade und 100 Gramm Sirup ( 43) ( Sirup nur in den Verkaussflellen
1 und 2) . 250 Gramm Kuchenmehl oder 250 Gramm Sago ( Nährmittel -
karte ) . Für KriegSbcschädigle 250 Gramm Nudeln und 500 Gramm Sago
(21. Für werdende Mütter 250 Gramm Küchenmehl , 250 Gramm Sago
uiid 500 - . .

. . . . . . .
werdende

Gramm Maisflocken (7) .

Sroß - Serliner parteinachrichten .
5rauenabenöe .

Montag , 7ll2 Uhr :
9. und 10 . Abt .

Reichcnberger Slr . 147.

1

Groh - Berliner Lebensmittel .

Brotkarte » - Stichwort : Korn .

l Berlin . Je 125 Gramm Hafergrütze , Sago , Teigwaren . Tie An -
� meldeabschnilte bis Mittwoch bei den Kieiiibändlern abgeben .
» Eharloitenbnrg . 125 Gramm Gerstensabrikate ( 42) , 500 Gramm
l Reis ( 340) , 5 Päckchen rote Grütze ( 341) . -
<5 Schoueberg . Bis 21. Voranmeldung für 125 Gramm Haserflocken
f ( 64) , 50 Gramm Ganzeipulver ( 65) . Ausgegeben werden 125 Gramm
! Gerstengraupen ( 41) , 1 Päckchen P cnners Püdcrvuddingpuloer (63) .

Wilmersdorf . 125 Gramm Haserflocken . (43) . 250 Gramm Manne »
lade (Ii ) , 1 Päckchen Kalao . Milchsüßspeise (13) . Für Kinder : !>/ , und
2 Psund Weizengrieß ans Zusatznährniittelkarre (60) . Für werdende Mütter ! :
4 Psund Nührmitlcl , 50 dis 2<X) Gramm Trockenganzei , eine Dose Malz -

f. extratt , drei Dosen Kondensmilch ( nur im 4. bis einschließlich 6. MonaN .

Fraucn - Lcseabend , 7' / , Uhr , im Reichcnberger Hos,
1. Vortrag der Genossin Psüls . M. d. R. : Unser

Programm . 2. Wahl einer Abtcilungsleiteiin sür die 9. Abt .
13 . und 1-1. Abt . bei Henning , Alexandrinenslr . 44. Referentin :

Genossin Kulicke .
17 . Abt . im Konferenzzimmer der Schule Hohcnlohestr . lt . . Die

Bedeutung der Kasseler Tagungen . " Referentin : Genossin Riedger .
31 . Abt . bei Goldschmidt , Stoipische Str . 35. „ Forderungen der

Gegenwart unter besonderer Berücksichtigung der Frauensrage . " Rcserentin :
Genossin Todenhagen .

33 . Abt . bei Gillwaldt . Putbuser Str , 24. Referent : Genosse Arndt :
„Schutz der weiblichen Jugend " . .

31 , Abt . bei Goldbach . Vinetaplatz 7. „Religion , Staat und Sozialis -
mus . " Rcserent : Genosse Puls .

Dienstag , 7' /2 Uhr :
2. Abt . bei Schirn , Cbarlottenstr . 7/8 . Rejerentin : Genossin ZllS .
36 . Abt . bei Bärwalde , Echlegelstr . 7.

Silüungsveranftaltungen .
Bezirksbildungsausschuh .

Festkonzerte . Wir bitten die bestellten Karten unverzüglich in
Emvsang zu nehmen , da wir sonst aus Grund der vielfachen Auflagen
anderwciiig darüber verfügen . Einsührungsabend beute 7 Uhr
in der Festhalle des Berliner Stadlbauses ( Eingang Klosterstraße ) . 1. Ein -
führungsabend . Vortrag mit Demonstrationen . Am Klavier : Dr . Jockl .
Karten sind an der Kasse zu haben .

Sozialistische BildungSschule . Die Vortragsreihen beginnen am
Montag , den 18. Oktober . Morgen gelangt der Arbeitsplan ( 0,30 M. ) zur
Ausgabe . Dieser und Hörerkarlen (6, — M. ) sind zu haben : Bei allen
AbteilungSIaisierern , bei den örilichen Bildungsausschüssen , im Bureau des
Bezirksbildungeausjchusies , Buchhandlung „ Vorwärts " und Horsch , Engel -
user 15.

Tbeaterausführnngen : Am 26. Seviember : „ Die Weber ' von
Gerhart Hauptmann . Eintrittskarten a, 3,30 M. im Bureau des Bezirks -
bildungsausschusseS . Lindenstr . 3, 2. Hof 4 Tr . ( Zimmer 10) . Geöffnet von
9 —4 Uhr , Donnerstags von 9— 1 und 4 —7 Uhr .

Konferenz : Heute 10 Uhr im Festsaal des Charlottenburger Rathauses ,
Berliner Straße 72/73 : Konserenz der örilichen Bildungsausschüsse , der
Berliner BildmigSkommissionen und der schristlich eingeladenen Genossinnen
und Genossen . Tagesordnung : 1. Wesen und Grundlage der sozialistischen
Bildungsarbeit . Referent : Genosse Dr . Franz Diederich . 2. Parteischule —
Volkshochschule . Referent : Genosse Albert Horlitz .

Jugenöveranftaltungen .
Heute 6 Uhr im . Gewerkschaftshaus ' , Engeluser 15 : Herbstseier , an -

schließend Tanz . Eintritt 1,25 M.

Montag Nhr :
Südost , Köpenicker Vierte

Mitgliederversammlung .

f: Wrang elstr . 128 : Außerorordentliche

Morgen , 20 . September :
II Abt . 7 Uhr bei Geisler , Skalitzer Str . 59, Sitzung sämtlicher

KreiSveriicler , Bezirkssührer und Betriebsoci - trauensleute .
16 . Abt . 79 , Uhr Funltionärsitzung der Bezirlsleiter , Betriebs -

Vertrauensleute , Elternbeiräle uud Fraucnagitaiionslomiiiission bei Schuckcrt ,
Rüdersdorser Str . 3. Der Vorstand der 16. Abt . und die Funktionäre der
ehemaligen >5. Abt . treffen sich in demielbcn Lokal um 69 , Uhr .

32 . Abt . 79 , Uhr bei Grohn , Milastr . 5, Besprechung der Bezirks -
sührcr und sonstigen Geladenen . Neueintcilung der Bezirke .

31 . Abt . 7 Uhr Eltcrnversammlung in der Schulaula Demminer
Straße 28. Vortrag : „ Das neue Schulgesetz " . Ref. : Genosse Dr . Lohmann .

Wahlkreis Wedding . ( Arbeitsgruppe Gesundbrunnen u. Wedding . )
Bildiiugslommissionssitzung 79 , Uhr bei Kerfin , Panlstr . 60. Erjcheinen
aller Veipflichteien unbedingt nötig .

S . P. - T. - Aktions . Ausichutz der A. - E. - G. - Betriebe . 59 , Uhr
Konserenz der Obleute im Restaurant Obiglo , Stralsunder Str . 11. Er -
scheiiicii dringend .

Eharlottcnburg . 79 , Ubr Abteilungsversammlung der 14. , 15. und
16. Gruppe bei Arndt , Kanlstr . 51. Tagesordnung : 1. Unsere Neu -
organisation . 2. Wahl des Ableilungsvorslandes und der Delegierten zur
Kreisverl ammlung .

Neukölln . 9. Abi . 79 , Uhr Funkiionärsitzung bei Lange , Emser
Straße 27. Sämtliches Material ist abzurechnen .

Pankow . 79 , Ubr Abteilungsversammlungen . 1. Abt . ( Gruppe 1
bis 3) bei Willner , Berliner Slr . 80/82 . 2. Abt . ( Gruppe 4 —6 ) bei Pätzold ,
Schlotzstr . 2. 3. Abt . ( Gruppe 7 —9 ) bei Meyer , Türkisches Zelt , Breite -
straße 14. Tagesordnung in allen Versammlungen : 1. Vortrag . 2. An -
Passung und llmgestaliung unserer Ortsgruppe an das neue
Organlsationsstatut .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Republikanischer Führer - Bnud . Bezirk 8 ( Zentrum ) . Außer «

ordentliche Bezirlsversammlung . Mittwoch . 79 , Uhr , Rosenthaler Str . 11,
Rosentbaler Hof , — Bezirk 21 ( Südost ) . Oeffeniliche Vcrsaminlung Diens -
tag . 7 Ubr , Admiralstr . 18o. Märkischer Hos. — Reichsbnnd der Kriegs¬
beschädigten , Bezirk 3 Südost . Moiilaa , 79 , Uhr . in Schuhmachers
Fcstsälen , Skalitzer Str . 126, Bezirksversammlung . ' — Die wirtschaftlich -
geistigen Zeitnotwcudtgkeite » uns die Bildungsanstalten heißt der
Vortrag , mit dem am 4. Oklober , vormittags 9 Uhr . in der Gemeindesest -
halle in Lankwitz die Okiobertagung des Bundes entschiedener Schulresormer ,
die das Gesanitthema „ Arbeitsschule und Produktivität '
behandelt , von den Vorsitzenden Pros . Paul Oeslreich eröffnet wird . Die
Tagung erstreckt sich bis zum 6. Oktober . Karlen zu 1 Marl pro Perlon
sind schon jetzt zu beziehen durch Dr . Franz L. Müller , ( Berlin - Lankwitz ,
Charlottcuslraße 52.

Ms aller Welt .
Poftraub in Oberschkcsien . Sonnabend früh wurde ein Post -

böte ans dem Wege nach Kriewald nahe der Pulverfabrik Lygnose
von vrer bewaffneten Banditen überfallen . Sie stürzten
den Postkarren um , raubten außer Wertsendungen 20 600 M. bar
und enrkamenin einem wartcnen feldgrau enAuiomobil .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Rejidcnz - Kasino , Blumenstr . 10, wird immer mehr ein An -

ziebungSplintt . In kurzer Zeit bat sein Besitzer es verstanden , die Vereins -
und Versammlungsräume zu angenehmen Gaststätten umzugestalten . Die
großen « öle sahen die Berliner Arbeiterschaft schon oft um die schwersten
Probleme ringen . Sie sind renoviert und vermitteln eine vorzügliche Akustik .
Kurz , es ist alles geichcbcn , um dem Unternehmer neue Freunde zuzuführen .

Wir machen die Leser auf die heutige Anzeige der Buchhandlung
Karl Block , Berlin LIV 68, Kochstr . 9, ausmerksum , welche Wilhelm
Büschs S ch r i s t e 11 zu besonders günstigen Bedingungen iiesert .

Tie Berliner Montag - Schuh - Börse findet regelmäßig jeden
Montag 99 , Uhr in Havcrlands Feslsälen , Neue Friedrichstr . 35. statt .

Lriefkaften der Redaktion .
Cf. L. I . Nein . — M. 9. Jvanhoe (sprich Eiwnbu ) von Scott er «

dichtete englische Rittergestait aus der Zeit der Heimkehr des König » Richard
Löwenherz von der Kreuzsabrt . Kenilworlh (sprich Kinilworß ) englische »
Schloß bei Marwick , dem Günstling der Königin Elisabeth Grafen Leicester
(sprich Lester ) gehörig ; Stätte fürstlicher Feste . Wo das betr . Luch , daS
doch nur ein Auszug der Bücher Moses sein kann , zu haben ist, uns nicht
bekannt .

I
ahne 4 n . 7 Mk . mit Triedenskautschub
S Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Alk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - ?raxis Katvani , teiger Strajie 1.

lÄli

Hemdentucliß 1 865 2800 49°°

Bettlaken SSW ? ÄT « 8350
Glatt weiß, OfiOO Weia Leinen , ICnoO
Gr. 150X230 cm M. 30 Gr. 168X240 cm M. J DU

Bettbezüge Z2500

Batist and Volle

Bemdennanell ä b=rr « Sr m. 1900

Tischzeuge
Tischdecken 74co

Iup

Viele
flpfikel

0P : anz

zugs - ÄgEbe5on =
r/lngebote�lldep5

billige Preise

Herren - ünterzeuge e - oo . v inoo
Mako, beste Gute, Beinkleider M. J J Jacken M.

Halbwolle , Beickleider . . . M. 65 Jacken M. 60 �

Herren-Oticrlieniden Än : , ! �pi 9500

Glüsertücher . . . . m. 850

«. lü80

m. 1580

Frfihstficks - Mundtücher ,Hundtficher Reinleinen m. Hohls. , Gr. 38 cm
Tafel - Mundtücher , Reinleinen , Damast , 9940
gesäumt , Qröüe 72X72 cm

. . . . . . . . . . .

M. 4L

Damen - Wäsche - Garnitur
Feinfädig Weichtuch . mit reicher Spitxenverzierung

Taghemd ßD0® Beinkleid 5ZC® Nachthemd 1 05®®

Damen - Hemdbluse
aus ge. tr elftem , gut waschbaren , baumwollenem ffiOO
Flanell ; oifen und geschlossen zu tragen . • . . M. OD

In allen Abteilungen et eitere Vorzugs - Angebote

Damen - Strumpfe
Baumwolle , schwarz , 1C50 Baumwolle , fchwarz , 4075
feinfäaig , Doppeisohle JO mittelstark , Doppels . J J

Taschentücher
Damentuoh , weiß 925 Horrentuch « too
Batist mit gestickter Ecke J weiß, m. bunter Borde T

HondtücherSÄtrew0 " 11 : . .

Handtücher

Scheuertücher Sssar . 6 ' . . . . M.

Gardinen
KQ. sstler . OarniSur xan . m. xisppei - �iifinn
Einsatz u. Bandbesatz , 2 Flügel . I Querbch . , M. LUU

Bunte Elamlne - Garnitur TTCOO
2 Flügel , 1 Querbehang . , . . . . . . .. . . M. LJj

Halbstores Hrbstüll und Etamine , mit ftAnn
Einsatz und Spitzen

. . . . . . . . . . . . . . .

M. vU

Landesbutep Lemen -

ir . ( aebildwebepei b * ü n f o I d " Beplin . W 8

Leip2i5er - 5tp ?ö- P2

nl - A » - » f vr . Jaffd , für Gesclilechts - ,
Haut «, Harn . , Frauenleiden ,

hartnScklge Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwfiche ,
Lucs , Salvarsan - Kurcn , Blutuntersuchungen , Bestrahlungen ,

Ann . t ° " LÄ Dir . O . Löser , Münzstr . 9 ,
nahe Alexanderplalz . 9—1,4 — 8, Sonnt 9—1. Damen separat .

r�hgTktlJer - tio Harnleiden , Hautkrankheiten
jeder Art . Bewährte Spezlalbeh . ,

welche Rückfälle ausschlieBt . 5oj. Praxis . Blutunlers . Homöop .
Institut H ar . de r , Friedrichstr . 112b. Sprechz . 9 —2, 4- 8.

Zenlkal ' Miwels fit MwWliiistM
Direktion Willy Srlln , <Sr. Frankfurter Str . 7Z, n. Aiexnnberpl . «önigst . All .
Tuuschwohnungen IN iSroß - Berlin und anderen Stäbten weisen wir
schnellstens mit Genehrniguna der Wohnungsämter nach. Jedermann findet
eine passende Wohnung , tfafaafimt in her Zentrale und in unseren
40 Filialen , welche man durch Anruf In her Zentrale erfahren kann .

Zweigstellen In allen grSfleren Stählen . — Nachweis » an tnSbllerten wohnnugea .

Eiche , kompl . mit Böden und
Auflagen von 4000 , j - Mk. an.Schlafzimmer

.
FfiyimniDV Eiche , bestehend aus Blllfett , Anrichte ,
LIlAllUlllCl Tisch , 6 Stühlen von 3500, — Mk. an.
Herrenzimmer , Eiche , 2 m breit , mit Schreibsessel ,
rund . Tisch , 2 Stühlen mit echtem Leder 6500, — Mk.

Auf Wunsch Zahlungaerlelchterung .

jJolius Krause , rST5": 43L4o. Ä�

l
*
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Soziales .
EnverbslofenunterMtzung an Invaliüenrentner .

Auf dem Bezirkstage Groß - Berliu wurde u. a. auch «in An -

trag von Berlin - Wilmersdorf der Reichstagsfraltion überwiesen ,
der im 1. Absätze besagt :

„ Die ReichSwgssraktion wolle dahin wirken , das ; die Vcr -

fügung , nach der Jnvalidenrentenempsänger von dem �Bezug der

Erwerbsiosenfürsorge ausgeschlossen werden , aufgehoben wird . "

Die Ueberweisung dieses Antrags an die Reichstagssraktion
war gewiß der richtige Weg , nur ist damit den Invalidenrenten -
empsängern zurzeit nicht geHolsen . Besser wäre es , wenn das

Reichsarbeitsministerium , die für eine solche Acnderung zuständige
Stelle , veranlaßt werden könnte , das , was der Antrag will , herbei - -
zuführen , und deshalb sollen diesem ' Antrage noch einige Worte

gewidmet sein .
Die Verordnung über Erwerbslosenfürsorge vom 13. November

1818 billigte allen erwerbsfähigen arbeitswilligen
Erwerbslosen die Unterstützung zu . Die preußischen Ausführungs -
bestimmungen erklärten die Empfänger von Invalidenrente » als

nicht erwerbsfähig . Es wurde dadurch der Begriff der In -
Validität zum Schaden dieser Aermsten viel weiter gezogen , als
er in der Rcichsversicherungsordnung festgelegt ist . Nach ihr ist
als Invalide zu betrachten , wer nicht mehr imstande ist , ein Drittel
von dem zu verdienen , was andere mit gleicher ' Ausbildung in

derselben Gegend durch Arbeit zu verdienen Pflegen . Die volle

Erwcrbsunsähigkeit ist danach nicht Voraussetzung zum Bezug der

Invalidenrente . Dies « Renten sind auch so niedrig , daß sie, zumal
in der jetzigen Teuerung zum Auskommen nicht ausreichen . Wären
die Renten so hoch wie die Erwerbslosenunterstützung , dann wäre
es noch zu verstehen , wenn letztere an Rentenbczieher nicht ge -
geben wird . Tatsächlich bleiben aber die Invalidenrenten weit
unter den Sätzen der Erwerbslosensürsorge .

Diese Sachlage war wohl Veranlassung für das Arbeits -
Ministerium , in der Verordnung vom Lb. Januar 1920 als Z 6a
eine kleine Verbesserung einzuschalten , wonach als erwerbsunfähig
anzusehen war , wer wegen einer 66- / , vom Hundert übersteigenden
Beeinträchtigung der Erwerbsiätigkeit Rente bezieht , sofern er
nicht trotz dieser Beeinträchtigung am Grund wirklicher Arbeits¬

leistung mindestens zwei Drittel des Ortslohnes verdient hat . Da
die Ortslöbne bedeutend niedriger sind als die tatsächlich gezahlten
Löhne , war es vielen Invaliden möglich , trotzdem Eriverbslosen -
Unterstützung zu erhalten .

Dieser günstigere Zustand , der kein zufriedenstellender war ,
wurde dann von demselben Arbeitsminister . Genossen Schlicke ,
durch di « Verordnung vom 6. Niai 1920 wieder beseitigt durch
folgende Fassung :

„ Wer wegen einer 66�/, vom Hundert übersteigenden Bcein -

trächtigung der Erwerbssähigkeit Rente bezieht , ist nicht als
arbeitsfähig im Sinne des § 6 anzusehen . "

An diesem Zustande hat die letzte Abänderungsverovdnung
vom 11. August 1920 nichts geändert . Es ist deshalb mit allem
Nachdruck zu fordern , daß das Arbeitsministcrium der Notlage der

Invaliden Rechnung trägt und durch eine neue Ergänzungsyer -
ordnung allen Jnvalidenrentcnempfängern , soweit sie noch er -

werbsfähig sind und erwerbstätig waren , bei Arbeitslosigkeit auch
die Erwerbslosenunterstützung zuspricht .

Die Zahnklinik der Landesversicherungsanstalt .
Zu der von uns in Nr . 460 wiedergegebenen Zuschrift des Be -

triebsrats der Landesversichenungsanstalt Berlin über die
Schließung der Zahnklinik schreib : uns der Vorsitzende des Vor -
standcs der Landesversicherungsanstalt Berlin :

Die Organe der Landesversichenngsanstalt Berlin , Gesamt¬
vorstand und Ausschuß , haben die Auflösung lediglich der tech -
nischen Abtellung der Zahnklinik , in der die künstlichen
Gebisse angefertigt werden , beschlossen . War schon die technische

Abteilung bei dem jetzigen Bestände an Versicherten gänzlich außer »
stände , alle Anträge rechtzeitig zu erledigen — die Klagen über

Verzögerung waren allgemein und begründet — , so würden diese
Schwicrigkeiten ins Unerträgliche wachsen durch die Verdoppelung
der Zahl der Versicherlen mit der am 1. Oktober ds I . eintreten -
den Vergrößerung der Landesvcrsicherungsanstalt Berlin . Es

sollen jetzt sämtliche Zahnärzte Groß - Bcrlins zur Erfüllung der

Aufgabe herangezogen werden . Dadurch wird die schnelle Er -

ledigung aller Anträge gewährleistet . Auch hat sich der Massen »
betrieb bei der Herstellung von Gebissen , nicht bewährt . Das neue

Verfahren wird eine mehr individuelle Behandlung des Einzelfalls
und eine Beseitigung mancher Mißstände herbeiführen . Die zahn »

ärztliche Vorbehandlung soll versuchsweise in der weiter fort »
bestehenden Zabnklinik erfolgen Die Verhandlungen mit dem

Kranlenkassenverband und dem wirtschaftlichen Verband der Zahn -
ärzte baben zu einem '

befriedigenden Ergebnisse geführt . Die

Landesversicberungsanstalt Berlin wird einen Zuschuß von 7 M.

pro Kaueinheit gewähren . Dieses Verfahren stellt keine Neuerung
dar , scndern besteht ausnahmsweise bei allen anderen Vcrsiche -
rungsanstalren . ' Durch die Auslösung der technischen Abteilung
kommen nicht 40, sondern 25 Personen zur Entlassung . Indes
werden die Zahnärzte Groß - Bcrlins genötigt sein , mehr Personal
einzustellen , um den an sie zu stellenden neuen Anforderungen zu
genügen . _

Sport .
Freie Schwimmer , Ebarlottenbnrg . Heute nachm . 3 Uhr findet ln

der cbcm . Militärbadeanstalt „Ruhlcbcii " unser Abbaden statt , (»ileichzcilig
wird belannt gegeben , dast jetzt regelmäßig Donnerstags von 7 biS 8 Uhr
abends und Sonntags von 8 bis v Uhr vormittags im Vollsbad Krumme -
straße unsere Ucbungsstunden abgehalten werden .

Wetteraussichte » für das mittlere Norddeutschland bis
Montag mittag . Vielfach heiter und in den Tagesstunden ziemlich warm

aber noch veränderlich . Im Nordwesten verschiedenllich leichte Regentülle

innmmltilzte 1 | Kotttm Darcra W
FrankfgrtBr Allii 359 j Charlolttj . . Schaireistr . 5

Damen - uHerren Konfektion
In groMer Autwahl .

Ksstüme in Kammgarn , moderne Form .
IMster , Strick - u. Flauschtacken -
hianteikleider , Kleider i. Seiden Wolle
Röcke , Bfujsen inSeide , Crspe de Ch' ne eto

Pelzkragen , Pelzmuffen
W» Kreuzfllchse . " ttiö

Herren • Ulster und Paletots
Herren - AnzQqs . einzelne Hoaen

Bunsciian - Konfaktlon

Hsr�nschWilunsseräidifeniflg

MMM
liefern Iflctet 140 Zentimeter

wir � — ■ breiten ■

MWlM mit MM .
Grosses Lager aller

HM - «. MMslofse . °' . S w SoWtoW .
30 - Leipziger Str . 30 .

1. Etage . - Kein Laden . - I. Siage

WBEL

AuATTELUINC
. in reichsiep Aus�vahl bei

Julias Gloqaa , G. m. b . H.

S�Kotlbasep Strasse 2 . Ö
direKt im .

MGimil/iR

Ägu . -
SäWBÄ" ,kjl3, -U, . ,

Tasclie. felle -Alllgnoest. 88

ßlnicnftt . 215
Rdeinsberger Etr . 52
Ftscherftr . 9
Mchnerstr . 20
Prrnzlauer Str . 56
Palljadenstr . 06
Holzmarktstr . 10
. yticbridisicldoc Str . 4
Arn Schtestsch. Bahnh 5
Alllnchebcrgcr Str . Zt
Tilst ' . cr Str . A
Pintschstr . 21
Löweftr . 11 i .
Weidenweg 5
Sochmrilierstr . 2
Eencfelderstr . SS

Kuck ' s
kökere privstsebule u. Vor -

bereitungs - Anstak .
Vorschule — Pension .

Nömberjcer Str . 2, am Zoo .

g
fiteDitDaus

, ANDERS4
Grohte » Saus direkt
am Aettelbeck - Plast .
An ? Kredit !

Höbet
tLMKiim
eigenes Fabrikat .
Herren , u. Damen -

Salöelvden
Kredithaus

JlcieincnOocfet
Straste 16

pant - . Serichtflr . .
Cd «

Heinrich Mennes
Alexanderstraße 54 , 1.

Wundervolle mollige

Flausch - Ulster
in den feinsten englischen und anderen Stoffen , .

helle , Mittel - u. dunkle Farben , neueste Formen . Riesenauswahl !

Hocheleg . Plüsch - Samtmäntel " Zk . . : "

Reinwol ! . Kostüme u . Mantelkleider .

he wssi ! Entzückender Modeilkleider m Seide oJoiie .

VebsrgangsniäQtei in Coveflcoat, Alientiant ete. Gummimäntel n. impräsn. Mäntel.

Neu eingetrotfeu : FoiIISlß roinWOlL K0StÜll]rÖCk6f alle Weiten .

SeTsönderäigS
Durch Uebernahmc grolaer Posten Möbel

sind wir imstande , eine Anzahl Zimmer
außergewöhnlich billig abzugen

Spclsezimöier roÄbau .nn.t' s°fa: 5650 M.

Speisezimmer L' mpi. �efh�edÄ . GSOO M.

HerrenzimmerSÄI ' T . bÄ 6800 H.

Scliiafzimmsr ichcrahnek « » n » «
Lpiensl , ecdt Marmor u. StoifaufL Kompl OdUU Bl-

Küchen in großor Auswahl enorm billig .
Lcdermöbel sowie elnz . Möbel sehr billig .

Hasemanns Möbelkaufliäuser

�
Neue Schöubauser Str . 1, JLotbringer Str . 25/26

Sehlafzimmer
| ! außen und innen Eichen , mit I, SOMeter breitem 700 ( 1 -

Schrank , echtem Marmo' r , komplett . . . M. 1

m. b.

Georg Schiid ) & Go.
Kotlbuser Damm 77 .

■iSP ~ . Tllttwoch cekchlowsen !
—

900 gestempelt 150 Mk. an
555 „ 105 „ „
333 „ 05 „ „

inkl . Luxussieuer .
Jeder Ring ist lugenlos aus
massivem Golde hergestellt
bei voller Garantie für Pein¬
gehalt ! Jede Größe am Lager .

G . Alb . Thal
Erste » Berliner Spezlal »
Keschött für Trauringe .
C. 19 , Scydel « tr . 5

( Spittdlmarkt )
Eigene Fabrikation . _

Platin
Abfalle

Gold - KoHtakte
Silberbruch
Zahngebisse
Quecksilber
Brennstifte

kauft zu höchsten Tages¬
preisen

« bei
jeder Art , äußerst
güitstig . solange Vorrat

zum Teil bis

5 « %
ermäßigt . Besuch
lohnend , kein Kar ' -

zwang . Lagerung bis
1. 10 . 20 kostenlos .

Neogebauer,
Chariotter . burg ,

ZDihrersbocfecStr . 128
Ecke Schillcrstraste .

Sein Laden .

SoMlirneh
333 per Gramm 9, —,
585 . . 18 . - ,
750 . . 22 . - ,
WO „ „ 29 . - .

Sitiserbrnch
tCO gest . per Gramm

—. 90 aufwärts . '

fiatin
Tageskurs sowie sämtl .

AUmeisNe
kauft Silberzentrale

Händler Extrapreise .
Fernspr . Amt Moabit 9354.

Adolf Friedländer i # ßatnenhuto
Kommand . str . 29

1 Treppe rechts .
Moritzplatz 4502.

Tanz -
! BcrtholilZorn,LuckauerStr . l5
> Oktooerbeginnen Anfänger

kurse . sowie für moderne
Tänre . Anmeldurlgen erbeten
Oranienstr . 120.

Margsarete Zorn ,
ehem . Kgl. Solotänzerin .

ArmeepistBlen
I und Jagdwaffen kaufen
1 F. W. Vandrcy &Co. , Gewehrfbr .1 Berlin SW 65, Lindenstr . 90. *

j all <; r Art werden nach
den neuesten Mo¬
dellen in erstklassi ' |
ger Ausführung

wie neu

lg umgepreßt .
Hutfabrik

W . C . LANGE ]
Elsasser Str . 84

| Nähed Fricdnchsir . |

_ _

SJUe , auch zerbrochene *

Gebisse ,
zahn 12,50 - . tw an. , Platw ,
Gramm bis 165 SD!., ffiDlö* u.
Silberbruch hSchiie Preise .
P U' illin « emw- ndanten .
I . illl . il !. straste 30.
Titglich von 9 - 1 u. 2 - 6 Uhr.

Peli -
Kragen • Muffen • Mäntel

Zahlunsserelchterunsi
�elzkaus

Hltmetalle ,
Zinn

OüEcksiilier , Zalmgehlsse,
Platin-, Golsl-, SilhEPlirucli ,
weit über Tagespreis

nur 3 Elnkautsstellen

Brunnenstr . tt
ßeusselstr . 29
Feunsir . 43

Nebenbeschäftigung !
Reell , bequem iut Aaase ! Verlangen Sie Prospekt V. Z von
F. W. HoHmnnn , Schließfach 124. Dresden . A. I.

_ _ _

*

Rat , Beistand , mäßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen . Steuern , Gnadengesuche ,

Landgerichtsrat Dr. v. Kirchbach , Gesellschaft m. b.
Alexanderstraße 4S ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—7) Glänz Erfolge ! Beoliaclitg . TeU Köniest , 3595.

Prozesse ,

T ' U r> Teilzalilung . aJ . Garant , krönen Piomb .
"i LSuZah iziehenm Einsor . höchstschmerz -

LUIIIIu v U an jjnd Umarb . schle ; htsitz . Geoissc . Rep so f.
Zahnarzt Wolf , Potsdamer Str . 55, Hochb . Sorechz . 0-7.

teppdeckcn
nv ' Jltwio. pvcieio .
Bemh. Strohmu - del
S. Wallit - , 52. «
Alte Steppdecken

werden aufgearbeitet .

Leipziger Str. S3

Altgimmi < ÄV .
SchoUuiotten . , Wachswalzen »,
Guttapercha ■Abfalle kaust
Orvoiuer , griedrichftr . 45,
Ecke gimmerstr . und Georgen -
firchstr . 50, nahe dem Alexander .
vlaa . 9—121/t , 2b . —7 33 14'

Altmetalle
Zinn , Lötzinn , Lager -
matalle , Quecksilber

—■ hühere Preise . —

DrEstlenerStFassEll - U,

i Möbel -Kredit'
en. ält Jeder bei

i Möbel - Groß1
\ Große Frankfurter�

k Straße 141, \
| Invalidenstraße 5. \

Q)
CO

g- g
N VJ
CJ

CO

er
cv

Z C3
Q»
tu

mit der Firma
MobelhalleSchanzer

Alezondcrstr . 14 b
in Vcrbindun *, dort er¬
halten Sie Möbel aller Art
in allen Preislagen billig .

Korpulenz
Fettleibigkeit

beseitigen
Or. Hoffbauer' j ges . gesch . j
Enifellungs - Tablett .

5 ? Torf

sowie oienferiin. Eremliolz,
Kieleni unil Saciien

liefert billigst° Koblenkontor Weddrng
G. m. b. H.

W. SO, Qeisbcrger Str . 41.
Tel Nolieiidorf 232 u. 233.

Vollkommen unschädl . ,
u. erfolgreichstes Mittel i
ohhe Einhalten einer [
Diät . Keine Schilddrüse . I

Leicht bekömmlich I [
Broschüre auf Wunschi ,
QMafl' . -Apiilli8l !8,B TllnSW j
liilpzl ' ' erslr . 74(D9!ihosfpl . )

Schöne Süste
prächtige Stuftfilllc , wohl»
geformten vals bewirit
lencws - Uusenx ahser , vir »
arch-ert unemwicftlt » Büste ,
ieftigl erschlaffleBrmt durch
äutzeriiche grailigung AI.
an. 18. —. Otto Reichel ,
Berlin SOtl . Sifenbahnii . 4 ,

X . -

WolvielW
entfernt iicher. oft geniiai ein «
Sistung . C. Wclssert , fosmeL
gnttitut , Zmialidenstraste 147.
Sprech st 10 - 12 und 4 - 8 Uhr. *

Scliiafzinuner
eichenes , mit llin m breitem
Schrant mit Spiegel tompL
4503. —, eichenes epti ezim»
wer mit 6 Polfterstiihlen
4250, —, eichenes Herrenzim¬
mer mit grohee dreiteiliger
Vibliothek 4650. —, Dobelrn »
ßarnitur400a —, RüchcnßöO.
Viele (Seiegenheits . ' äufe in
lchweren stmimereinrichtuu .
gen uno Eiiizelmpbein zu
enorm billigen Preisen . »

Hins LeiiGeptrs�T

Z « « - Miii - Wiie
tauft O rdoreet , Fr>ebrichstr . 46
lide stimmerstr . unb ©cotoen -
kirchstr. 50, nahe dem Alexander -
Plast. 0—12' , z. 2llt —7. 58/13 *

J . F. Eaueh
Alto
Wein - .
Stuben *
Friedrichstr . II , Grunnenstr . I74
neb . ünld - ßusse , Cr. Frank¬
furter Str . 112 neben Jandorf ,
Invaildcnstr . 164. Engeos : 144,
Bergstr . 34 . Tel. : Nord , 8214.

Derby -

VsezxsNS

Zacoh & txxth Itacltrolget , Ranau a/ITC .

rt er

rt &txxxtö

Generalvertretung : Vertriebsgeaellscliaft für Brennerei - JEMenifnis » © m. b . JJL » Berlin O 34 , Bomintener Str . 45 . Fernspr . : Königstadt 593.



Moderne Formen / Für jedes Alter passend

augStü M □ N Z E R
| Markgrafenstr . 28 ( 2. Haus von der Leipziger Straße ) |

Theater . lichtspiele etc .
ir�yrTc«-.tTrrvyinnoQtjnn,' ir",nrt*>»», »>aoomca

Opernbaus .
( Außer Abonnement . )

Die Frau ohneSchatte
6 Uhr.

Schauspielbaus .
2,/2 Uhr Gespenster .
v u. : Die Journalisten .
Direktion Max Reinhardt

Deutsches Theater .
2' lt : Die deutsch . Kleinstädter
7 Uhr . Othello .

Kammersniele .
i ' /�Uht ; tTühliitüs tr «achen .
8 Uhr Die Brandstätte .

Gr. Schausplelliaus
( KarlMiude )

Z' lt Uhr : Danton .
( Abtlg . L, 6. Vorst )

7 Uhr ; Jedcrn . ann ( auß. Ab) .
Mta. 7 Urr : Danton . 7. Ab. I

Theater 1

KöniygrStzerStraße
ö Uhr : Geständnis ,
VzS Uhr Lrdjxeast . *
Ärontag : Erdgeist .
Di : Bauni ) eister Solness .
Mittwoch : Erdgeist .
Donnerstag , um i. Male :

iHlraadoUsiu .
Lusx. -. piel von Carlo lioidonl .
( Eise Heims , Heinz Sa: tner ,
luh. R. emann , Julius Brandt ,

Emst Pröcül . Dora Schiii - er ,
Eva ; rrocK, Err st Behmer j

Freitag : Erdgeist .
Sonnaüoi . a ; ALirandolina .
Sonntag : M' randolina *
Montag : Erdgeist .

Komädicnhaus
3 Uhr . (Jer iiiberpeiz .
l/28; Eine Nacht irn Paradies .

• erlmer Theater
J Uhr : Wie einst im Mai.
' /jtUhr . Der letzte Walzer

mit F; jtzi Massary
Ceutrai - ' ä ' hoarer

"/ . u = Frau Bärbel .
I>o (i tnelt e > Ope 1*11n h is h

�. Gastspiel Tina Pattiera
7 Uhr : TOSCQ .
FrLedr . - Willielmat . Tli .

7V, u. Hofieil l!iz Tänzerin.
lileiiic . Theutcr .

2 Uhr : Die Piarrhaeskoraödic

u' hr Die Pfarphanskomödie
KI . �clintiHpielfiaiiH .

u. ? Der floö im Panzerlians
Komj�ohe Oper

31/« Uhr : Liebe im Schnee .

7v, uhr : Lielje im Schnee .
2dnstMpielhaus

S' /z Uhr : Jugend .
7a/4 Unr ; Arnold Rieck in

Zwangseinquartierung .
3leCr « poi - Th < kater .

3 Uhr : Charleys Tante .

u. : Holiandweibchen
Neues Centrai - Thealer

uv? Die Dame im Prack.
Aeaei * OperettenhiniN

7v, u. : Die Cslkösiiaroness.
Neues VolUsthcater

7' , Uhr ; Nora .
Sehlller - Theat . Chfirl .
3 Uhr : Der Meineidhauer .

uv?Flacfismanii als Erzieher
Tlittlin - Tlienter

7-/. u. : Der öiimme Franzi.
Th . ani . Vollen dorfpIntK
3V2 Uhr : Der Vielgeliebte .
7 uhr . Wenn Liehe erwacht
Theater de « Westen «
ZlU: Raub der Sabinerinnen .

�DerersienLiehegollZeit
Wallner - Theater

SV* Uhr : Eine Ballnaclit .

uhV : Die Frau im Dunkeln .
Walhalla - Theater .

Nachm . 4 u. abends IVs Uhr :
Gastspiel Hartstein .

VolksbObne Theater
a. Büiown ' .

3 Uhr : . Götz von ßerlichlncen
T o Uhr : Eine Landpartie .

Verwickelte Geschichte .
MtK. 6V?: Götz v Berlichingen

Schiiüiauerilamm 25
vis - ä- vis Reichstag .

Stürmischer Heiterkeitserfolg !

Residenz - Theater .
Untergrundbahn Klosterstr .
Heute 4 Uhr. kleine Preise :

Do * Störonfried .

M. " Die Freundin .
Von Hermann Sudermann .

Durieux , Toelte , Albers . Bildt ,
Biensieldt , Vailentin .

Trianca - Tbeater .
Bahnhof Friedrichstraße

Heute 4 Uhr , Kleine Preise :
10er gut © Bnf .
Allabenancn 8 Uhr :

Hahsi Arnstadt
und Paul Otto in:

UNTREU .

Bose - Titealet .
3 U. : Ver. lucht sei aer Acker .

. Uhr :

Die Ratten .

Casino-Hieater
lothringer SIT. 37. — Tgl. V. S;

Knorps sei . Witwe
und „ Anschluß verpaßt " .
Singspiel mit Viktor Litzek .
Sonnig , 3' /, : Gebrüder Zern .

Lessino-Tbeetfir. '
3 U. Frau W�rrens Gewerbe .

u • BieTänsGrin
( Lcopoldine Konstantin . )

Montag 7: Peer Cynt .
Dienstag bis Freitag 7", :

Die Tllnzerin .
Sonnabend 7, zum I Male !

Das Gelübde .
Schauspiel in 3 Aufzügen
von Henrich Laulensack

Sonntag 7V,c Das Gelübde .
Montag 7: Peer Gynt .

Deulsclies Köosüer-Ttieater 1
3 Uhr Pygmalion .

AMahendiirh ' /V�Uhr ;

DieScheiduunsreise
mit Mnx Adalbert und

Trude Hesterberg .

Folios Gapiico.
Nur noch bis Freitag .

24. Servember . ahds 7' / , jjhr
Villa Venus

mir
Ferd . Grünecker

„Apollo-I
rä TVj Theater 7liJ

[ Dir James Klein . |

i - MM -
| ?: röffnun ' *sprogramrT I

Gastspiel
{ d Internat prei ' gekr j

Meisier- Detektivs

Hannussen
m sein , einz dasteh
Experim u- Votführ . I

SCarras
d. best AKrob. d . Welt |

Tepthojj
Schwed . Illusionist

t) niegez Da- bietunp S

Madame Laurcl
d tollkühne Schönh . 1
u. weit . Sensationen . I
Sonntag 3' / , U jeder I
Erwachs 1 Kind trei P

Komöd . enhsus
Allabendlich ?1/ , lieber ISO mal ! m Stürm Isc

8ine Kaoht l Paradies
Operette von Walter Bromme .

I nocnlinoi Hon ! Sondervergünstigung für die Abonnenten des „Vorwärts "
AUSultllllBluCIl l Gültig für 1 —6 Personen ; Montag . 20. Sept. , Dienstag
21, Mittwoch , 2 ' , Donnerstag , 23. , Freitag , 24. , Sonnabend , 25. September
II. Rang Balkon . . . . SM . I. Rang Fauteuil (2 Reihe ) . . . . 12 M.
II, Rang 1. —5. Reihe . . 6 „ I. Parkett ( Orch - Fauteuil ) , 7. —10. Reihe 15 „
I. Rang Balkon . . . . 8 „ II. „ ( Parkett - Fautcuil ) 11. -14. „ 12 „
I. Rang Miitelloge . . . 10 „ Iii. . ( „ . ) 15- 19 „ 10 „

Lustbarkeitssteuer ist einbegriffen . Vorverkauf von 10 — und 6' / . U. abends .

Circus Busch
Gebäude .

3�/, Sonntag TVj

Gr. Spez . - Vorstellg .
u. a. : HanyWanck
das telepathische Rätsel .
In beid . Vorst . 1 Kind frei I

Schallundltaueh
Im großen Schauspielbaus

Bh. Friedrichstr . Tel . Nord 8643
Dir. Hans v. Wolzogen .

Das gr . September - Progr .

mit Kulissen d. Seele
v. Nik. Nikonjew . Evreinoff .

Hauptroll . : Hermann Tltimig ,
Rod. Forster - Larrinaga .

A. Flügel ; Kpmstr . SpoIiansW -
BalalalkU ' Orchester .

Konzert 7" , Beginn SV.

CENTRAL THEATER
Alte Jakobsfraße 30 - 32 . Ge« : enubtr der Reichsdruckerei .

Haben Sie die Operette „ Das Schwarzwaldn ä ' er g. sehen ?
Dann müs en Sie auch des S hw r waldm dels II. Teil

Frau Bärbel
Operette in 3 Akten von JOSEF SXAGA

im Centrai - Theater g- sehen haben > Anlang 7 ' /, Uhr .

AUSSCHNEIDEN ! ;
Besondere Ve- günstigung für die Abonnent n des „ Vorwärts "

— Gültig nur an Wochentag " n für —6 Personen . —
Prfts » ' der Plät/ . e oinncbllpRIIcli I »», k « ittünt * » * * :

Orcliesiep-Sessei 19. - . Paritell -Ses�e! S. 8. -. ParkeltH. 6. - Jitleliialkoa >5 .
� orverkauf tödlich von 10' z 2 Uhr und von 6 Uhr ab .

W gen des großen Andianges an der Ab�n ikassc empnehit es sich , die Billetts
*ch6n im Vf- rverkaui ( ohne jeden Zuschlag ! an der Tageskasse zu nehmen .

C<Ao¥
und 72 Uhr :

4e6

re/ , n

Wc

Trieflrich-Willielnsslädt.
Theater ,

Der größte Cperetten - ßrjolg !
Allabendlich 7V, Uhrt

Zkrs llolisit
dleTänzeriti

mit gänzlich neuer Ausstattung an
Kostümen und Dekorationen .

Hauptdarsteller :

Elisabeth Balzer
Gustav Jahrbeck Betty Feiner

. Kart Mlkulski .' . Fritz Schulz

Max Mendsen . . Carl Ernst Scbanm

Jogischer'

Garten .
Täglich :

£ f oder Er
u. d. gr . Prajramm :

Nachmittage
ungehürzl wie abends

Ernaässl ' nte Preise !

Ausschneiden und Prüfen !

Beute *Ix[a
und folgende Taxe :

1
in

EiwEr
u. d. gr. Programm

Ballhaus Max u. Moritz
| KuniniandnntcnNtraBc 58 - 51 ) .

Schönstes tt . größt. Ballhaus
Die gute Sallmnsik .

, Kein Weinzwang ,

Ende : Vor 10 Uhr.
Sonntags Z Vorstellungen J
jAdmlrals - Palast !
| £ ? Fürt in Sl. Horilz . f

mm _
Potsdamer Str . 38

Der gr . phant . Film

Genuine
5 Akte mit

Arn ünilra
Turmstr . 12

Der gr . dram . Film

Föhn

Potsdamer Str . 72 » Hochbahn BQIowstr .

Maske
Albert Bassermann »

Dazu :

Eine Nacht gelebt i . Paradiese
mit Rcinlioid Scnünzel u Wanda Treumang .

AQUARIUM
peöff net

von 9 bis i Uhr .

Reichshall. -Theater
Abend » 7V, und

©onntop Sim. 3

Stettiner

Sänpr
_£bo| hmittflg »Jia !h�>rciici
a Theater a . Kottbus . Tor' Tel. Moritzplatz 14814.

Täglich 7Vz Utr und
Sonntag nachm . 3 U. :

Elits-Särigsr
Blutbgen - Konzerl

Beginn 7 Uhr
Vorv 11-1 ' /j. 4- ö Uhr

Winter - Garten
Heute : Z Vorstellungen

| Aleranderpl . " Passage�
Die glühende Kammer .

j Friedenau , Rheinstr . 141
Der Sprung ins Dunkle . '

CAFE

TIVOLI
CHAUSSEE . STRASSE 25

Neu renoviert ! Neu renoviert !

Heute sowie Jeden Sonntag , >/�« n. >/zS Uhr :

2 große Konzerte
mit

Lriek Carow
Deutschi . besLUniversal - Exzentrik - Kapellm .

Gültig nur bis
30. beptör 19i0Ausschneiden I

Sonderversiinstigong nur für

die Leser des „Vorwärts".
Residenz -TfieaterTrianon - Theater

Allabendiich 7 % Uhr :
Der große Erfolg

Naiisl Arnstäilt
in

Untreu .
( Auch gültig bei Stück¬

wechsel ) .
Sonntag . 19. Septbr . ,4Uhr ,

Der gute Ruf.
Mittw 4Uhn Rotkäppchen .
Sonnabd . 4 Uhr : „
Sonntag , 26 Sentbr,4Uhr

Der Roman einer Frau .
Ausschneiden !

Sonntag , 19. September ,
4 Uhr :

Der Störenfried
Dienstag 4 Uhr :

Schneewittchen

Donnerstag 4 Uhr :

Max und Moritz

Sonntag , 26, September ,
4 Uhr :

Die Freundin
Dieser Schein gewährt zu allen
oben angezeigten Ausführungen

die Entnahme von 1 —6 Billetts im Parkett und I. Rang
zum bedeutend ermäßigten Preise . Die Ermäßigung
beträgt die Hälfte des Kassenpreises . Die Ausgabe
der Billetts erfolgt nur an der Theaterkasse am Tage
der betreffenden Vorstellung 1 Stunde vor Beginn .

Fat) . Akadem . Hochschule f. Musik i
Cbarlollenburg , Fasanenslraße I. O

Sanderkurse f. Komposition b. Dir . Prof . Franz Schreker .
Schrift ) . Anmeld . b. z. 30. Sept . an d. Bureau der Hochschule

Vorlesungen u. Uebungen im Wintersemester :
Hermann Scherchen : Moderne Musik .
Dr. Max Der! : Einführung in die bildende Kunst .
Alfons Kreichgauer : Mus; kal . Akustik ai. Psychologie .
Prof . Dr. Katzenstein ; Physiologie der Stimme .
Prof . Dr. J. Bolle : Volkslied und Volkskunde .
Honorar für \ einstudierende und Hospitanten 30

für eine Vorlesungsreihe im Semester .

Prof .
B Prof .
rj Hone 30 M, fj

M
| Eintritt frei .

Behrenstr . 54.

Adi - Haus
Taubenstr . 34 — Ztr . 1052

ßeriMDia -Praclitsäle
C. Richter , IST4,

Chausseestr . 110.
l Jeden Sonntag

Hoffmanns

iNordd . Sänger
Beg. d. Vorstellg . 6,
d. Konzerts SV, Uhr.

_ >Nachd . Fam. - Kränz -
chen . Im weißen Saal v. 4 U.
ab: Großer Ball . —WUJ

Käthe Blank
Hans Bruckner
Elena Scholz
Walter Pintus
Emmi Dlrsihs
Hans Math es
Hella Bella

Adolf Lieban
4d! Llcbans Meisterquart

Erstkl . Küche , ff. Weine 1
Mocca , Tee, Schokolade f

Beginn 7 Uhr .
Eintritt frei . I

Beethoven -Eonservatoriuai
Priedrlchstr . 214 .

Klavier - , Violine - , Gesang - ,
Lauteur . terricht .

Erste Lehrkräfte . Prospekt
gratis . 927 *D»

Sin neuer

9
Geist

Vorwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst «
möxlichkelten ! Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu-
sendungunserer AutklSrunx
und Anregung gebenden

Broschüre .
F. Erdmann & Co. ,

Berlin , Königgrätzer Str . 71

Platin = Länke
kauft

wieder

Gebisse , Platin , Gold , Silberbruch
zu bekannt höchsten Preisen *

Blüchers tr . 40 , Port . 2 , II .

v



fit . 466 ♦ 37 . Jahrgang 5 . ßdfagc ÄW Vskwärts
Sonntag , 14 . C- Lptessber 1920

Anträge
zu öem am 16 . Oktober 1426 uaö folgenöe Tage

nach Kassel einberufenen Parteitag .

Tagesorünung .
Groß - Berli » . Auf die Tagesordnung zu setzen : „ Ernährnngs -

frags . " Ein tundigec Referent ist zu bestellen .
Hamburg : Parteitag wird ersucht , zu der Frage deS

Preisabbaues Stellung zu nehmen .
Unterbezirk Lftiachfcu : Auf dem Parteitag ist als besonderer

Punkt Wohnungsnot . Arbeitslosigkeit und Sozialisierung deS Bau¬
gewerbes zu behandeln . Hierzu ist ein fachkundiger Referent zu
bestellen . v Den Vertretern in Parlamenten sind Leitsätze als
Richtschnur zu unterbreiten .

Tresdcn - Laud : . Die gegenwärtige Wirtschaftspolitik " ist als
besonderer Beratungspunkt auf die Tagesordnung zu setzen .

Chemnitz . Der Parteitag wolle befchl testen : Auf die Tdgesord -
nung ist als besonderer Punkt noch zu setzen : „ Die Wirt »
schaftslage " Referent : Rudolf Wissell .

München : Es ist Vorsorge zu treffen , datz die ErnährungS -
frage aus dem Parteitag die ihr für die Lebensfähigkeit des deut¬
schen Volkes zukommetwe Behandlung und Würdigung findet .
Eventuell ist die Ernähvungsfrage als besonderer TageSordirungS -
Punkt einzusetzen .

Vorhalle . Auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages ist
die „ W irrfchaftspolitik " zu setzen .

Niedersprockhövel . Tie „ W irtschaftSpolitik " soll auf
die Tagesordnung des nächsten Parteitages gesetzt werden .

Glatz und Halbeischwerdt . Der Parteitag zu Kassel wolle auf
seine TdgeSondnung setzen : . Die gegenwärtige Recht -
s p r e ch u n g" . Zur Behandlung dieses Themas soll der Parteitag
den Parteivorstand beauftragen , einen geeigneten Referenten zu
bestellen .

RückerS , Kr . Glatz . Der Parteiborstand möge auf die TageS -
. ordnung d«S Parteitags zu Kassel setzen : „ Die Rechtsprechung in

der Gegenwart " . Zur Behandlung dieses Punkte » möge der Partei -
vorstand einen geeigneten Referenten bestellen .

VendSburg . Die . Agrar - und SiedlungSfrage " ist auf die

Tagesordnung zu fetzen .

Bericht ües parteivorstanües .
Hamburg . Der Parteitag empfindet es als zwingende Not -

tvendigkeit , datz die Parteipresse ihrer Mission im Klassenkampf der

Arbeiterschaft mehr gerecht werden mutz . Die mehr als notwendig
hervortretend « Behanbliong ünd Glossierung tagespolitischer Ereig -
niss « und die dadurch bewirkte Zürücksetzung grundsätzlicher Auf -
klärung in hopulärer Weise dürfen nicht weiterhin das Wesen un »
serer Press « sein . Bei der ungeheuren Bedeutung der Presse und

sn Berücksichtigung der sich steigernden Uebernahm « der bürgerlichen

Presse durch da » Grostkapital liegt eine gewaltige Aufgabe auf der

Arbeiterpresse .
Hier gilt e», noch durchgreifende Aenderungen herbeizuführen .
Der Parteitag mutz in dieser Frage in ernster Weise seinen

Willen bekunden .

, Hamburg . Der Parteivorstattd und die LandeSparteivorstände

isabcn dafür zu sorgen , datz die Anwesenheitslisten des Reichstags
und der Landesparlamente alljährlich in den Wahlkreisen bekannt -

gemacht werden , damit die Wähler säumige Abgeordnete zur Rechen -

schaft ziehen können .
Bremerhaven . TS wird verlangt , datz die Sozialdemokratie in

keine KoalitionSregieiung eintritt , die unter Einschluh der Deut -

schen Volkspartei gebildet wird . Oine Beteiligung an der äugen -

blicklichen Reichsregierung darf deshalb für die Sozialdemokratie

nicht in Frage kommen . x
Dresden - Lond . Die gespannte Wirtschaftslage bedingt auf das

Dringlichste den Abbau der Preise für Lebensmittel und Bedarfs -

gegenstände . In der Erwägung , datz die VerwalwngSkörperfchaften .

die mit der Verwaltung der unter Zwangswirtschaft fallenden

Lebensmittel und Bedarfsartikel beauftragt stnd , durch unfach -

gemätze Organisation eine unberechtigte Verteuerung und Ver .

schlechterung der Waren mit sich bringen , wird der Parteitag er .

sucht , sich mit aller Entschiedenheit für eine Reformierung der be¬

treffenden Institutionen einzusetzen .
Die Reform mutz rücksichtslos durchgeführt , werden und soll

sich von den obersten Reichsstellen bis zu den Kommunalverbänden

erstrecken .
Zu diesem Zwecke wird vorgeschlagen , «ine Nachprüfuim der

betreffenden Aemtcr durch fachkundige Arbeiter und Angestellte zu
beantragen .

Angestellte und Beamte in leitenden Stellen , dte Gegner der

ZwangÄvirtschaft sind , sind zu entfernen .
München . Zur Sicherung der Errungenschaften durch die Re -

volution möchte der Parteitag eingehend Stellung nehmen und den

Parteivorstand beauftragen , dieser Frage sein besonderes Augen -

merk zu schenken .
München . Zur Erreichung und Durchführung «inhertlicher . die

Gesamtpartei umfassender Aktionen , die vom Parieivorstand zweck .

mätzig beschlossen sind , ist Voraussetzung , datz die Beschlüsse restlos

und gleichzeitig zur Kenntnis der Bezirks - und OrtSvereinSvor -

stände der Grotzstädte und Jndustrieorte kommen . Diese Benach .

richtigung geschieht am besten in Form eines Mitteilungsblattes

seitens deS Parteivorstandes , das regelmäßig und wenn nötig nach

Bedarf , mindestens aber einmal im Monat zu erscheinen hat . In

demselben sollen auch sonstige für die Gesamwrganisation und Ag, -

tation wichtigen Fragen kurz behandelt werden . Die Bezirks - und

Ortsvereinsvorstände der Grotzstädte und Industricort « sind ver -

pflichtet , für die Durchführung der durch das Mitteilungsblatt be¬

kanntgegebenen Beschlüsse innerhalb des angesetzten Zeitraums

Sorge zu tragen .
Reutlingen . Wir beantragen , datz die sozialdemokratische

Provinzpreise , die vielerorts mit großen finanziellen Schwierig -
keiten zu kämpfen hat , durch Zuwendung von Geldmitteln unter -

stützt werden solle .
Reutlingen . Wir beantragen : Die Sozialdemokratische Partei

möchte dem Genossenschaftswesen ihre tatkräftig « Unterstützung
leihen , und es möchte namentlich verrnlatzt weichen , datz die Mit -

t ei langen der Genossenschaftlichen Korrespondenz regelmäßig Auf -
nähme in der Parieipresse finden möchten .

Osthavelland und Ruppin . Der Parteitag wolle beschließen .
die Fraktion der Preußischen Landesversammlung zu beauftragen ,
datz neben der Fertigstellung der Preußischen Verfassung die weitere

Demokratisierung der preutzischen Verwaltung schnellstens durchge -

führt wird . Dazu gehört als Grundlage eine neu « Städte - und

Landgemeindeordnung .
Bezirkskonferenz Görlitz . Der Parteivorstand soll die Partei -

presse in der Provinz besser finanziell unterstützen , damit diese den

berechtigten Anforderungen entsprechen kann .
Grost - Zicttin , Pommern . Die Organisierung der Klein -

bauern ist eine zwingende Notwendigkeit . Aus diesen Gründen

und auS der Tatsache heraus , datz in einzelnen Bezirken bereits

Bauernbünde bestehen , ist eine Kommission von sieben Personen

» u wählen , zu der Sachverständige aus der Kleinbauernschaft hin -

�gezogen wevdon , die gemeinsam da « Frage der Organisierung

der Kleinbauern beraten und eine einheitliche und zweckmäßige
Form der Organisation für Kleinbauern finden sollen .

Jastrow ( Wcstvrcußen ) . Bei Vorkommnissen wie dem letzten
Kavp - Putsch müssen die «uizelncn Ortschaften durch Kuriere be -
nachrichtigt werden , damit man auch auf dem Lande weiß , was
vorgeht .

Jastrow ( Westpr . ) . Bei Wahlen müssen die Provinzen , speziell
die reaktionäre Ecke Pommern , Westpreutzen , mehr durch Redner
beschickt werden . Dei Dörfer müssen bei Wahlen durch uns mehr
bearbeitet werden . Dazu sind Redner notwendig . Unsere Gegner
sind uns in rednerischer Agitation über . ( Bei der letzten Wahl hat
nicht ein Kandidat der Liste Wels unseren Bezirk bereist . )

Benthe . Ter Parteitag wolle beschließen , eine recht baldige
Einigung sämtlicher sozialistischen Parteien herbeizuführen , da die
Arbetterschaft durch die Zersplitterung leidet und die Interessen
derselben mehr geschädigt wie gefördert werden .

Glatz . Der Parteitag wolle boschließen , daß eine Rechts -
schutzversicherung für alle Genossen gegründet wird , nach
welcher aller Genossen berechtigt sind , den Rechtsschutz für sich in

Anspruch zu nehmen .
Bezirk Linker Niedrrrhein . Der Parieivorstand wird beauf¬

tragt , eine Umgestaltung der „Gleichheit " dahingehend vorzu -
nehmne , datz eS jeder Genossin möglich ist . dieselbe zu beziehen .

Stade . Der Parteitag wird ersucht . Schritte zu uinternehmen ,
die geeignet sind , eine Einigung in der Arbeiterklasse herbei -
zuführen . Es sollte nichts unversucht bleiben seitens unserer
Partei , um die Uneinigkeit in der Arbeiterschaft zu beseitigen . Der

Ernst der Zeit erfordert ein festes Zusammengehen des ganzen
deutschen Proletariats .

Stade . Durch die parlamentarische Tätigkeit unserer Genossen
im Parteivorstande hat die Arbeit dieser Genossen im Vorstande
leiden müssen , so daß der Vorstand unserer Partei aus viele für
uns lebenswichtige Fragen ' nicht genügend Sorgfalt hat legen
können .

Es wirb daher beantragt , datz die Zusammensetzung des Partei -
Vorstandes dahingehend eine Aenderung erfährt , daß im Vorstande
nur 2 Genossen , die als Parlamentarier tätig sind , anwesend sein
dürfen , während alle anderen Mitglieder des Vorstandes frei von

derartigen Arbeiten sein müssen .
Osnabrück . Der Parteivorstand wird beauftragt , in Zukunft

fvühzeitiger wie bisher Ayitationsmaierial und ganz besonders in

größerem Umfange vor den Wahlen herauszugeben .
Bezirk Oestl . Westfalen . Die . Parteikorrespondenz ' «fcheint

in der bisherigen Form nicht mehr , an Stell « derselben gibt der

Parteivorstand ein politisches Mitteilungsblatt hotaus , daS nur

nach Bedarf erscheinen braucht .
Neuwird . Der Parteitag wolle beschließen : Bei der Aufstellung der

Reichs - und Landeslisten für die Kandidaten zum Reichs - und Land -

tag sind ' vorzugsweise Kandidaten zu berücksichtigen , die in solchen
Wahlkreisen ihren Wohnsitz haben , in denen die Sozialdemokratische
Partei , weil sie dort in erheblicher Minderheit ist , aus der Wiljl
im Wahlkreise selbst eine zw schwache Vertretung erhält . Gerade
in diesen Kreisen ist eine nachdrückliche Vertretung der Wähler -
interessen durch ansässige sozialdemokratische Vertreter notwendig
und kann zur Ausbreitung und Stärkung der Partei in den ge -
fährdeten Kreisen wesentlich beitragen .

Rückers ( Kr . Glatz ) . Der Parteitag wolle die Genossen in der

Preutzischen Landrsversammlung verpflichten , mit allen Kräften
dahin zu wirken , datz die proutziiche Provinzial - und Gemeinldever -

sassungsgesetzgebung noch vor Auflösung der Preutzischen Landes -

Versammlung festgelegt werde .
Glatz und Habelschwcrdt . Der Parteitag wolle die Genossen in

dtzr Preutzischen La nde sversamm l - ung verpslichden , mit allen

Kräften dahin zu wirken , datz die preußische Provinzial - und Ge -

meindeverfassungsgese�gebung noch vor Auslösung dieser Landes -

Versammlung erledigt ' wird .
Helgoland . Der Parteitag beauftragt den Parteivor stand sowie

die Vertreter der ' Partei in den gesetzgebenden Körperschaften und
der preutzischen Regierung dafür einzutreten , datz auch aus der Insel
Helgoland endlich die Neuwahlen zur Gemeindevertretung aus
Grund des allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechts nach dem

Verhältni smahl stjstem , ohne Verlängerung der Aufenthaltsdauer ,
vorgenommen werden .

Borhalle . Der Parteitag wolle den Parteivorstand beauftragen .

so schnell wie möglich eine preußische Landeskonferenz einzu -
berufen , damit diese mit den Mitgliedern der LaiidtazSsraklion
S . P . D. die Fragen der preutzischen Verfassung und die der Städte -

und Landgemeindeordnung ' durchberät .
Sörup . Wir wünschen , datz mit allen zu Gebote stehenden

Mitteln versucht wird , zwischen den sozialistischen Parteien eine

Einigung zustandezubringen . Wenn dieses sich nicht anders er .

reichen läßt , dann durch eine über die Köpfe oer Führer hinweg

vorgenommene Urabstimmung , damit es uns ermöglicht ist , zu ge -
gebener Zeit eine rein sozialistische Regierung zu bilden . Auf
keinen Fall wünschen wir , in eine Koalttionsregierung der Rechts -

Parteien einzutreten .
Hoisbüttel . Die Zwangswirtschaft hat vollkommen versagt . Der

Parteitag wählt daher eine Kommission , die in kürzester Frist
einen Programmentwurf ausarbeitet , welcher die volle Umorgani -
sation der Ernährungkwittschaft auf Grundlage ' der Anbau - und

LieserungSp flicht der Erzcugergemeinden nach Anbaufläche , Boden -

klaffe und Ernteschätzung vornimmt . Auf Grundlag « der Steige -

rung der Produktion , durch staatliche Organisation der Beschaffung
billiger und vollwertiger ' Produktionsmittel , durch Matznahmen die
eine volle Besetzung ' der Betriebe mit ausreichenden Arbeitskräften
und restloser Bebauung des Grund und Bodens sicherstellen . Auf
Grundlage der Bildung von WirtschaftSkörpern durch genossenschaft -
liche Organisation der Erfassung und Verteilung durch die Er -

zeuger und Bedarfsoemeindcn .
Breslau . In Anbetracht , daß unsere Partei seit Jahrzehnten

„freie medizinische Hilfe " für alle Volksgenossen als einen ihrer
Programmpunkte erklärt hat , beschließt die heute in Breslau

tagende Frauenkonfercnz : Parteitag und sozialdemokratische Land -

tagsfratticm wollen mit allen Kräften darauf dringen , datz die

Landesregierung Gesetzentwürfe beschleunigt , diö mindesten� und

vorerst vollständige unentgeltliche EntbindungShilse

gewähren und im notlvendigen Anschluß daran daS Hebammen -
Wesen verstaatlichen .

Organisation und Agitation .
Hamburg . Der Parteitag beschließt : Den taubstummen Partei -

genossen ist es zu überlassen , sich in ihren örtlichen Bezirken zu
selbständigen Sektionen zusammenzuschließen .

,Für ihre besonderen Zwecke ( Taubstummenzettungen ) ist ihnen
ein bestimmter Teil der Beiträge , etwa 40 Proz . , zu belassen . Die
Sektionen haben die Ausgaben und Rechte der Ortsvereine .

Hamburg : Der Beftrag der männlichen Mitglieder beträgt
40 Pf . pro Woche , für weibliche Mftglieder 20 Pf . pra Woche .

Altona : § 4 des Organisationssicftuis ist folgende Fassung zu
geben . Hinter dem fünften Satz ist folgendes einzufügen :

'
„ Mit

Zustimmung deS Parteivorski n &es können die Bezirksorgani¬
sationen Monatsbeiträge erbeben , deren finanzielle ? Ergebnis
jedoch nicht hinter dem der Mochenbeiträge zurückbleiben darf .

Flensburg . Die regelmäßigen Beiträge für männliche Mit -

glieder betragen pro Mann und Woche 30 Pf . , für weibliche Mit -

gjlivder 15 Pf .
Brunsbüttel . Daß Eintrittsgeld ist von 60 Pf . auf 1,60 M.

und bei Wieberaufnahme auf 3 M. zu erhöhen .
Unterbezirk Bremervörde . Ter ' Parteitag wolle beschließen ,

die Beiträge für Stadt und Land zu staffeln und für ländliche
Ortsvereine nicht über 30 Pf . wöchentlich für männliche Mitglieder
zu erheben . Die Betträge für Frauen find möglichst niedrig zu

halten und dürfen für ländliche Ortsverein « 20 Pf . wöchentlich nicht
übersteigen .

Bei höheren Beiträgen laufen die ländlichen Ortsvereine Ge -
fahr , einen erheblichen Teil der Mitglieder zu verlierest .

Frantfurt - Lebus : Der einheitliche Wochenbeiirag soll für
Männer 40 Pft , flir Frauen 20 Pf . nicht übersteigen . Bezirken
ländlichen Charakters ist das Recht einzuräumen , vop rein land -
wirtschaftlichen Arbeitern einen etwas ermäßigten Beitrag zu er -
heben .

Frantfurt - Lebus - Weststernberg . Der einhfttliche Wochen¬
beitrag soll für Männer 40 Pf . , für Frauen 20 Pf . mcht über -
steigen . Bezirken und Ortsgruppen ländlichen Charakters soll dos
Recht eingeräumt werden , für rein landwirkfchaftliche Arbeiter
einen etwas ermäßigten Beitrag festzusetzen .

Osthavclland und Ruppin . Der Parteitag möge beschließen ,
daß Mitglieder , die einer gelben Organisation oder dem Deutsch¬
nationalen HandlungSgehiIfenverbcm . de als Mitglicdcr angehören ,
nicht Mitglieder der Partei sein können .

Rückers , Kr . Glatz . Der Parteitag wolle beschließen , datz die '
Beiträge gestaffelt und der wirtschaftlichen Struktur der einzelnen
Bezirke bzw . Berussgruppen Rechnung zu tragen ist .

Rückers , Kr . Glatz . Die Beitragsleistung der Genossen ist .
unter Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit und der Wirtschafts -
gebiete staffelmätzig auszubauen .

Wilsnack . Die wöchentlichen Beiträge werden nach den orts -
üblichen Löhnen klassifiziert .

Stade . Der Parteitag wird ersucht , die Beiträge nicht über
100 Proz . zu erhöhen .

Parchim . Der Parteitag wolle beschließen : ■ In Bezirken mit
emer politisch rückständigen Arbeiter schaft ist , um die Agitation
mcht zu erschweren , die Staffelung der Beiträge einzuführen .

Pilsendorf . Der Parteitag wolle bei der . Beratung der Bei -
tragserhöhung die momentane schlechte wirtschaftliche Lage und die
damit verbundene finanzielle schlechte Stellung der Parteigenossen
m weitem Matze berücksichtigen . Zudem würde eilt « enorme Siek
gerung der Beiträge aus . unüberwindliche Schwierigkeiten in der
Agl tation auf dem Land « stoßen .

Unterbezirk Schaumburg - Lippe : Der Parteitag wolle be -
schließen , datz der Wochenbeitrag für männliche ' Mitglieder anf
30 Pf . und iür weibliche auf 20 Pf . festgesetzt wird .

Bezirksverbandstag Franken . Bei Festsetzung der Beiträge ist '
eine Staffelung vorzunehmen .

Rengersdorf , Kr . Glatz . Für die ländlichen Gebiet « ist eine Bei -
tragserhöhung vorläufig nicht in Kraft treten zu lassen .

Brunsbüttel . Eine Erhöhung der Beiträge für weibliche Mit¬
glieder ist abzulehnen .

Groß - Kiel . Der Beitrag für weibliche Mitglieder ist nicht
zu erhöhen .

Scchausen . Die regelmäßigen Beiträge sind nicht zu erhöhen .
Schilding . Von einer Erhöhung des Mitgliedsbeitrags ist ab -

zusehen .
Stollberg . Tie Zusammensetzung des Parteiausschusses hat

zweckmäßiger durch werktätig « Parteifreunde , die in ständiger
Fühlung mit den Massen find , zu erfolgen .

Strehlen . In Zukunst mutz jeder Unterbezirk , ohne
Rücksicht auf die Rtttgliederzahl , durch einen Delegierten ver -
treten sein .

Strehlen . Alle Bezirke mit mehr als 10 000 Mitgliedern haben
höchstens 2 Delegierte zu dem Parteitag zu entsenden .

Metternich : Von der Evhöi . ung der Beiträge ist unter allen
Umständen jetzt abzusehen , ' xj bei einer eventuellen Erhöhung mit
einem unbedingten Rückgang der Mitgliederzahl , besonders in den
ländlichen Bezirken bestimmt gerechnet werden mutz . t"

Bczirkskonfcrenz Ostsachsen : Der Parteitag wolle beschließen, '
die Mindestbeiträge für männliche Mitglieder auf 40 Pf . und für
weibliche Mitglieder auf 20 Pf . pro Woche zu erhöhen .

Oftsachsc «: Der Mindestbeitrag ist für männliche Mitglieder�
von 20 Pf . auf 40 Pf . und für weMiche Mitglieder von 15 Pf. ' ,
auf 20 Pf . pro Woche zu erhöhen .

Wehrstedt : Bei allen Wahlen , auch Vorstanhswahlen soll nur
ein Drittel alier Bestand und ßwei Drittel neuer Bestand gewählt
werden , damit einmal den Parteigenossen Gelegenheit gegeben
wird , sich auch in dieser Beziehung zu bilden , wir benötigen viele
Kräfte , aber die Tore zur Ausbildung sind ' verschlossen , weil immer
dieselben Genossen nur als Kandidaten aufgestellt werden und in
Frage kommen . Die Abgeordneten verlieren auch die Fühlung
mit den Parteigenossen , und darunter leidet vor allem das Ver -
trauen .

Die wichtigsten Posten müssen von altbewährten Partei -
genossen besetzt werden , aber es mutz eine Möglichkeit geschaffen
werden , unsere Partei so zu bilden , datz bei Verwirklicbung des
Sozialismus auch unsere Kräfte nicht versagen , wie wir diefts
schon jetzt feststellen müssen ! i .

Koblenz und Neuwied , Erhöhung des Parteibei -
tra�S . In Anbetracht der Entwertung des Geldes und der damit
verbundenen Steigerung der Unkosten für Agitation und Verwal -
tung und zur Bestreitung der hohen Unkosten der kommenden
Wahlen beschlietzt der Parteitag , den Wochcnbeitrag für männliche
Mitglieder aus 50 Pf . und für weibliche Mitglieder aus 30 Pf .
zu erhöhen .

Nienburg a. S . Bei Neurcgulierung der Parteibeiträge möge
der Parteitag beschliehen , datz der Wochenbeitrag für Männer bis
zum Jahreseinkommen von 10 000 M. 30 Pf . beträgt , für jede
5000 M. mehr 10 Pf . höher , bis zum Höchstbetrage von 1 M.

Hoisbüttel . Der Parteitag lehnt eine Erhöhung der Beiträge
und eine Gleichstellung der Frauenbeittäge mit oen Männerbei -
trägen ab. Er eavartet eine Steigerung der Gcsamteinnahme nur
durch Staffelung der Beiträge nach dem Einkommen und - die Er -
höhung der Mitgliederzahlen , und erwartet regste Agitation zur
Stärkung der Organisation .

Bezirksvorstand für Südbayern . Der Mindestbeitrag für mann -
liche Mitglieder wird von 20 auf 30 Pf . und der für weibliche Mit -
glieder von 15 auf 20 Pf . pro Woche ab 1. Januar 1SL1 festgesetzt .
Außerdem beanstragt der Parteitag den Parteivorstand , Wochen -
beftragSmarken zu 40 und 50 Pf . herstellen zu lassen , die denjenigen
OrtSvereinen überlassen werben sollen , die höhere als die Mindest -
beitrage bestimmen . Der Parteitag erwartet von den Orts -
vereinen , datz sie der teuren Wirtjchaftszeit entsprechend baldmög¬
lichst höhere alS die Mindestbeiträge zur Durchführung bringen .
Die Ablieferung an - die Zentralparteikasse bleibt wie bisher 25 Praz .
pro Marke . •

Waldenburg . Aus agitatorischen Gründen findet eine Bei -
tragserhöhung zurzeit nicht statt . Nm aber der Partei ' die not -
wendigen finanziellen Mittel zuzuführen , werben die Bezirks - und
Ortsvereine angewiesen , in allen Betriebest auf die Einführung
sozialdemokratischer Vertrauensmänner hinzuarbeiten ,
die ihrerseits darüber zu wachen haben , datz alle Beschäftigten des
Betriebes ihrer Parteipflicht nachkommen .

Darüber hinaus wird der Parlettag beauftragt , die Zentral . 1

instanzen der Gewerkschaften sowie alle übrigen Glieder der Ar -
beiterbewegnng zu verpflichten , darüber zu wachen , batz ihre Mit -
glieder auch politisch organisiert sind.

Die gegenwärtig « Parteispaltung darf hierbei als Hinderung » -
grund nicht in Frage kommen .

Waldenburg . Erfahrungen bei den verschiedenen politischen
Aktionen , namentlich auch bei den ReichstagSwahlen , haben , gezeigi .
datz allzu straff gespannte Zentralisation unserer Ovgamsations -
form die Aktt ' onsfahigkeit stark behindert .

Um dies « aber zu erhöhen und der Parteiorganisation mebr

Schlagkraft zu verleihen , beantragen wir , möglichst wieder die alte

Kreisorganisatton einzuführen , oder doch den Bezirken die Freiheit
zu lassen , unter besonderer Berücksichtigung der geographischen und

wirtschaftlichen Lage dies zu tun .



Sericht der Zraktlon des Rekckstages .
Elberfeld . Die Reichs » und Ärndtagsfraktirme « fimd »er -

pflichbet , nach jedem TagnngScrbfchnitt eine Ziyammenstellung der

Beschlüsse der Parlamente und deren wichtigsten Kommissionen ju
geben . Aus diesen Berichten muß daS AbstimnrungSevzebnis der

einzelnen Partinen zu ersehen sein . Parteivorsdand und Presse
bauen für eine schnelle Verbreitung dieser Berichte Sorge zu tragen .
Ebenso sind die laufenden Parlamentsberichte ausführlicher zu
bringen .

Alsdorf . Der Parteitag möge beschließen : Die Sozialdemo -
kratiiche Partei Deutschlands tritt nicht in eine Regierung mit den

bürgerlichen ■Pnrtek . n ein .
Kiel . Der Parteitag wolle die Reichstagsfraktion beaustragen ,

beim Deutschen Reichstag dahin zu wirken , daß die Renten der

Alters - , Invaliden - , Unfall - und Kranken rentn er dem heutigen
Geldwert entsprechend erhöht werden . Die Reichs - taySsraktion soll
dahin wirken , daß die Renten der oben genannten Rentenempfänger
so erhöht werden , daß sie für die notwendigen Lebensbedürfnisse
ausreichend sind .

Osnabrück . Der Parteitag beauftragt die ReichStogSfraktian ,
dahin wirken zu wollen daß die unzulängliche Ssizalversicherung
zentralisiert und so ausgebaut wird , daß die Renten auskömmliche
find .

Osnabrück . Die Reichstagsstaktion wird beaustragt , mst allen
' Mitteln die Verbesserung des BetriebsrätegeseßeS int Interesse
der Arbeitcrschast durchzusetzen . » �

Chemnitz . Die Reichstagsfraktion ist zu beauftragen� dahin zu
wirken , daß die Kinderarbeit sofort verboten wird .

Benthe . Der Parteitag wolle beschließen , daß auf den Partei .
vorstand sowie auf die Reichs - und Landtagsstaktion dahingehend
ringewirSt wird , daß in Ankunft in der Gesetzgebung schärfere und
radikalere Maßnahmen - ergriffen werden , um die Rechte und , die

Errungenschaften der Revolution zu sichern grtd zu festigen .
Singen a. H. Der Parteitag macht es der sozialdemokratischen

Reichstagsfraklion zur Pflicht , bcsm Wiederaus am men tritt deS

Reichstags darauf zu dringen , daß in der Einkommensteuergesetz -
grbung das steuerst sie Einkommen in die Höhe gesetzt wird und dl «
progressive Besteuerung bei den Einkommen bis zu tOOfW M. mit
ö Proz . beginnt . Jene Schichten , die nicht gegen Lohn oder Gehalt
beschäftigt sind , sind sofort gegen Jnterimsgutttang nach den be -
sehenden Steuersätzen heranzuziehen . Die landwirtschaftlichen Be¬
triebe sind unter Schonung der Kleinbetriebe nicht nach dem Er -
iragswert , sondern nach der Größe deS Besitzes landwirtschaftlicher
Rutzungsflächen heranzuziehen .

Bonn . Die Fraktion wird ersucht , mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln dahin zu wirken , daß das Steuereinkommengesetz

- dergestalt geändert wird , daß
1. das steuerfreie Einkommen von 1500 aus 6000 M. erhöht wird ,
i daß die Staffelung bereits mit ö Proz . beginnend ansängt ,

den Gemeinden das Recht der Besteuerung des steuerfreien
Elnkoinmens erst bei Einkommen von 12 000 M, an ge -
stattet ist .

Leer. ' Der Parteitag ersucht die Reichstagsfraktion , zur Förde -
ning der Demokratisierung defr Verwaltung und zur Befreiung der
Beamten von der Willkür reaktionärer Vogesetzten die sofotige Vor -
lag « des Entwurfs eines Gesetzes über Beamtenräte zu verlangen .
Es ist mit allen Mitteln dahin zu wirken , daß die Beamtenräte ein
Mitbestimmungsrecht ' erhalten und daß sie auf Grund demokrati -
scher Wahlen zusammengesetzt werden .

Osnabrück . Die Reichstagssraktion wird beaustragt , dahin zu
narren , daß dos Gesetz über den Volksentscheid mit möglichster Be -
schleunigung und mit der Bestimmung verabschiedet wird , daß das -
>>lbe auch für die einzelnen Bundesstaaten Geltung hat , falls in
diesen der Volksentscheid noch nicht durch Verfassung oder Gesetz
geregelt ist .

_
Glau und Habelschwerdt . Der Partertag zu Kassel möge alle

zuständigen jOrgane der Partei verpflichten , dahin zu wirken , daß
in der Deutschen Republik die Militärgewalt unter allen Umständen
der Aivilgcwalt untergeordnet wird . ,

' ' �Aachen . Abschaffung jeder Wehrpskicht und vollständige Ab -
rüstung . /

RückerS ( Kr . Glatz ) . Der Parteitag möge alle zuständigen Or -
gane der Partei verpflichten , dahin zu wirken , daß in der Deutschen
Republik die Militärgewalt der Zivilgewait unter allen Umständen
untergeordnet wird .

Stade . Der Parteitag wird ersucht , dahin zu wirken , daß die
gesamte Reichswehr aufgelöst und durch streng republikanisch ge -
stnnte Männer in eine Polizoiiruppe umgewandelt wird .

Die Reichswehr bildet gegenwärtig ein « öffentlich « Gefahr für
den wirtschaftlichen und politischen Mederaufbau de ? doutschen
Vaterlandes .

Elberfeld . Der Parteitag möge die RcichstogSfraktion boauf -
tragen , dahin zu wirken , daß mit größter Beschleunigung die hem -
viende Wirkung des Sperrparagraphen ( Artikel 174 der Verfassung )
beseitigt wird .

Groß - Stettin . Durch die Sabotage der Tarisverhandlungen
zwischen dem Landarbeiterverband und den landwirtschaftlichen
Arbeitge ' berverbänden ( Landbund ) seitens verschiedener Großgrnnd -
lasitzcr ist es zu Störungen in der landwirtschaftlichen Produktion

n Pommern und anderen Gebieten gekommen . . Die Fraktion wolle
daher im Reichstag dahin wirken , daß ein Gesetz geschaffen wird ,
das das . Tarifwesen der landwirtschaftlichen Arbeiter regelt . Es
mühte rmf _ Grund eines Reichsgesetzes die Garantie geschaffen
morden , daß von Zeit zu Zeit seitens der Regierung gemeinsam
mit den Organisationen der Landarbeiter und der Arbeitgeber be -
zirksweise durch Verhandlungen die Lohn , und Arbeitsbedingungen
festgelegt und durch Gesetz zwingende Form erhalten .

Afferde . Sämtliche Forsten , welche durch Vermächtnisse privi -
legiert sind , sind zu kommunalisieren , damit das Allgemeinrecht ge -
fördert werden kann .

Äfferde , s Beseitigung oder Verschmelzung der Realgemeinden
mit oen politischen Gemeinden .

Benthe . Die Reichstagsstaktion her Sozialdemokratischen
Partei wolle dahin wirken , daß die Industriearbeiter , welche auf
dem Lande �wohnen und die bis jetzt außerhalb aller Siedlungs -
und Pachtlandgesetze stehen , berücksichtigt werden .

Aurich . Der ' Parteitag beauftragt die ReichstagSfraktion sowie
die Genossen des ReichSwirtschaftsrais mit der Ausarbeitung und
Einbringung eines Gesetzentwurfs , welcher den Preisabbau 1. für
Grund und Boden und 2. der Pachtpreise für landwirtschaftliche
Landereixn herbeiführt , weil ohne diese Maßnahme an eine wesent -
liche Verbilligung der notwendigen Lebensmittel nicht zu denken ist .
� Osnabrück . Der Parteitag beauftragt die Reichstagsfrakiion
lowie die Genossen des Reichswirtschaftsrats mit der Ausarbeitung
und Einbringung eines Gesetzentwurfes , welcher den Preisabbau
1. ftir Grund und Boden und 2. der Pachtpreise ' für landwirlschaft -
ucbe Ländereien berbeiführt , weil ohne diese Maßnahmen an eine
wesentliche Verbilligung der notwendigen Lebensmittel nicht zu
denken ist .

Straubing . Die Reichstagsfraktion wird beauftragt , dahin zu
wirken , daß ZentraHarifverträgc , »welche zwischen den einzelnen
Vertragskontrahenten , sei es für das Reich ( Reichstarife ) , sei es
fi - r die Länder ( Landestarife ) , abgeschlossen werden , sollen um -
� m dcch hierbei die in Frage kommenden Unternehmer
oder Arbeitnehmer noch befragt werden brauchen , rechtsverbindlich
durch , die zuständigen Reichsstcllen lReichsarbeitsministerium ) oder
durch die zuständigen Landesstellen ( Soziales Ministeriums erklärt
werden .

Flensburg . Ter Parteitag beauftragt die Sozialscmokratische
Reichstag - fraktwn , rechtzeitig einen Antrag . im Reichstag zu stellen ,
damit der 1. Mai zum gesetzlichen Feiertag erboberr wird .

Ortsgruppen Ober - und Nieder�Sprockhövel . Die Reichstags -
frakiion der S . P. D. möge bei Beginn der Session desjsteichstagS
sofort den Initiativantrag einbringen , den 0. November als notio -
nalen Feiertag festzusetzen .

Nienburg . Aus den Reihen der sozialdemokratischen Reichs -
tags - gnd LandragSabgeordneten ist eine Agrarkommifsioa zu

l bilden . Ihr « Aufgab « ist . die Reden und Teile von Reden der

„ egner der Sozialdemokratie so zusammenzustellen , daß sie den

führenden Genossen auf dem Lande als Agitationsstoff dienen
können . Außerdem hätte diese Kommission Auszüge aus den

Agrargesetzen den Genossen auf dem Lande zugänglich zu machen ,
damit diese stets imstande sind , die Gesetzesausführung der unte¬

ren Verwaltungsorgans genau zu überwachen .

Stade : Pressenotizen und sonstige Gerüchte bringen die Nach »
richt , daß unsere Partei beabsichtigt , recht bald , wieder in die Re -

gierung einzutreten , Da nach Ansicht unserer Genossen die Zeit
augenblicklich äußerst ungünstig ist , wird beantragt , daß der Partei -
tag beschließen möge , dag unsere Partei sich fernhalt « von der Re -

gierung . Tie Parteien , die während des letzten Wahlkamtsses
unseren Genossen stets Unfähigkeit vorwarfen und noch vorwerfen ,
mögen rvrläufig ruhig weiterregieren , bis sie allem Volke ihre
eigene Unfähigkeit bewiesen haben . Desgleichen ' wäre erwünscht ,
daß , bevor unsere Parrei sich an der Regierung beteiligt , eine Klä -

vung innerhalb der Arbeiterbewegung stattgefunden hat , wofür
jetzt berechtigte Hoffnungen vorliegen .

Hildesheim : Die Fraktionen des Reichstages und der Preußi -
scheu Landesversammlung werden beauftragt , daftir einzutreten .
daß dch? Kleingartengesetz vom 31. Juli 1010 dabin abgeändert
wird , daß den Kleingärtnern bis zu 2 Morgen Land zur Verfügung
gestellt wir » an Stelle von bisher bis zu Vi Morgen oder bis
1000 Quadratmeter .

Groß - Berlin : Der Parteitag möge beschließen : Die sozial -
demokratisch « Fraktion des Reichstages wird beauftragt , mit aller

Energie dahin zu wirken , daß die Regierung endlich ernsthafte
Schritte gegen den Schleichhandel und den Wucher unternimmt .

Grosi - Berlin : Der Parteitag fordert die Abgeordneten der
Partei in den Parlamenten auf . mindestens bei wichtigen Abstim¬
mungen unbeoingt anwesend zu sein .

Groß - Berlin : Die gesetzliche Regelung der Gehälter für die
Reichs - und Staatsbeamten läßt hinsichtlich der Besoldung der
Kommunalbeamten die Finanzlage der kleineren Arbeiterstädte
und »gemeinden unberücksichtigt . Viele kleine Städte und Gemein -
den werden durch diese Regelung gezwungen , ihren Beamten Ge -
hälter zu zahlen , die das Bielsache des köchsten EventuallohneS
eines Arbeiters in gleicher Stadt ausmachen .

Die letzthin veröffentlichte Auslegung der Bestimmungen
schafft diese Mißverbältnisse nicht ab .

Die weitere Bestimmung , daß ' für die Kinder auch den höchst -
besoldeten Beamten Ki uderzulagen und dieselben Teuerungs -
Zulagen gezahlt werden , schafft eine Benachteiligung für die gering
besoldete Beamtenschaft , die angesichts der wirtschaftlich schweren
Lage dieser Kreise und der Arbeiierschast erbitternd wirken muß .

Wir beantragen , den Parteitag zu ersuchen , die Reichstags -
sraktion und die des Landtages zu beaustragen , mit allen Mitteln
söbalh wie möglich ans Abhilfe binzuwirten .

Hoisbüttel : Ter Parteitag spricht der Fraktion und den ehe -
maligen Regierungsmitglliedcrn seine Mißbilligung aus über die
schwächliche Haltung namentlich bei der Durchführung der 8 Punkt «
nach dem Kapp - Putsch und erwartet , daß in Zukunft die Interessen
des Proletariats rücksichtslos vertreten werden .

Oldenburg : Tie Reichstagsfraktion möge sofort für die
Schaffung eines Beamtenrätegesetzes eintreten .

Oldenburg : Die ReichstagSfraktion wird beauftragt , dafür
einzutreten , daß auf dem schnellsten Wege ein Gesetz im Reichstage
geschaffen wird , wonach die Betriebsräte in die Aufsichtsräte von
Aktiengesellschaften gewählt werden können .

Hoisbüttel : Der Parteitag beauftragt die ReicktSiagssraktion .
sofort Gesetzesvorschläge einzubringen : 1 Zur Sicherung der selbst -
wirtschaftenden Kleinbauern und Tagelöhner , die Pachtland im
Besitz haben , gegen Kündigungen und Landwncher . 2. Zur Sicbe -
rung des Anrechtes jeder Familie der ländlichen Gemeinden ans
ein angemessenes Stück Land zur Selbsternährung durch die Ge -
moinden .

Hoisbüttel : Der Parteitay fordert , daß die Vertrauensmänner
der Partei in der Regierung

' und Fraktion mehr als bisher die
Verbindung mit den Parteimitgliedern aufrechterhalten und sich in
erster Linie als . Beauftragte der organisierten Arbeiterschaft fühlen
und als solche handeln , und - bei Entscheidungen , welche für die
Parteientwicklung außerordentlich bedeutungsvoll sind , die Bezirks -
verbände befragt werben .

Hoisbüttel : Der Parteitag wolle beschließen , dahin zu wirken .
i ) daß seitens der ReichstagSfraktion ein Antrag auf Aeirderung
des Kriegshinterbliebenengesetzes dahin einzubringen ist , daß alle
in demselben vorhandenen Unterschiebe beseitigt werden . Tie Ren -
ten einheitlich zu bemessen sind , so daß auf die Berufs - bzw .
Standesunterschiede keine Rücksicht zu nehmen ist ;

d) daß unverzüglich bie Erhöhung der Renten der Alters ,
Jnvaliditäts - , Unfall , und Krankenversicherung erreicht wird , so
daß dieselbe die Höhe des Geldwertes erreichen , den arbeitsunfähi -
gen Rentenempfängern aber eine den Verbälinissen entsprechende
auskömmliche Rente gewährleistet wird .

Hoisbüttel : Der Parteitag beauftragt die ReichstagSfraktion ,
durchzusetzen , daß wichtige gewerbliche Betriebe , die nut aus kapi -
talistischem Interesse stillgelegt wurden , ball ) igst wieder in Betrieb
gesetzt werden , und wenn die Unternehmer sich dem widersetze »,
die Regierung den Betrieb auf Kosten deS Unternehmers führt .

Sonnebcrg i. Th . : Der Parteitag fordert unsere Genossen in
den Regierungen und Parlamenten auf , energisch jede tveitcre Per -
teuerunq der Lebensmittel zu verhindern .

Waldenburg ( Schles . ) : Der Parteitag wolle beschließen : Die
Fraktionen des Reichstages und der Landesversammlung wollen
darauf hinwirken , ein Gesetz zustand « zn bringen , welches auch den
Kreis - und Gemeindevertretern die Immunität gesetzlich gewähr -
leistet .

Breslau : Der Parteitag beschließt : Die ReichstagSfraktion bat
unverzüglich einen Antrag auf Neuregelung� der ReibStagSlvaÜ -
kreise zu stellen . Bei der Neucinteilung ist besonders auf eine Ver -
kleinerung der Wahlkreise Bedacht zu nahmen . Ferner ist auch der
Eigenart von Großstädten , Jndustriebczirken und rein agrarischen
Gegenden nach Möglichkeit Rechnung zu tragen . Diese Neuein -
teilung ist beschleunigt zu beantragen .

Glasbach : Tie Sozialisierung mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln zu beschleunigen , und zioar möglichst ohne Entschädigung
der gegenwärtigen Besitzer . Ferner sollen gegen die Treibereien
der ReiAswehroffsiziere die schärfsten Maßnahmen ergriffen tver -
den . Weiter soll sich die Partei mit aller Kraft einsetzen für Re -
Vision des heutigen Straf - und Zivilrechts , um ähnliche Schand -
urteile wie gegen die Marlurger Studenten zu vermeiden .

. Bezirkökonfercnz Elörlib . Ter Parüiiag spricht der Reichs -
taiSftaktion sein Vertrauen zu der . Haltung bei der RegierungS -
Bildung ans .

5. badischer Landtagswahlkreis . Die Partei steht grundsätzlich
auf dem Standpunkt , daß parlamentarischen Ministern ein An -

vrnch auf Ruhegehalt nicht gewährt werden kann , sofern nicht be -
sonders gelagerte Fälle eine Ausnahme als angezeigt erscheinen
lassen .

Neuwied . Der Parteitag wolle beschließen : Zur Herstellung
einer besseren Fühlungnahme zwischen den Wäblern und den Ab -
geordneten zum Reichstag itnd dem Landtag sind geeignete Organi -
fationsmaßnahmen zu treffen , die darauf abzielen , einerseits die
Wähler über die politische Gesamtlage als auch über die Absichten
der Gesamtpartei dauernd zu unterrichten und andererseits eine
wirksame Vertretung der im Wahlkreise bestehenden Interessen der
Wähler bei den zuständigen höheren Reichs - und Staatsbehörden
zu gewährleisten .

Pforzheim . Nachdem den Gemeinden die Steuerhoheit ge -
nommen fft , andererseits aber die vom Reiche zugewiesenen Mittel
in keiner Weise ausreichen , die sozialen und kulturellen Aufgaben
der Gemeinden zu erfüllen , beauftragt der Parteitag den Partei -
vorstand , in . Kürze Richtlinien darüber herauszugeben , in welcher
Weife noch weiter zu schaffende Einnahmequellen von den soziall
demokratischen Gemeindevertretern angenommen und verantwortet
werden können . ' -

B« « Art dieser Stouev » , ob direkt ober tnfotreft , spielt dabei

keine Rolle ; matzgebend ist die Wirkung , und dies « soll in der Haupt »

fache nur die besitzenden Klassen treffen , da Arbeiter , Angestellt «
und Beamte eine weitere Belastung nicht mehr ertragen können .

Magdeburg . Tie wirtschaftliche Vorfassung in ihrer jetzigen

Form bietet der Arbeiterschaft keine Gewähr für eine spätere Er »

füllung ihrer Hoffnungen . Darum fordert sie den Ausbau des Be »

triebsrätegesetzes in der Hauptsache dahin , daß eS möglich sein wird ,

aus den Reihen der Arbeiterschaft Führer heranbilden zu können ,

die in der Praxis der Wirtschaftsführung technischer , ökonomischer
und kaufmännischer Art eingeweiht und imstande sind - in gegebener

Zeit die wirtschaftliche Macht übernehmen zu können .

Koblenz und Neuwied . Neuordnung der Lebens »

mittelversorgung . Ter Parteitag verurteilt scharf die Aus »
Hebung der Zwangswirtschaft durch die bürgerliche Regierung . Dr «

freie Wirtschast hat nicht vermocht , die Ernährung deS Volkes sicher »

zustellen . Der Parteitag foraert eine Neuordnung der Lebens »

mittelversorgung auf folgender Grundlage :
Die Ersapung geschieht einheitlich im ganzen Reichsgebiet nach

einer von einer Reichszentrale aus Grund der Erntesläche , Boden »

klasse und Ernteschätzung festgestellten Lieferungspflicht der Gemein .
den . Tie Verteilung auf die Perbrauchsgemcinden geschieht nach ,
einem einheitlichen Schlüssel . Dce Bedarfsbefriedigung der Er »

zeugergemeinden erfolgt grunosätzlich aus den Beständen der . be »

treffenden Gemeinden , der Ueberichutz wird auf Anweisung der

übergeordneten Ersassungsorganisation an die nächsten BedarfSge »
biete abgegeben .

'
Zur Erfassung der Erzeugnisse innerhalb der Ge »

meinden werden von und aus den Arbeitern , Angestellten und Be »

amten Erfassungsorganc gebildet . Dicff Erfassung bei den Er »

zeugern liegt einzig und cllein in den Händen dieser Erfassungs -
organisat tonen . In Gemeinschaft mit den Verbrauchsgemeinden
deS Kreises bilden sie Kreisverbände , die aus sich heraus die Pro »
viyzialverbände bilden . Die bilden die Staats - und diese die

Reichszentrale . In allen Körperschaften inüssen Vertreter der Re¬

gierung mit weitgehenden Einspruchsrechten vertreten sein . Den

ErfassungS - und Verteilungsorganisaiionen stehen Eingriffe in den

Produktionsprozeß zu , um die Produktion zu sichern und zu fördern .
Sie können unbeschadet des Einspruchsrechts des Besitzers landwirt »

schaftliche Betriebsinhaber , die ihre Pflicht nicht erfüllen , «ntschädi ,

gungslos enteignen nnkr den Betrieb mit dem gesamten Betriebs »

Material weiterführen . Die Großbetriebe sind zu verstaatlichen .
D e mw kratisierungder Verwaltung . Der Partei .

tag verpflichtet sämtliche , insbesondere die in der Staats - und

Kommunalverwaltung sowie den staatlichen und kommunalen Ber »

trelungen befindlichen Parteigenossen , mit allen erreichbaren Mitteln

dafür Sorge . zu tragen , daß die gesamte VerivaltungSorganiscttion
vereinfacht wird und daß der gesamte , insbesondere der höhere Be »

amtenapparat nach neuzeitlichen Gesichtspunkte » zusammen »

gesetzt wird . . ,
Einheitsschule . Das Programm t «r Einheitsschule ist

mit Beschleunigung durchzuführen .
Für die Opfer des Krieges . � Der Parteitqg wolle be -

schliefen , die Reichsregierung zu veranlassen , das VcrsorgungSgesetz
der Hinterbliebenen und Kriegsbeschädigten einer beschleunigte » Re »

Vision zu unterziehen .

Kranichfeld . Der Parteitag wolle beschließen , mft allen
Mitteln bei der Regierung darauf hinzuwirken , daß unter Beide -

Haltung der öffentlichen Bewirtschaftung von Getreide eirae Aende »

rung in der jetzigen Bewirtschaftung eintritt nach folgenden Richll
linien : .

Die Verbraucher kPäckerl sind berechtigt , auf Grund ihre ? Ver -
branchcs . ihre Körnerfrucht vom Erzeuger selbst zu kaufen in l»e-

stimmten hierfür geltenden Bezirken unter strenger Einhaltung Vau

Höchstpreisen . Zur Kontrolle erhalten die Verbraucher Ausweis -
karten , welche bei Abschluß eine ? Kaufes vom Käufer sowie Per »

käufcr auszufüllen und zu unterschreiben sind und vom Gemeinde -

vorstand beglaubigt und gestempelt werden . Nach Abschluß deS

Kaufes werden diese Ausweiskartcn entweder direkt oder durch
das Bürgermeisteramt der Reichsgetreidestell « zur Kontrolle einge¬
sandt . Durch dieses Verfahren würde erreicht , daß erstens aller

Zwischenbandkl und , dementsprechend ! : Verteuerung des BroleS in

Wegfall käme , Dann wäre auch eine gewisse Frerhcit des Kaufes
gewährleistet , was auch zur Preissenkung mir beitragen . würde ;
zweitens würde die Güte des Endprodukts der Frucht bedeutend

verbessert , denn tvenn die Frucht beim Bauer im Stroh und auch
gedroschen längere Zeit lagert , trocknet selbig « besser aus und gibt
besseres Mehl und dementsprechend auch besseres Brot , wogegen
beim jetzigen Verfahren , zumal beim Prinzip der Druschprämicn ,
die Frucht auf schnellstem Wege ( also unausgetrocknet , feucht ) an
den Kommunalverband geliefert wird , wodurch die Frucht erstens
sckion schwerer wiegt und zweitens durch Stockig - und Muffigwerden '
sehr verdirbt und schleckues Mehl liefert .

Daß ditrH dieses Prinzip dieselbe Bewirtschaftung des Ge ,
treides ohne die bisherigen Naefiteile zu erzixlen ist , wird wohl
ohne weiteres zugestanden wenden müssen .

Kranichfeld . Der Parteitag wolle beschließen , mit allen
Mitteln daräuf hinzuwirken , daß die Regierung Deutschlands Richt -
linien herausgibt , um den jetzigen Wucherpreisen Einhalt zu tun .

Gleichzeitig auch verschärfte �irafbestimmungen , um der Einhaltung
dieser Richtpreise größtmögliche Geltung zu verschaffen .

Diese Richtlinien müßten als Grundlage haben , daß sämtliche
Preise aller LchcnSmittcl , Waren , Arbeiten und ArbeitScrzeugnisse
unserem Valurastand in der Weise angepaßt würden , daß diese
Preise also nicht höher sein dürften , als wie dieS entsprechend
unserem Valutastand angezeigt wäre , um uns dem Auslände gegen »
über vor Schaden zu bewahren .

Wenn also zum Beispiel unsere Valuta auf 1 : 10 steht , so
müßten auch sämtliche Preise so eingestellt werden , daß sie bloß
den zehnfachen Betrag der Vorkriegspreise kosten dürfen ; selbst »
redend müßten also auch sämtliche Löhne und dergleichen Forde »
rungen bicrauf . eingestellt sein , also nicht , daß z. ' 25. ein Arbeiter
an Lohn bloß das 3- bis osache von früher bekommt und für Lebens -
mittel das 15- bis 20sache bezahlen muß .

Alle über diese Sätze binauSgchenden Forderungen dürfen von
den Preisvrüfungsstellen nur bei außergewöhnlichen Verhältnissen
zugestanden werden .

Sonstige Uebertrctungen dieser Höchstpreise , vor allem Schieber -
preise und ' - Schiebereien überhaupt / müssen mit den schwersten
Strafen belegt und möglichst mit Zuchthaus geahndek werden .

Den Richtlinien müssen die Vorkriegspreise zugrunde gelegt
werden .

Durch diese Preisregelung würde sicher eine große Ungerechtig -
keit aus der Welt geschafft und wieder einigermaßen Zufrieden »
heit beim Arbeiter und der großen Masse des Volkes erzielt .

Söruv . Wir wünschen , daß so schnell wie möglich Neuwahlen
der Schulvorstände in den Landgemeinden stattfinden aus Grund
des Verhältniswahlsystems , da es von der Allgemeinheit nicht ver »
standen wird , daß noch 2 Jahre nacki der Revolution einzelne Guts -
besitzer und Bauern noch 3 bis 4 Stimmen besitzen . Unser dem » -
kratischcs Empfinden sträubt sich gegen derartige verfassungS »
widrige feudalen Rechte . Die Arbeiter in den Landgemeixtden
babcn e ? bitter empfunden , daß der Gefetzgeber die ländlichen
Schulverbältnisse nicht genügend berücksichtigt hat .

"

Sörup . Wir verlangen eine Revision der Steuergesetzgebung ,
dahingcbend , daß jedem Arbeiter sein Existenzminimum unver -
steuert bleibt . Das steuerfreie Einkommen müßte auf 10 000 M
erhöbt werden .

Söruv . Ter Parteitag möge dahin wirken , daß von der sozia -
listiscken Fraktion sofort ein Antrag zum Reichstag über «in « Er »
klärung des I . Mai als gesetzlicber Feiertag im Deutschen Rsich in
Angriff genommen wird .

Neukirchen . 1. Der Parteitag tofllle mit aller Energie dafür
eintreten , daß das Reichsknappschafts , und Reichsberggesetz sobald
wie möglich zustande kommt .

L. Der Parteitag wolle dafür eintreten , daß das Kindergeld
von der Einkommensteuer frei bleibe . Die Versammlung steht darin
ein großes Unrecht , daß die Familienväter von dem viel zu ge -
ringen Kindergeld noch Steuern zahlen sollen .
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Anträge zum Parteitag .
( Schluß oms der 3. Beilage . )

Das Parteiprogramm .
Grotz - Berlin . Dec Parteitag in Weimar 1919 nahm «ine Ent -

schließung zur Sozialisierung an , in der es heißt :
„ Der Parteitag fordert daher von der parlamentarischen Per -

tretung der Partei und ihren Regierungsmitgliedern die Soziali -
siecung , wo sie möglich ist . Wo die Sozialisierung noch nicht mög -
lich ist , ist an die Stelle der reinen Privatwirtschaft eine zugunsten
der Volksgemeinschaft planmäßig betriebene und geseßschrsflich
kontrollierte Volkswirtschaft ( Gemeinwirtschaft ) durchzuführen .

Der Parteitag erkennt diese Entschließung nochmals und aus -

drücklich an .
Groß - Berli » . Der Parteitag wird beauftragt , dahin zu wirken

daß die Hebammen als Staatsbeamtinnen angestellt und deren be -

rufliche Tätigkeit nach einem staatlich festgelegten Tarif ausgeübt
wird , der in vernünftigen Grenzen gehalten ist , wenn eS bei fiet

augenblicklichen Finanzlage des Reichs noch nicht möglich sein sollte ,

gemäß unserer alten sozialistischen Forderung ( Verstaatlichung des

Hebammenwesens ) die Geburtshilfe überhaupt ohne irgendwelche
Unkosten für die Eltern zu gewähren -

Branbenburg - Westhavellimd . Der Parteitag möge die Frage
der Revision des Parteiprogramms einer Kommission überlassen ,
die ' den kommenden Parteitagen Bericht erstatten wird . Der Partei .

tag möge für die Arbeiten unserer Genossen in der Partei , den Or -

ganisationen , in Staat und Gemeinden allgemeine Richtlinien auf .

stellen und dies « zur Grundlage emeS Aktionsprogramms machen ,

das vor allen Dingen von der Tendenz getragen werden soll , die

Verbindung zwischen den Parteigenossen im Lande und den Ge¬

nosse « in Parlamenten , Regierungen , au leitenden Stellen usw .

enger zu gestalten .
Sorau - Forst . Der Parteitag in Kassel möge beschließen , eine

Kommission zur AuSaribeitung eines AgrarprvgrammS einzusetzen .

Sezirkskonferenz Görlitz . Die vom Parteitag zur Revision des

Parteiprogramms einzusetzende Kommission soll sich dagegen an »

gelegen , sein lassen , an Stelle des zweiten Teiles ein Aktion » .

Programm zu schaffen - welches die zu verwirklichenden ' Gegenwarts .

forderungen entbält . Die planmäßige Organisation der Wirtschaft ,
die Reform der Verwaltungs . und Jndustriebehörden , Schulfragen ,
die Stellung der Betriebsräte im Wirtschaftsleben müssen der

wesentlichste Inhalt des Aktionsprogramms sein .
Die Bezirkskonferenz beantragt , daß auf dem Pacteitaq m

Kassel bei der Beratung über das Erfurter Programm und der Auf -

stellung von Aktionsprogrammen auch grundsätzlich die Beamten »

frage geklärt und festgelegt wird .
Der Parteivorftand wird beauftragt , die Agrarfrage auf die

Tagesordnung des nächsten Parteitages zu setzen .
Einstimmig schloß sich die Bezirkskonferenz den von der

Parteiorganisation in Breslau gestellten Airträgen zur Erneuerung
de ? Parteiprogramms ( Aktionsprogramm ) an unter Streichung des

Satzes unter � Ziffer 6: „ Rechtsprechung in Strafsachen durch

vom Volk gewählte Richter ' . Wir wollen einen vollständig un -

abhängigen Richlerstand haben . Die Anträge lauten nach der

Lenderung folgendermaßen :
A. Politische Forderungen .

1. Allgemeine Abrüstung . Aufrechterhaltung der öffentlichen

Sicherheit Mein durch die Pdlizeikräfte . Schlichtung aller mter »

narionalen Streitigkeiten apf schiedsgerichtlichem Wege . Selbst .

bestimmungsrecht der Völker . _
2. Abschaffung aller Gesetze , welche die freie Meinungsäußerung

und das Recht der Vereinigung und Versammlung einschränken
oder unterdrücken . Ausschaltung jedes Einflusses der Militörge .

Walt auf nicht militärische Verhaltnisse .
3. Abschaffung aller Gesetze , welche die Frau m öffentlicher

und privatrechtlicher Beziehung gegenüber dem Manne benach -
- teiligen .

4. Erklärung der Religion zur Privatsache . Abschaffung aller

Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln �u kirchlichen und reli¬

giösen Zwecken . Die kirchlichen und religiösen Gemeinschaften sind

als private Vereinigungen zu betrachten , welche ihre Angelegen »

heilen vollständig selbst ordnen . -

5. Weltlichkeit der Schulen , Obligatorischer Besuch der offent -

lichen Volksschulen , die als allgemeine Einheitsschule die gesamte

Jugend bis zum Alter von 18 Jahren ausnimmt und entsprechend
der individuellen Veranlagung und Neigung auf das Leben und

den späteren Lebensberuf vorbereitet , . ,
Unentgeltlichkeit des Unterrichts , der Lehr « und Lernmittel und

der Unterbringung in der öffentlichen Schule .
Selbstverwaltung des öffentlichen Schulwesens durch Selbst -

derwaltungSiörper , die sich aus Vertretern der ErziehungSberech -

tigten der Lehrerschaft und der Jugend zusammensetzen .
6. Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und des Rechtsbeistandes .

Berufung in Strafsachen . Abschaffung der Todesstrafe .

' B. Sozialpolitische Forderungen .
1. Wirtschaftliches Rätesystem nach den Beschlüssen des Wei -

mar er Parteitages .
2. Vereinheitlichung der Arbeiterversicherungen . Maßgebend «

Mitwirkung der Arbeiterschaft an der Verwaltung .
Z. Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleistungen durch allge¬

meine Krankenversicherung . MutterschaftSversscherung .
4. Ausreichende Erwerbslosenversicherung .
f>. Umfassende Wobnungspolitik . Beschaffung von Klem -

Wohnungen unter regelnder Mitwirkung eines ReichswohnungS .
amteS .

' x "

C. Wirtschaftliche Forderungen .
Vollsozialifierung derjenigen Wirtschaftszweig « , deren Kvn »

zentration genügend fortgeschritten ist . ( Kohle , Eisen , Kali , Elek -

trizität , chemische Industrie , interlokale Verkehrsmittel . ) Dazu

Schaffung sich sclbswerwalteuder Körperschaften , durch deren Or »

ganisation das Allgemeininteress « gefördert wird , unter Steigerung
und Verbilligung der Produktion bei steigender Gewinnbeteiligung
der Allgemeinheit .

2. Gewinnbeie - Iigung des Reiches an Unternehmungen mono -

pölistischew Charakters , die zur Sozialisierung noch nicht ge -

eignet sinv . . . .
3. Uebernahme derjenigen Wirtschaftszweige , die örtlich mono -

polistischen Charakter tragen , durch die Kommunen , Heranziehung
der Genossenschaften , vor allem zur Lebensmittelversorgung . .

4. Förderung des Kleinsiedlungswesens unter Abgabe der

Siedlung zu Erbpacht . Ueberführung der modernen landwirtschaft »
lichen Großbetriebe in Eigentum des Staates oder der Genossen -
schaften . i ,

Weida . Angesicht » der Täffache , daß nur ein « staxke , in sich

geeinte Sozialdemorkaftsch « Partei das werktätige Volk aus den

Fesseln des Kapitalismus befreien und dem Sozialismus entgegen -

führen kann , steht die Ortsgruppe Weida der Sozialdemokratischen

Pgrtei Deutschlands auf dem Standpunkte , daß mit allen Mitteln

versucht werden muß , um zugleich da ? Proletariat vor de « weiteren

Schäden der Selbstzerflei schung zu bewahren , den Wiederzusammen -

schlüß mit , dem der Zweiten Internationale angehörenden Teile

der Unabhängige « Sozialdemokratischen Partei Deutschland » zu

erreichen .
AuS diesem Grunde ist . die Revision des Parteiprogramms

derart vorzunehmen , daß einer Einigung innerhalb der beiden Ü>

Parteien die Wege geebn « werden .

Chemnitz . Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist
grundsätzlich für den geschlossenen deutschen . Einheitsstaat . Sie er -
blickt in der noch bestehetiden deutscheti Kleinstaaterei und ihrer
Weitererhaltung eine Gefährdung der Reichs - , Finanz - und Wirt -

! schaftsinleressen und eine schwere Gefahr für die völkische und

�politische Einheit , sowie für die Sicherheit der Republik . — Die'
sozialdemokratischen Fraktionen der Eingellandtage haben deshalb
die Pflicht , streng nach diesem Grundsatz zu wirken .

Der Grundsatz dieses Antrages soll , falls die Partei nicht
früher in diesem Sinne Entschließung faßt , im neuen Partei -
Programm deutlich zum Ausdruck gebracht werden .

Nordhausen . Der Parteitag in Kassel wolle beschließen : Der
2. Teil des Erfurter Programms wird von einer zu wählenden
Kommission einer den neuen Zeitverhältnissen entsprechenden Um -

arbeitung unterzogen . Die wichtigste Forderung ist hierbei die In -
angriffnabme der Sozialisierung .

Meiningen . In Erwägung dessen , daß in dem „ Vorschlägen für
die Erneuerung des sozialdemokratischen Programms " das Wesen
und Wirken der Planwirtschaft von den Genossen Wissell und
Robert Schmidt für und wider sehr eingehend erwogen wird , mnd
in besonderer Berücksichiigung dessen , daß die immer mehr über -
hanirnehmende Wirtschaftssabotage gewisser großkapitalistischer Be -
triebe ( siehe Annullierungsprämie der Daimler - Werke ) sehr bald

zu einem katastrophalen Massenelend führen muß , beantragt die
heutige Versammlung , den Punkt „Wirtschaftspolitik " als drin -
gende Angelegenheit auf dem Kasseler Parteitag mft zu behandeln
und dabei gleichzeitig die Genossen Wissell und Robert Schmidt als
Referenten und Korreferenten für und wider die Planwirtschaft'
zu bestellen .

Mellenbach . Beschleunigung der Sozialisierung aller reifen
Betriebe ohne jede Entschädigung .

Bad Berka . Der Parteitag wolle beschließen , bei der Auf -
stellung des neuen Parteiprogramms , um dasselbe für die breiten
Massen verständlicher zu gestalten , den Gebrauch der Fremdwörter
möglichst vermeiden zu wollen .

Ostsachfen . Fovderung der Erziehung durch die Arbeitsgemein »
schast der neuen Kultur : Arbeitsschule .

Forderung der Einheitsschulen . Zum Begriff der EinheitS -
schule im weiteren . Sinne gehört auch die Ausbildung der Eltern
zu Erzieher » und soziale Fürsorge für werdende Mütter und
Kinder .

Forderung der allgemeinen Schulpflicht und des allgemeinen
SchulrechtS bis zum vollendeten 18. Lebensjahre .

Forderung der Selbstverwaltuiigstörper für die Schule ( Kinder -
gartenhochschule ) , die sich bis zum Reichskulturrat aufbauen , b«.
stehend aus Eltern , Lehrern und Vertretern des Staates .

Forderung der pädagogischen Fakultäten an den Universitäten .
Ostsachsen . Di « persönliche und staatliche Unterstützung deS Ge -

nossenschaftswesens ist in das Programm aufzunehmen .
Breslau . Der Parteitag wolle beschließen : Das Erfurter

Programm wird in seinem praktischen Teil außer Kraft gesetzt .
Das Aktionsprogramm der Partei enthält von jetzt ab folgende

Forderungen :
' M Politische Forderunge « .

1. Allgemeine Abrüstung . Aufrechter Haltung der öffentlichen
Sicherheit allein durch die Pokizeikräfte . Schlichtung aller inter -
nationaler Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege . Selbftbe -
stimmungsreckst der Völker .

2. Eine einheitliche und unteilbare demokratische Republik mit
boller Selbstverwaltung in Ländern , Landesteilen und Gemeinden
in solchen Angelegenheiten , die regional bzw . lokale Bedeutung
haben .

3. Abschaffung aller Gesetze , welche die fteie Meinuiigsäuße -
nxnj und da » Recht der Bereinizung und Versammlung ein .
schränken oder unterdrücken bis zur völligen Abrüstung . AuS -
schaltunq sedeS Einflusses der Militärgewalt auf nichtmflitärische
Behältnisse .

4. Abschaffung aller Gesetze , welche die Frau in öffentlicher
und privatrechtlicher Beziehung gegenüber dem Manne benach -
teiligen .

S. Erklärung der Religion zur Privatfache . Abschaffung aller
Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und religi -
ösen Zwecken . Die kirchlichen und religiösen Gemeinschaften sind
als private Bereinigungen zu betrachten , welche ihre Angelegenheit
vollständig selbst ordnen .

6. Weltlichkeit der Schulen . Ovligatouischer Besuch der öffent -
lichen Volksschulen , die als allgemein « Einheitsschule die gesamte
Jugend bis zum Alter von 18 Jahren aufnimmt und ent -
sprechend der individuellen Veranlagung und Neigung auf das
Leben und den späteren Lebensberuf vorbereitet . Unentgeltlichkeit
des Unterrichts� der Lehr - und Lernmittel und der Unterbringung
der Schüler und Schülerinnen in der öffentlichen Schule . Selbst -
Verwaltung des öffentlichen Schulwesens durch SelbstderwaltungS -
körper , die sich aus Vertretern der Erziehungsberechtigten , der

Lehrerschaft und der Jugend zusammensetzen .
7. Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und des RechtSbeistondeS

in Strafsachen . Rechtsprechung in Strafsachen durch vom Volke

gewählte Richter . Berufung in Strafsachen . Abschaffung der

Todesstrafe .
B. Sozialpolitische Forderungen .

1. Wirtschaftliches Räteshstem nach den Beschlüssen des Wei¬

marer Parteitages .
2. Vereinheitlichung der Arbeit erVersicherung . Maßgebende

Mitwirkung der Arbeiterschaft an der Verwaltung .
3. Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleistung durch Mge -

meine Krankenversicherung . Mutterschaftsversicherung .
4. Ausreichend « Erwerbslosenversicherung .
B. Umfassender Jugend schütz Verbot der Erwerbsarbeit für

Kinder unter 14 Jahren . Verbot der Frauen und Jugendlichen
unter 18 Jahren in solchen Industriezweigen , in . denen die Arbeit

besonders gesundheitsschädlich ist . Verbot der Nachtarbeit für
Frauen und Jugendliche unter 18 Jahren .

6. Umfassende Wohnungspolittk . Beschaffung von Klein -

Wohnungen unter regelnder Mitwirkung eines ReichswohnungS -
amteS . �

C. Wirtschaftliche Forderungen .
1. VollfozialissSrung derjenigen Wirtschaftszweige , deren Kon -

zentration genügend fortgeschritten ist . ( Kohle . Eisen , Kali . Elek -

trizität , chemische Industrie , interlokal « Verkehrsmittel . ) Dazu

Schaffung sich felbstverwaliender Körperschaften , durch deren Or -

ganisation das ' Allgemeininteresse gefördert wird , unter Steigerung
und Verbilligung der Produkte bei steigender Gewinnbeteiligung
der Allgemeinheit .

2. Gewinnbeteiligung des Reiches an Unternehmungen� mpno -
polistischen Charakters , die zur Sozialisierung noch nicht ge -

eignet
Königen Wirtschaftszweige , die örflich - monv-

polistischen Charakter tragen , durch die Kommunen . Heranziehung

der Genossenschaften , vor allem zur Lebensmittelversorgung .
4. Förderung de ? KleinsiedlungSwesenS unter Abgabe der

Siedlung zu Erbpacht . Ueberführung der modernen , landwirtschaft -

lichen Großbetriebe im Eigentum des Staates oder der Genossen »�

schaften .
Hamburg . Der Sozialdemokratische Verein für das hambur »

gische Staatsgebiet stellt folgenden Antrag :
Der Parteitag in Kassel möge die Einsetzung einer Kommission

zur Erneuerung des Parteiprogramm » beschließen und dieser Kom -

Mission die nachstebenden Wünsche zur Berücksichtigung überweisen :
1. An dem Klcrssenkampfstandpunkt , den die Arbeiterklasse inner -

halb der bürgerlichen Gesellschaft einzunehmen hat , ist grundsätzlich
sestzuhalteo .

2. Ebenso an dem Ziel einer freien sozialistischen Gesellschaft ,
wie eS im Erfurter Programm ausgestellt ist .

3. Mit größtem Nachdruck ist jedoch zu erklären , daß der Kamvf
der Arbeiter nicht nur ein politischer , sondern zugleich ein Wirt .
schaftlicher und kultureller sein muß . Die Bedeutung der Gewerk -
schaften und Genossenschaften als Mittel zur Verhinderung einer .
schrankenlösen Ausbeutung und Verelendung der Arbeiterklasse durch
die Kapitalistenklasse muß ausdrücklich hervorgehoben und auf die
Notwendigkeit des Zusammenschlusses aller Hand - und Kopfarbeiter
in einheitlich geleiteten wirtschaftlichen Organisationen hingewiesen
werimn . In gleicher Weise ist die Notwendigkeit der geistigen He -
bung der Arbeiterklasse durch Bildungsanstalten zu betonen .

4. Unter den politischen Forderungen ist aufzünehmen die Aus »
geftaltung der deutschen Republik zu einein Einheitsstaat , der durch
eine zweckmäßige Dezentralisation insbesondere auch den deutschen
Handels - und Seestädten eine ihrer weltwirtschaftlichen Bodeutui�
angemessene Selbstverwaltung und Entwicklungsmöglichkeit ein -
räumt .

5. Neben ' dem allgemeinen Programm , dessen Umfang tunlichst
einzuschränken ist , sollen Aktionsprogramme für die Tätigkeit der
Partei auf dem Gebiete der Landwirtschaft , der Grund - und Boden -
ftage , des Gesundheitswesens sowie der " Steuerpolitik und deS Schul -
Wesens usw . ausgearbeitet werden .

Hamburg . Künftig « wichtige Veröffentlichungen zum Partei -
Programm sind vom P. ärteivorstand in Broschürenform und zu bil -

ligem� Preise den Parteigenossen zur Verfügung zu stellen , so daß
weitest « Kreise der Partei sich ' eingehend mit der Programmfrage
beschäftigen können .

Lübeck . Aufftellung spezieller Forderungen zur Durchführung
der Sozialisierung des Bodens .

Bremerhaven . Es wird erwartet , daß der ' Parteitag neben
« ' » « Kommission für den Entwurf eines neuen Parteiprogramms
eine Anzahl von Kommissionen einsetzt , die Richtlinien aufstellen
für die gegenwärtige sozialdemokratische Kommunalpolitik , Sied -
lungspolitik , Schulpolitik und andere Gebiet «.

Bramsche . Es wird die Schaffung eines den veränderten Per -
Hältnissen entsprechenden Agrarprogramms beantragt .

Ohmstede . Der Parteitag wolle beschließen , dem grundsätzlichen
Terl des Erfurter Programms folgenden Zusatz zu geben :

Das Kapital hat die Gesellschaftswirtschast von der Einzelwirt -
schaff zur GenossenschaftSwirtschast entwickelt , Technik und Wissen¬
schaft in ihren Dienst gestellt und damit die Rationellität aus eine
w hohe Stufe gebracht , daß die Gesellschaft in der Lage ist , so viel
Werte zu erzeugen , als zur Befriedigung aller Existenzbcdürfniss «
ihrer Glieder erforderlich sind . Wenn trotzdem die große Masse des
Volkes schweren Entbehrungen ausgesetzt ist , hat das seine Ursache
darin , daß die Möglichkeit besteht , daß sich einzelne Menschen in
großem Umfange Existenzmittel über ihren gegenwärtigen Bedarf
aneignen : Existenzmittel , die ein Mensch über ' seinen gegen -
wärtigen Bedcwf besitzt , sind Privateigentum . Die Möglichkeit ,
Existenzmittel in Privateigentum zu verwandeln und sie damit der
Gesellschaft zu entziehen , ist unbegrenzt , dagegen sind die von der
Gesellschaft . erzeugten Werte begrenzt . Das Privateigentum hat
heute einen großen Umfang angenommen und entzieht der Gesell -
schaft so viel Werte , daß ihr nicht so viel bleibt , um die dringendsten
Bedürfnisse vieler Menschen zu befriedigen . Hie Nicht befriedigung
notwendiger Existenzbedürfnisse bedeutet für den Menschen den
Untergang . Somit erzeugt das Privateigentum . die Unsicherheit der
Existenz und damit das Streben nach Privateigentum . Privateigcn -
wm hat die Unsicherheit der Existenz , ' diese wieder das Pvivateigen -
tum zur Folge . Dadurch , daß ein Mensch nach Privateigentum
strebt , macht er die Existenz aller Menschen unsicher und zwingt
diese gleichfalls , nach Privateigentum zu streben . Einer zwingt
alle , und alle zwinge « den einzelnen . So entsteht eine übereinzel -
menschliche Macht , der sich kein Mensch entziehen kann , der Kapi -
talismus . Dadurch , daß sich jeder Mensch in jeder wirtschaftlichen
Tätigkeit ausschließlich von dem Streben nach Privateigentum
leiten laßt , gestaltet der Kapitalismus die Formen der GesellschaftS .
Wirtschaft und bewirkt , daß diese für die Gesellschaft oft schädliche ,
widersinnige Formen annehmen , die die ganze Gesellschaft gefährden
können . Deshalb erstrebt die Sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands die Beseitigung des Kapitalismus , Und fln dessen Stell « den
Sozialismus , das Streben des Menschen in möglichst kuxzer Z«>t .
mit einem möglichst , geringen Aufwand von Arbeitskraft so viel
Werte zu erzeugen , als zur Befriedigung seiner Existenzbedürfnisse
erforderlich sind .

Die kapitalisttsche Gesellschaft beruht auf Privateigentum , daS
heißt , auf di « bestehende Möglichkeit und Notwendigkeit für den
Menschen , Existenzmittel über seinen gegenwärtigen Bedarf zu. be .
sitzen . Grundlage des Privateigentums ist die besitztragende Eigen -
schaft heS Geldes , seine Ursache , di « Unsicherheit der Existenz deS
Menschen .

Deshalb erstrebt die Sozialdemokratische Partei Deutschlands :
Ii Di « absolut « Sicherung der Existenz dez Arbeiters durch

den Staat .
2. Eine laufende Entwertung des Geldes .
Für die absolute Sicherung . der Existenz des Arbetters ist er -

forderlich :
1. Die Umwandlung deS Geldlohns in einen konstanten Wert - .

lohn durch Gesetz , daS bestimmt , daß in allen größeren Orten Kom -
Missionen gebildet werden , welche laufend dfc Lebensmittelpreise am
Orte feststellen und an der Hand dies », Feststellungen in kurzen
Zwffchenräumen den Betrog errechne, . , den . ein Arbeiter haben
muß , um feine Existenzbedürfnisse voll und ganz zu befriedigen ,
und daß jeden Arbeitgeber verpflichtet , den so festgestellten Betrag
seinen Arbeitern als Mindestlohn zu zahlen .

2. Ein Volksfürs orge gesetz , das . allen Kranken , Invaliden , Ar -
beitSlosen , Witwen und Waisen ein « ausreichende , dem Mindest -
lohn ihres Wohnorte » prozentual angepaßte Unterstützung gewährt .

Die Durchführung dieser Gesetze bedeutet eine dauernde Stei -

gerung der Löhne und infolgedessen aller Preise , die gleichbedeutend
ist mit einer laufenden Entwertung des Geldes .

Rendsburg . Da die so notwendige Enteignung des Groß -
grundbesitzes und Ueberführung desselben in Gemeineigentum bis -
her in keiner Weise in Angriff genommen ist , auch das Siedlungs -
gesetz ( obwohl wir die Schwierigkeiten der Beschaffung von Wohn -
und Wirtschaftsgebäuden , Maschinen usw . nicht verkennen ) nicht
in dem Maße Lur Durchführung gelangt , wie es im Interesse
unserer ländlichen Volksgenossen gefordert werden mutz ( hat doch
zum Beispiel die Aufteilung von 499 Morgen Land des GuteS
Altenhof bei Eckernförde durch Begünstigung der Bauern dazu ge -
führt , daß acht zumesst äm Orte geborene Arbeiterfamilien
Bornstein verlassen müssen , so das , statt einer B e siedlung eine
Ent fiedlung stattfindet , weil die SchleSwig - Holsteimsche Höfebank
anscheinend nicht unparteiisch handelt, , indem sie Kaufangebote
sozialdemokvattsch gesinnter Arbeiter ablehnte ) , beantragen wir ,
auf die Tagesordnung des Deutschen Parteitages die Agrar - und

SiedlungSsrage zu setzen und fordern vom Parteitag , daß er mft
allem Nachdruck die sofortige Inangriffnahme der Enteignung deS

Großgrundbesitzes und eine großzügige Siedlung unter AuSschal .
tung privatkapitalistisch arbeitender Institutionen mit aller Macht
durchzudrücken versucht . Gerade das Versagen dieser berechtigten
Forderung verursacht mit Recht den größten Nährboden für die

Aufnahme der radikalen unabhängigen und kommunistischen
Phrasen , dadurch aber eine wirkliche Sozialisierung auf dem Bo¬
den der Demokratt « gefährdend .

Hoisbüttel . Der Parteitag beschließt für die nächste Arbeit
ein Aktionsprogramm , daS sich ausspricht für rücksichtslosen� Klassen -

kämpf zur Erzwingung sofortiger Sozialisieru - ng der großen Be -



triebe in Industrie und Landwirtschast , für «in « sozialistische Re »

gierung und gegen jede Koalition mit dem Bürgertum , wenn
nicht auch eine Beteiligung der übrigen sozialistischen Parteien

�erfolgt .

Rüstringen - WilhelmShaven . Der Parteitag wolle beschließen :
Di ? zur Revision des Erfurter Programms einzusetzende Kom -

Mission ist zu beauftragen , die Grundsätze der Sozialdemokrati -
schon Partei in einer wissenichastlichen Begründung unabbängig
von dem besonders aufzustellenden Astionsprogramm niederzu -
legen .

Begründung : Die Aktionsfähigkeit der Partei nach außen , bei

Dablkämpfen , Ausarbeitung von Gesetzesvorlagen usw . könnte da -
durch ganz wesentlich gewinnen , indem es nicht langwieriger Be -
ratungen ( Einberufung mehrerer Parteitäge usw . ) bedarf , eine

Acnderung der aufgestellten Forderungen im Aktionsprogramm
vorzunehmen . Auch können durch die Entwicklung überholte For -
derungen leicht fallen gelassen , sowie neue Forderungen aufgestellt
werden , was nicht möglich ist , wenn beide Teile organisch zu e » iem
Ganzen verbunden sind . ,

Bei Wahlkämpfen wird unseren in der Agitation tätigen Ge -
nossen die Stagnation unseres Programms imuer und immer
wieder vorgehalten und können diele dann nicht mit für die Partei
einheitlich ausgestellten , nur die Verhältnisse der gegebenen Zeit -
umstände berücksichtigenden Forderungen dieser Kampfesweise wirk -
sam begegnen . <

Nüstringen - Wilhelmshaven . Es ist eine Kommission einzu -
setzen , welche die Aufgabe hat , fortlaufend die allgemeinen Wirt -
schastsfragen , �vorwiegend Sozialisierungs - , Agrar - , Wohnungs -
und Siedlungsfragen , eingehend zu prüfen , den Fraktionen der
Parlamente zur Schafuna einschlägiaer Gesetzentwürfe Anregungen
zu geben und dem nächstjährigen Parteitage Vorschläge bezüglich
der Ausnahme entsprechender Leitsätze in das Parteiprogramm zu
machen . ' � '

Hoisbüttel . Der Parteitag beschließt : Die Partei hat ,
auch

� mit den stärksten ihr zu Gebote stehenden Mitteln ,
eine schnelle Durchführung der Sozialisierung der Land -
Wirtschaft herbeizuführen . Der Parteitag geht dabei von der
Erwägung aus , daß das »deutsche Volk nicht eher wieder zur Ruhe
und zum Wohlstände gelangen kann , bevor es nicht gelungen ist , die
Erträge der deutschen Landwirtschaft auf die denkbar größte Höhe
zu bringen . Die Steigerung der Erträge aus das notwendige Maß
kann nur geschben durch die vollkommene Sozialisierung der Land -
Wirtschaft , durch die an Stelle der beutigen zerfahrenen Erzeu -
gung eine rationelle auf den Grobbetrieb und großzügiger wissen -
schaftlicher Erfahrung aufgebaute Produktion tritt .

Ter Parteitag verwirft deshalb die Bestrebungen der Sied -
kungspolitik . durch die die landwirtschaftliche Erzeugung in zahllose

tnr . -L' . p- f if - . ' «. iEW. ■

Zwergbetriebe zerlegt wird . Er ist der Auffassung , daß wie und
nimmer solche Zwergbetriebe imstande sind , die Produktion zu
heben , die Ernährung des deutschen Volkes und die Existenz der

- Kleisiedler zu sichern . Das kann nur der vollkommen mit den

besten Maschinen ausgestattete sozialisierte Großbetrieb .
Darum fordert der Parteitag die Schaffung eines vollständigen

sozialistischen Agrarprogramms , das zur endgültigen Beschluß -
fassung dem nächsten Parteitag vorzulegen ist .

Als Grundforderungen der Gegenwart stellt er heute schon
auf : sofortige Einführung weitgehender gesellschaftlicher BeWirt -

schaftung der großen Ländereien , die dem Reich und den Ländern

gehören , wie Truppenübungsplätze , Domänen und Staatsgüter .
Das Recht , Grundstücke als Eigen lum zu erwerben , besitzen nur
das Reich , Staat und Kommunalverbände , um dem Auskauf der

heutigen ländlichen Bevölkerung durch das Großkapital vorzu -
beugen . Schnelle Einführung eines Erorechts zugunsten des
Reiches , das den beweglichen und unbeweglichen Besitz , soweit er
der Warenerzeugung dient , in absehbarer Zeit Gemeineigentum
werden läßt .

Forderung eines Gesetze ? zur sofortigen Enteignung der land -

wirtschaftlichen Betriebe , die durch Vernachlässigung und Raubbau
die Ernährungsmöglichkeit des deutschen Volkes in Frage stellen .

Zusammenschluß der ländlichen Gemeinden zu Wirtschaftsge -
nossenschaften durch Ausbau des ländlichen Genossenschaftswesens ,
das An - und Verkauf aller Bedarfsgegenstände regelt .

Der Parteitag verpflichtet die Genossen allerorts , die Auf¬
klärungsarbeit dieser Ideen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln

zu betreiben und kuft das deutscke Polk aus , sozialistische Ver -
tretet in die Parlamente zu entsenden , um die Macht zu schaffen ,
die notwendig ist , recht bald die Enteignung des großen Grund
und Bodens und Umwandlung desselben in Gemeineigentum zu
erreichen , um dadurch Deutschland vor dem drohenden Zusammen -
brück zu retien uno vom nagenden Hunger zu befreien .

Hoisbüttel . Die Genossen in den Landesversammlungen ev -

sucht der Parteitag , darauf zu dringen , daß so bald wie möglich
die Gutsbezirke in Gemeindebezirke umgewandelt werden , damit
den Genossen endlich Gelegenheit gegeben wird , in der Vertretung
mitzuberaten .

Stade . Es wird beantragt : Der Parteitag möge Stellung
nehmen zum ReichssiedlungSgefetz in Verbindung mit den Grund -

Prinzipien unserer Partei .
München . Die Stellungnahme der Partei zur Sozialisierungs .

frage soll auf d<Äi Parteitag klar und unzweideutig festgelegt
werden .

ÄugSburg . Dem einschlägigen Satz des Parteiprogramms
möge folgende Fassung gegeben werden : Religion ist Privatsache .
nicht Parteisache . Tie religiöse Ueberzeugung des einzelnen ge -
nießt innerhalb der Partei volle Freiheit und Achtung .

Frankenstein - Rclchenbach . Die llnterbezirkskonferenz Franke »»»
stein - Reichenbach beantragt , im neuen Parteiprogramm Stellung
zur SiedlungSfrage zu nehmen .

Die Unterbezirkskonserenz
'

wünscht , daß die Partei die Sied »
lungsbestrebungen nach besten Kräften fördert .

Bczirksvcrband Franken . Ter Parteitag soll sich mit der Agrar -
frage befassen und eine Kommission einsetzen , di « ein Agrarpro -
qramm ausarbeitet .

Reutlingen . Wir ersuchen den Parteivorstand , der AuSarbei »

tung eines Kleinbauern - und KleinhandwerkerprogrammS näher¬
treten zu wollen .

Sonstige Anträge .
Mellenbach . Wir erheben schärfsten Protest gegen Umtriebe

der reaktionären Offiziere der Reichswehr bzw . der Suherheitswehr .
Gleichzeitig fordern wir die Beseitigung des Reichswehrministers
Dr . Geßler sowie des Verkehrsministers Gröner wegen ihres bru -
ialen Vorgehens .

Andernach . In Anbetracht der außerordentlichen guten Wir -

kungen , die der auf dem Parteitage der S . P D. in Leipzig im

Jahre 1909 beschlossene Schnapsboytort ausgelöst hatte , stellt hiermit
die Ortsgruppe Andernach den Antrag , den S? napsboykott erneut

auszusprechen mit dem Zusatz : „Alle Parteigenossen verpflichten
sich, von heute ab keinen Branntwein oder sonstige hochprozentige
Getränke als Genußmittel zu trinken und mit allen zu Gebote

stehenden Kräften den Kampf gegen diesen gefährlichsten der Volks -

feinde zu führen .

HildrSheim . Der Unterbezirkst . ag Hildesheim beauftragt den

Parteitag in Kassel , zur Entschadigungsfrage derjenigen Mandats -
inhober in den parlamentarischen Körperschaften Stellung zu
nehmen , welche völligen Arbeits lohnausf all durch ihre �Tätigkeit
haben , und für diese die Entschädigung derartig zu erhöhen , daß
die in kapitalistischem Arbeiisverhältnis stehenden Genossen die Ge -

legenheit haben , derartige öffentliche Mandate zu bekleiden .

Wehrstedt . Den einzelnen Wahlveteinen sind mehr Rechte ein -

zuräumen bei Ausstellung der Kindidatcn zu den Parlamenten
und Parteiämtern , damit den Mitgliedern Gelegenheit gegeben
wird , zu der Aufstellung ihrer Kandidaten Stellung zu nehmen .
Wir wollen die wahre Demokratie ! >

Wehrstedt . Diejenigen Parteigenossen , welche ein öffentliches
Amt bekleiden , wie Bürgermeister , Landräte , Stadträte usw . , dür »

fen vorläufig nickt aufgestellt werden , da dieselben in den eigenen
Aemiern unentbehrlick sind .

Die Genossen , wclcke ein öffentliches Amt bekleiden , haben schov
jetzt auf ihr Reichs - oder Landtagsmandat zu verzichten .

Altona . Der nächste Parteitag findet in Altona statt .

ragen oder brauchen Sie ein Augenglas ?

Rtf «He ssiifCii „ Cüluwcit "
Seh' zu ihm, er weiß Bescheid !

Viele wissen nicht , daß ein schlecht gewähltes oder schlecht fitzende ? AugenglaZ Beschwerden , wie Nervosität , Kopfschmerzen , Druck
über den Augen , Flimmern vor den Augen usw . , hervorruft .

Vorzeitige Ermjidung ist auch oft die Folge nicht pasiender oder fehlender Gläser . Wer an diesen Erscheinungen leidet , scheue nicht den
Weg zum Optiker Tulutvcit , Blücherstr . 12 ( gegenüber der Kirche ) , um ieine Augen durch den Physiker Gosselt untersuchen zw
lassen . Viele Tailkschreiben von Leinen , die bei den genannten Seichwerden vieles vergeblich versucht hatte », liegen im Geichäit zur Einsicht auS .

Große Auswahl in Lorgnetten , �Theater - und Prismengläsern zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 10 Prozent
gewähre ich , solange es mir möglich ist , auf alle Artikel , auf Gläser 20 Prozent , und tosten jetzt demnach stark gewölbte
Gläser 20, — Mark und einfache Gläser 8, — Mark pro Paar . iMarkenarnkel ausgenommen . !

Hdiiddrbelts - Äiissfelluiiq
untpr Beteiliaunci von Kunstaewerb ! erinnen sowie eiaener Erzeuanisse 4 Reiche Auswahl annefannener imH " sasiSPunter Beteiligung von Kunstgewerblerinnen sowie eigener Erzeugnisse ♦ Reiche Auswahl angefangener und

fertiger Handarbeiten marfh ig Jachster Art • Decken� Sofakissenj Lampenschirmej leepuppen ,
Kuchenglocken , Perlbeulel , Batik usw . in geschmackvoller Ausführung

. . . . . - Vorgezelchnefe

RipsHArtikei SHckmateriaiien
Kissenplatten

.........................

3600

Miliendecken «- ><»- - m

...............

51 00

Runde Tischdecken mcn .

. . . . . . . .

11 500

Tischläufer

.............................

4600

Esstischdecken ,70x170 - m

. . . . . . . . . . .

22500

Nähtischdecken » xss cm

. . . . . . . . .

3300

D. M. C. - Twisf :

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . .

l25

D. M. C. - Perigarn

. . . . . . . . . . . . . .

Dock« 250

D. M. C- Stickgarn . . . . . . . . .. . . . . .v° ck . l85

D. M. C. - Häkelgarn KmueilO50 w, 1500

D. M. C- Frivolitätengarn . . Knauei l50

D. M. C- Deckenstrickgarn Knauei 2300

Orient - Wolle . . . . . .. . . . . . . .M- aremm - Do* « 450

Nordische Wolle . . . . . . .jo - aremm - Doek « 450

Zephir - Wolle . . . . . . . . . . . .,o - on >mm. o« ke 375

Seidenstickgarn . . . . . . . .KM3r« mm. Docke l73

Bulgaren - Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Dock« l50

Krawatten - Seide

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Knau,i 730

Kissenplatten - ex « cm

. . . . . . . . . . . . . . .

285fl

Divankissen 55X70 cm

. . . . . . . . . . . . . .

. . .447S

Tischläufer 35X140 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

32 ° «

Mittendecken ssxssem

. . . . . . . . . . .

4473
Runde Tischdecken , » « ,

. . . . . . . .

HO00

Esstischdecken 170x170cm

. . . . . . . . . . .

16800

| Echte kiöppei - Decken - Gestrickte Decken » Künstler - Scfekissen » Kstiiri - Ariseiten » Herrenzimmer - Tischdecken « Fertige Decken Handtrba . t 58 . 00 » Gobglin - Sttckerelen

Grosser

Damenwäsche - Verkauf
Billise

Wäschestoffe
Damenhemden �sÄi . . . . 3750 4500

Damenhemden SÄ " 59 » 67 »

Beinkleider�� ' Äf 27 » 39 »

Beinkleider 57 » 62 »

NachthemdenfÄ ' TÄi 59 » 75 ° °

NadithemdenkÄÄ 95 ° ol35 ° °

ünfertaillen . «hr « 1 * gemien 19 » 29 »

Garnituren�ÄSi 11 C° ° 145 ° °

Nachthemden 115 ° ° 145 = °

Batisthemden "!!kerepi ' , . ". . .od.e.r49» 67 »

Nachthemden zW' Ä' sK " 95 ° ° 1 35 ° °

Unterröcke mit breiten Sti <kerelen75°° 95 ° °

Wäschefuch . . . . . . . .Meter 13 »

Hemdentuch krstllge eualllit . . . . . . .Meier 16 »

Renforc� bemnser » gul « QuoJl ' W. . . . . .Meier 1 8 »

Wäschebatisl ieiniadia

. . . . . . . . . . . . .

M- « 1973

Louisianatuch Kluenbrell « . . . . . .. . . Meier 18 »

LOUlSianatUCh DeckbcUbrell « . . . . . . .Meier 32 »

Lakenstoff � ö" . . . . . . . . .Meier 33 '

Lakenstoff I60 cm bre», gule QualllSI, Meter 46

Bettsatin prima Quainai , Klssenbreile . . . - Meter 32��

Beitsatin prima (guaUISi, Deckbellbreite , Meier 4S3�

Bettköper lederdlchl , Kluenbrclle . . . . . .Meter 42 ° °

Beftköper lederdlchl , Deckbellbrei ! *. . . Meter 65 ° °

Mittwoch , dm 22. , bleiben unsere Häuser geschlossen
aJllllIII !!IIi :imillIllllllllllllllllliIIII !IIilHtlllllll !!Hlt

fertige

| Kissenpaatfen
E Handarbeit ,

. . . . . . .

i iiifiiiiit .iiiiiiiiiilitiiiiiiiiiiiiiiiiiitit .
3 HERMANN UETZ

LEIPZIGER STRASSE

ALEXANDER - PLATZ

FRANKFURTER ALLEE
IIISilll . lllllillllllilllllllUtlllillllllllllllllllllllMIIIIIIIIIII

1 | Reine Wolle / Nur aparte Formen

SSAAt MONZER
I Marksrafenstr . 28 ( 2 . Haus vsn der Leipziger Str . )



Berlin C2
Breite Straße RUDOLPH HERTZOG Berlin C2

BrüderstVaße

Neuheiten m Stoffen rar Damenbekleidung
Kar ierteu . gestreifte Stof f e 0Q25 0450 gr
Neue Phantasie - Karos u. Streifen , Breite 80 — 140 cm, das Meter kJ " i bis

Noppen - Stoffe < K lOS
Nogpen , Breite 130 cm . . . . . . . . . . . . . . . .das Meter wV \ J AL bis jLJL/sJ

aIio vjf - A Tuch - und cheviotartig , in
IViCilvTlLv ; KJ LtJ 1 1 C gemisc } ) ten Farbentönen ,

M.

M,

gemischten
id im Herren !

Breite 90 — 140 cm . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
das Meter

verschwommenen Karos , Streifen und im Herrenstoffgeschmack Q
� � M.

Einfarbige Stoffe 8htTof S : _
Wollbatiste , Popeline , Köper - und Kreppstoffe , Breite 80 bis - 4 ' //Ii 1
140 cm . . .. . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . .das Meter *- / X «- / jLs M, bis i . \ J M.

Schwarze Stoffe 10 cIlte klare Ge
webe für Kleider , Blusen ,

: ren . Alpaka für Kleider ,
Mäntel . Schürzen u,Herren - Jacketts , Breite80 - 140 cm, d. Meter
Kostüme , Röcke und zum übergarnieren . Alpaka für Kleider , 58 M b' 246 M,

lv ! C t " PI T 5 f3k Diagonalgewebe , Loden ,
IvJt Ca II Ld S l Vi I 1 vT Flausche . Kamelhaarstoffe . / - \ /� 4 r \
und Teddybärstoffe in einfarbig , meliert und kariert . Breite v0 2 0130 - 140 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
das Meter

Schwarze Mantel - Samte
( Velours du Nord ) , bewährte Qualitäten , Breite 74 cm, das Meter

Schwarze Mantelplüsche preßt
( Fellnachahmungen ) , in Seide u . Mohär . Br . etwa 120 cm, d. Mtr . ,

Baumwoll - Samte
Kostüme , Mäntel sowie für Herren - und Kinderbekleidung .
Breite 70 - 110 cm . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .' das Meter

■ v 5 1 1 C cf oftps Neue Streifen auf helleren ,
Uivlsydlo Lwl 1 C mittleren und dunklen Grund - ( z c \ r \ O r "färben . Köperstoffe , tuchartige Stoffe und waschbare halb - / � y O - 2 " v
wollene Flanelle , Breite 70 cm . . . . . . . . .das Meter M, w y IA. bis kJ

AL

128m, m, 142m .

16675Wi 225m

68m, tu 178 M.

M.

Großer Eingang neuer Stoffe für Gesellschafts . undTanzKleider

Preiswerte Schürzen
Hausschürzen

o| ine
aus kräftigem , blau .
gestreiftem Gingham Latz 28 50 mit

Blusenlatz

OO50 WienerOO
» J ' w Form

Blusenschürzen
in Wiener F orm aus bunt
geblümtem Kretonne

jeden Montag Auslage von Resten besonders
Dio neue SehnlttmusierHSsie ist ersehienen * Preis # Mar * .

•! 3250

l ! g

yahrradpmmi wieder billiger!
Neue Lauf mäntel , » x » * - 63 —70, — M. , 75, — m. , so, — m .

die besten u. teuersten , welche überhaupt existieren , statt 120, — nur 1 1L , — M
LuftSCillHSiCitG prima 23 » — C"3. Versand nach nnOcrhalb eesen � ac hniahme .

Transportfl�cken , �fotorrnddeeken , �lotorrailHChlH . uehe

Neue Herren - u . Damenfahrräder ftAfl �- 1
mit prima Gummtbereifung : , Glociie und Laterne an .

jSchldfziitiiiier
4 preiswerte Serien

WeiSlack Eiche niißbauni Eiche

2S00 . fr 3900 . fr 4300 . fr 5900, "
Andere Eiche ] Birke 1 Birnbaum 1 Mahagoni

Prelsisgea : 100 . 0 . - M. j 1 1 300 . - M. ) 14650 . - M. 1 15 10 J. - M.

Sämtliche Zimmer mit Marmor und Spiegel

roll Zugfeaermatratzo
von « 195, -

Großer Posten gebrauchter Fahrräder mit neuer Gummibereifung : 300 . — bis 500 . — EI .
IPahrradziibehüpteiie billiger . •

P. ßpamn « D Id —, Lede ßätttl 35, — bis 60 . — Lenkstangen 15 — bis 35, —, Fieilaaf/ . ahnkrUnje 15, —, Gespannte
Kfld t 25, — bis 50, - , Gepäck alt r 10 — an. Ketten 15, —bis 35, —, Rollschuhe 35, — bis 50 . —usw.

G e sc iiäftü zweiräder , Transpoitzwelräd . « Traasportdreirad . . . Motorräder , Aatomnbilc , fuootsxnot .
Posten Autorelfen , gebr. , yoße Dimensionen , 920x126 . 102ÜX120, 1080x120 . Jrittick lOü bis. 300 M.

25000RarMätischIaiiipe! i (GelegEnhei{skauS) l -J. raO,I5fl . 10.-, 15.-, 25.-, Karbid w"' * kg SS.

ERNST MACffiNO W , Weimnaeisfiersfr . 1� .
�»l�rreiidlS�eaiiÄ BerlSr » « .

IjSZSSSZS

Windhorst =

Möbel
gut u . billig

direkt an Private

IL2 BrunnenstraOe 162

Gelegenheitskäufe;
Speise - , Herren - ,

Schlafzimmer ,
Nußbaum -

Wohnstuben ,
Kuchen

i i

M
Perlen

ruweler
Sehr grosses Silhcrlager

l
Mßsyrufi * co . � a

Kanonlerstrasse 9
7 auentzieastrasse 18 a,

waren en gros

Einzelverkaul
wie alljährlich

z. billlgst . Preisen

Pelzmäntel Än

S. Schlesinger
ÄeueRöDigstr.210rHda0unsn-
Kein Laden , 2. Stock

Bitte genau auf Firma
und Hausnummer

m zu aebteo .

21

nn
Zinn t bis 50 —I LSt -

zinn ! Weißmetall bis
30, —! Blei 4,30! Kupfer !
Messine ! Zink ! Alu¬
minium ! Nickel Stanniol¬
papier I Quecksilber I
Glühstrumplasche bis
i s. i . —, salpeters . Sllber !
Znhngeblsse ! Zahn bis
luO, —I Ooldbruch !
Silberbruch I PUtln -
abfälle I höchste Tages¬
preise . •

Edelmetall - Emkaufs-

tlUFSaU, Weberstr . 31. |

Kriegsanleihe wird mit 84 */ . in Zahlung genommen .

Hietfrlge Preise!!!
Beste Stoffe ! Flotte Formen !

Elegante Plüschmäntel 2350 , 1850 , 1400 , 975

Flotte Pelzmäntel . . . 7250 , 5400 , 4300 , 3735

Hollüe Dister z » .
Astrachanmantel tzo lang 435 , Impr . Seidenmäntel 250

Trikot Sportjacken 46 Fesche Stoffröcke 42

Gummimäntel für Damen 420 , für Herren 425 , 750 , 825

Gediegene Kostdme jbs , gso, « » . » s

Gesellschaftskleider , Mantelkleider , Original - Modelle

einheitlicher Preis 750 . -

Westmann
t . Geschäft : Berlin W,

Mohrenstrasse 37 a

2 . Geschäft ; Berlin NO,
Gr. Frankfurter Str . 115

asH

das

Pfund

( ges . geseb . ) Echt chinesische , beste BettenfOlluns . wieder einsetroffenl

Nonopoldaunen 55 . k

von M. 6 . 50
bis 76 M.Beifedern

Daynsn 55 iL . 72 m. , 125 m.

Fertige Betten von ZW . - m an

von" M. '
980 . - anDauneRsteppdecken

Inlettstoffe - ncm breit - �2 . - ° �
großes Oberbott M. 99 . —
Kiesen . . . . M 29 . -

Pa . Steppdecken

Reinigung von Betten und Befttfedarn . y. Ftffjwv . .u:1 j

beseitigen ch r 0 » 1 s ch e
» * / / S«! Ul- , Huru - u. Anter -

. N' ' IcibalciOcn , Schwache -
; tü ö Bl0lcn . uni )

Nierenleiden je..
jujlänöc , Sinsen - und

wo alles andere versagte .

fiatura - Institut .
BlGeherplatz 3 (iliFekt am Halleschen Torj.

Sprechstunden 10—1, 4—8, Sonntags II —1 ui>r . 3 Wartezimmer .

Verlangen Sie vr . mcel . buetwlx , Broschüre Uder giftfreie
Behandlung der Syphilis lind ihrer . roigeerscheinnngen sllr
1,00 M. in verschlossenem Umschlage vom veriug z . Qitmpser .

. Berlin S. V. , plunnser 24 ».

Kinbsessei
QuaHtatswarc aus
ebenen I7erl £slltlteii .
üeberzeugen Sie sich
durch den Besuch unserer
Ausstellung von unseren

öeraü -
äese�te « Preisen .

Berlin C2, Neue Promanado 1
Eckaaus am Bahnhof
Börse , l. u. II . Stock

Berliner SUzmöiieMMnstrtä G. m . D. H.

Bekleidungssteile der Stadt Neukölln
Bergstraße 29 . ♦ ♦ ♦ Geöffnet 8 bis 6 Uhr .

Unsere Ketten - nnd Damen

Winter -Keuheiten
sind eingetroffen .

Elegant ! Billig !
Sesuehen Sie nns bilte oittte Kaufzwann .
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Seiöe Weißwaren pelzwaren Wirkwaren

GJT

fStockwerkd

9rroebcC \
Decken

Mantel aus wei¬
chem karierten
Fiausch
stofi . �490 . -

Neuheit !
Capemantel «. vor¬
züglichem rein -
w- llen . 775 ?
Velour » • / • —

Crepe de Ckme CO 09
hell und dunkel , Mtr . 90

Kleidcrseide
schwarz , «reiß , ( arbig , £ 700
85 cm breit . . . . . .Mtr . ö •

Damast ( ür Mantel - 1 0 QflO
(utter , 70 cm . . Mtr . iuö

Rippvelvet hell - und

dunkelfarbig , 70 cm , C /1 00
Mtr . . .

. . . . . . . . . . . . .
ü ' t

Lindener Köper - Velvet

schwarz oder farbig . . 84�
M antelplüack gemustert oder

ScLal - Faltenkrajfen �gQ
bestickter Mull m. Spitze I

Unterziekpasse 075
Waschtüll , schwarz , weiß 0 ' v

Moderner Gürtel 09g
schmale Form a. Wachstuch « )

WascLtüll weiß und 1 QCO
farbig , 100 cm btn Mtr . 1 J

M oderneM etallsticke rei en
bis 100 cm breit , in großer
Auswahl

•••iimilllslSISSMItllMM

Reste
von

Tüll u . Spilzen

Jackenkragen oqqq
aus Kanin

. . . . . .. . . . . .
Oj

Imit . Blaufucts •• 195 ®®
Rollkragen 9QC00

a . Biberette,groß . Form «) «7 «J

Fuetskragen Alaska - , Kreuz¬
end Silberfuchs

675 ®® bis IM ® ®
Pclzllüte aus Seal - Kanrn

IfiS�bu 375 «

Pel zmSntel

5400 . - h . 62000 . -

Herren - Fiemden OQ00
Baumwolle * makofarbig «i D

Herren - Beinkleider O QOO
Baumwolle , makofarbig L J

Damcn - Hemdtose
weiß , Baumwolle , fein �O50
gestrickt , Mittelgröße O Li

Damen - U nterhemdenweiß ,
Baumwolle , fein ge - 0175
strickt , mit Armein . . . 1. 1

Untertaille Baumwolle ,
elfenbein , gestrickt , mit 0 d 75
Ärmeln . , . Mittelgröße

T wist Baumwolle , zum

Stoplen , schwarz , leder , 125
weiß . . . . . . . . . .5 Gramm i

Schlafdecke Halbwolle ,
schwere Qualität ,
ca. 140x190 cm . . . 67M

Bettdecke bunt gemustert ,
schwere Qualität , 1OCC0
ca . 190x230 cm . . . . .1/10

Steppdecke bunt gemustert ,
Satin mit Trikotf utter , O i AflO
ca . 150x200 cm . . , , £ t�v

Steppdecke doppelseitiger
Satin , einfarbig , 971100
ce . 150x200 cm . . . . 0 « V

Daunendecke beste Qualität ,
Satin , mh weißer 1 d�fJOO
üaunenrulrung . • . . 1 HT«/ v

Mittwoch , den 22 . d . M. , bleibt das Kaufbaus geschlossen
ir HTM . . . . .II"! II II —■ IllSim IIBII ■IIISIIIISI II I III IIB —Ulli . . . . .■■IIIII III! „IM WWW» IIIIII m~m II »! » » WWW»VI I -tr -C- s I lll —ÜIIIM ———■ ■ ■ ■ ■ ! II I 1

Praiswerle

Bcdarii - ¥Km
in allen Abreilunqen

Blusen aus besfera gewebfera bäum «

■ wollenem Flanell viele moderne Formen ,
helle und dunKle Farben

. . . . . . . . . . . . .

M ' F

Oröfie 00 - 80 .

Größe 65 - 105

Kinder - Kleider
aus gufen Wollstoffen

. . . . .

Kinder - Mänfel
aus molligem Zibelinflausch , Größe 05 . . M.
Jede wei . ere Größe M. IG . » steigend

Seiden - Kleider
aus reinseidenem Duchesse , In dunklen

Schoöenmusierrx jugendliche Form . . . . M.

Backfisch - Mäntel
eus mollig . Zibelinflausch , in verschiedenen
Farben

.....................

.

. . . . . .

M.

Jecken - Kleider
eus reinwollenem Kammgarn , Jecke euf
Halbseide gelüftert

. . . . . . . . . . . . .. . . . .

M.

Aenderung und Zusendung
ausgeschlossen

m
tSS ' , -
ntr
298, -
25 %-
595

Oraniensrr . 1Ö5 Leipziqersrn

3flfolflc
der ju erwartenden

Vrelsfteigernngen
Habett wir uns rechtzeitig ganz bedeutende

Mengen von erstklassigen Schuhwaren für

Damen , Herren und Kinder zu außer -

gewöhnlich billigen preisen gesichert, die

täglich neu hereinkommen . — Wir sind

dadurch in der Lage, bis auf weiteres noch zu

sehr vorteilhaften preisen zu verkaufen , und

empfehlen unserer verehrten Kundschaft ,
den gegenwärtigen sowie den etwa bald

eintretenden Äedarf möglichst schon seht

einzudecken, da nach zuveriässigen Znfor »
mationen in kurzer Zeit mit neuen preis -

steigerungen für Schuhwaren zu rechnen ist.

Stiller

Weiche

moi�ige

Lfionold fiadiel If ®"
1 Trepps * « » Weiche Wollstoffe u . Flausch

wfntsrmantel . SU - 315. in einer so groben Auswahl ,
i . bj u u — dab Sie staunen .

Helle , moderne Farben .
Alle Gr . - ßsn vorhanden . Auch für junge Mädchen u . für ganz starke Damen reiche Farbenauswahl .

M.

AM

Hvoti - -

eleAants (deskIlLchafts- u . hnz - Kleider deF
Füll und weiche �eide Modelle

Heiden plüseh - und Lamtmäniel
vorne tuns Msoh arten , aueh . grolle Vi/eiten .

SHS « TOoll » to ! to Mndel ' « •

eleganteste

Aus¬

führungen

Pelz�

|
Wollene Kleiderröcke al ' e Soamem

für

( Mäntel

Entzückende Jungmädchen ' KIeider Seide!
neueste Macharten .

auch mit '

Pelz ,

neueste
Formen .

pjocheleg *. Winter - Kostüme�
vorzügliche Wollstoffe , darunter Mode le .

_

{ ( naben - und Mädchen - Aäntel alle Größen ,

weiche , mollige Stoffe .

5eidene und wollene Mädchen - Kleider ,
reizende Macharten , 50 — 100 cm . )

Keinwollene Kieler Anzüge , kurze u . lange Hosen .



Das Wohnungsproblem .
Der Dirigent der Abteilung für Wohnungs - und Sied -

lungswesen im Neichsarbeit - ministerium , Dr . Maß , machte
einem Vertreter des MTB . gegenüber Ausführungen über
die Wohnungsnot , denen wir folgendes entnehmen :

Man vergegenwärtige sich , daß vor dem Kriege jährlich 200 000
Wohnungen zur Befriedigung des Wohrarngsbedurfnisies gebaut
werden mußten . Rechnet man nun die Gebiete ab, die wir durch
den Krieg verloren haben , so wird man nicht fehlgehen , wenn man
bei gleicher Vermehrung oer Haushaltungen das WohnungSbe -
dürfnis heute auf ISO 000 Wohnungen jährlich einschätzt . Eine

Wohnung von drei bis vier Räumen , die vor dem Kriege etwa
5000 bis 7000 M. an Baukosten verursacht hat , ist heute nicht unter
70 OOS bis 80 000 M. herzustellen , ja in einzelnen Gegenden werden
fvliar bis zu 100 000 M. notwendig fein . Wenn man nun ISO 000

Wohnungen im Durchschnitt mit 80 000 M. pro Wohnung berechnet ,
so würden etwa 12 Milliarden jährlich an Baukosten aufzubringen
sc in . Hierbon würden allenfalls 1) 4 Milliarden rentierlich durch
Mieten aufgebracht werden können , während der Rest ans öffent -
lichen Mitteln hergegeben wevoen müßte . Daß cS aber bei der

sviiwnzlago des Reiche ? vöflig ausgeschlossen ist , etwa
10 bis 11 Milliarden — und diese Summe würde sich be-i regerer
Bautätigkeit infolge Anschivcllens der Preise noch weiter erhöhen
— b. rei : zu stellen , ist olme weiteres jedem klar . Es kann sich da -
her einzig und allein nur darum handeln , von Reichs wegen das

Allernotwendigste zu tun , d. h. eS muß da eingesetzt wer -
oen , wo gleichzeitig mit der Behebung der Wohnungsnot eine För -
derung unserer Produktivität erreicht werden kann , das ist einmal
der Fall bei der Herstellung von Wohnungen für die Berg -
arbeite r , da hierdurch «in « Vermehrung der Belegschaften er¬

möglicht und die Kohlenförderung gehoben wird , z- irm anderen beim
Bau von Lanoarbeiterwohnungen , die dem Grundbesitz
eine Heranziehung von weiteren Arbeitskräften und damit eine
intensivere Wirtschaft gestatten . ES ist auch zu berücksichtigen , daß
die Zukunft der großen Städte doch im allgemeinen recht ungewiß
ist . Eine Reihe von Industrien wird überhaupt nicht ober nur sehr
schwer in Gang gebracht werden können . Die Folge davon wird

Arbeitslosigkeit und Abwanderung aus den Orten fein , in denen
die Arbeiter ansässig waren .

Dr . Maß führt dann weiter an , waS in den Städten zur
Behebung der Wahnungsnot bereits geschehen ist . er erwähnt

auch die vom Reich gegebenen verlorenen Baukostenzuschüsse .
Insgesamt haben Reich , Gemeinden und Länder 1918 und

1919 fast stVz Milliarden Mark für Wohnungsbauten aufge -
wendet . 1929 betrugen die bisherigen Zuschüsse des Reiches

99 Millionen . Besonderes Augenmerk ist zu legen auf die

Verbistigimg der hohen Baukosten . Zu diesem Punkt führt
Dr . Maß u. a . aus :

WaS die Hebung der Arbeitsleistung anbelangt , so ist zunächst
den Arbeitgebern zu sagen , daß sie sich daran gewöhnen müssen ,

daß da » frühere starkkapitolistische Svstem nicht mehr weiter auf -

rechtcrbalten werden kann , sondern daß man um Aendernngcn der

BctricbSfarmen nicht herumkommen wird . Die Arbeitnehmer wer -

den an dem Gewinn sowohl wie an dem ganzen Florieren deS Ge -

fchäfts zu interessieren sein . Es mutz ihnen auch unbedingt Ein -

blick in das Geschäftsgebaren und die Kalkulation ge -

währt werden . Nur so ist zu hoffen , daß sie sich zu einer der -

stärkten Arbeitsleistung bereitfinden lassen werden . Die

Arbeitsleistung kann zweifellos noch erheblich gesteigert werden ,

wenn die Arbeitslust sich hebt .

Diese Anregungen sind gewiß beherzigenswert , doch
glauben wir , daß zur Behebung der Schäden des „starkkapi -
talistischen " Systems die von Dr . Glaß gewünschte , /Schwach -
soualisierung " noch nicht ausreichen wird . Nur von einer

völligen Sozialisierung des Wohnungs -

wesenS erwarten wir eine Behebung der fetzigen Woh -

nungsnot . _

Der Kampf in der U. S . P . Der LandrSauSschuß der Unab «

bängigcn Partei Bayerns bat sich m i t a ch t g e g e n d r e i Stimmen

argen den Anichtutz an die Dritte Internationale ausgesvrochen ,
ta die Anschlußbedingungen für eine deutsche proletarische Massen -
partci nicht die geeignete Grundlage bildeten .

Großes Schauspielhaus . „ Jedermann " . Der Prinzipal
mittelalterlicher Wanderkomödianten , der seine Leute herrlich auf
das Schaugerüst führt , hat den Glauben an die bekehrende und er -

auende Allmacht seines heiligen Schauspiels . Hoffmanns -
thal , der die fromme Naivität ein wenig durch sein Artistentum
■' cbt und verwässert , verleitet zu Sommerfestspielen im Salzburger
' and . „ Jedermann " ist nun vom Brettergerüst , das die Pforten

i�es Salzburger Domes verdeckte , in das Groß « Schauspielhaus ein -

geleert , zurückgekehrt in den Zirkus .
Die Versenkung , die den Prassertisch aus der Tiefe herauf -

bringt , die großen Scheinwerfer , das Orchester in der Dunsthöhe ,
die künstlichen Orgeln , die wohlabgestimmten Hhmnenchöre , die

versteckt klingenden Glocken , da ? ist ein Zauberapparat , der seine
Wirkung nicht versagt , obwohl viele ? Menschliche verloren geht , ob -

wohl alles andere stärker wirkt als Einfalt und Innigkeit . Trotz -
dem ging von den letzten Dingen dieses Legenden spiel ?, da ? den

Schwelger nach dem Vaterunser der Reu « in den Himmel entfiihrt ,
eine beinahe rührende Kirchenkraft aus . Di « Engel im Glorien -

schein standen zur Patenschaft einer wirklichen Verklärung . Und

als das Leinentuch sich schneeweiß und gnädig in die Totengrube
bineinsenkte , war ein Tbeaterwunder geschehen , das die Geräuiche
der Maschinen und die Schliche des Bühnenmeisters vergessen ließ .

M o i s s i , zerstreut und etwas zu fahrig in dem Austaft der

Legende , sammelte sich zum Schluß . Werner Krauh war ein

Teufel von besonderer Ergötzlichkeit und Buntheit . Er schaffte
den menschlichen Teufel der uleberliefevung ab , um als ein Un¬

geheuer mtt meterlangem Schweif und entblößtem Oberkörper sehr¬
lustig radauliercud über alle Flächen und Treppen des Zirkus -
tbeaberS zu hüpfen . _

M. H.

volksbiibne - Konzert . Edwin Fischer wird im ersten Bach -
Konzert der Volksbühne , daS am Sonntag . 8. Oktober , mittags 0,1 S Ubr
; m Theater am vülowplatz stattfindet , die ä - äur - Suit « dirigieren und die.
Klavierkonzerte in ck - woU und k- clur spielen . Da « mitwirkende Kammer -
orchester wird von Milglicdern der StaatSover gebildet Karten a 3 Mark
in der Voltsbühne , bei Tietz und in den Zahlstellen .

Urania . Kurt HIelicher : . Spanien " . Dienstag , Freitag . Sonntag ,
Sonnabend : » Der Grogglockner " . Mittwoch Prot . Eoerke : . Jerusalem " .
Donnerstag Prof . Spies i . Weltenälher , Raum und Zell " . Im Hörsaal
spricht Montag : Dr . Kitzinger über den neuen Stern im Schwan . Montag :
. Von der Zugspitze zum Watzmann " .

Der gefilmte Biedermaier . Die Ullra - FIlm - Eesellschast , Berlin -

Schönederg , will das . Beiprogramm " der Kinos künstlerisch heben . Sie

bringt zunächst eine Reihe kleiner Biedermaier - Komödien heraus . Als

tünstlerijchkr Beirat wird launig Karl Spitzweg , der Maler deS Lieder -

maier - Huinors , genannt .

» ranz Joses der Ewige . DaS Pariser . Journal " , das Buch des

ehemaligen Wiener Kadettenlehrers Podleischi und nach ihnen die Prager
Narodni Politika " erzählen , dag der richtige Franz Joses schon vor Jahr -

' zgx�s�loarzgelbenMonarchisten müßten sich eigentlich mit Jubel auf

»ü-steil Schwindel stürzen , denn - - - kaiserlich und königlich war es

lwmr «cht . w * der «weriälschte Franz J ° ses l - w R- ich�ugrmwe regwrt

unstr OW * verzeih echa ( rate &« • * « « d t & aVmt #

SSUgketU

im yauptausfthuß .
Ter Hcrupbausschutz der Londesversammlung begann <rm Sonn -

abend die Aussprache über die Reuorganisation der
preußischen Polizei . Alle Parteien stellten sich im großen
und ganzen hinter die in der Denkschriist der Regierung enthaltenen
Richtlinien . Nur von den Deutschvationalen wurden erhebliche
Bedenken dagegen geäußert , während die Unabhängigen
überhaupt nicht Stell ring nahmen .

Der Hanptausschuß beschäftigte sich weiterhin mit der Or -
g a n i s a t i o n E s ch c r i ch. Dabei griff der Abg . v. d. O st e n
iDnat . Vp . ) die Verfügung des Ministers Severing an , durch die
diese Organisation aufgelöst wurde . Diese Verftigung sei unbe¬
rechtigt , weil Orgesch nicht bewaffnet sei . Soweit sie zur A n -

gäbe von Waffen imstande wäre , würde sie diese Angaben
machen und die Entwaffnung mit herbei , führen . Minister Seve -
ring bestritt , daß die Organisation Escherich auf die Waffen
Verzicht «, denn noch immer würden Wünsche auS diesen Kreisen an
ihn gerichtet , daß man

wenigstens ihre Bewaffnung mit Revolvern

gestatten solle . Er könne aber keine Ausnahme machen . Er
hoffe , daß es mit der Zeit gelingen werde , die Entente dahin zu
bringen , daß sie « inen gewissen Selbstschutz erlaube . Aber wenn
das geschehe , »verde die Regierung ihn selbst organi -
fieten und ihn nicht organisierten Massen unter der Protektion
von Escherich oder Däumig überlassen . Der sozialdemo -
kratische Abgeordnete Hausschild liefert « mit einer Menge Material
den Nachweis , daß die Organisation Escherich und die ihr nahe -
stehenden Leute sich der Entwaffnung widersetzten , tveil
sie ihre Organisationen für Rechts putsche intakt zu halten
witschten .

«

Von zuständiger Stelle wird der „ Dena " geschrieben : Aus

Mecklenburg kam jüngst von der rechtsgerichteten Re -

gierung eine indirekte Rechtfertigung des Erlasses des preußischen
Ministers Severing gegen die Owganifation Escherich . Die rechts »
stehende Presse verspritzte eine gehörige Dosis Tinte , um nachzu »
weifen , daß das Verbot der mecklenburgischen Regierung sich nicht
gegen die Orgesch richte , da diese ja ein eingetragener Ver¬
ein sei und nicht die Bewaffnung ihrer Mitglieder anstrebe . Dia

eifrigen Bemühungen waren vergeblich . Schon die Statuten
der Organisation Escherich beweisen , daß sie sich polizeiliche Macht -
befugnissc aneignen will , die nur der staatlichen P o l iz et zu -
stehen dürfen , wenn anders eine Regierung überhaupt noch . Re¬
gierung " genannt werden darf , Befugnisse , die obendrein nur von
bewaffneten Menschen ausgeübt werden können . Dazu
kommt noch die ausdrücklich verlangie unbedingte Unter -
o r d n u n g der Mitglieder der Orgesch unter die Leitung , was auf
eine militärische Organisation hinausläuft . .

Litauen wehrt /ich .
Kown « , 18. September , (ffilto . ) In der ersten Sitzung der pol «

nischen und litauischen Delegationen in Kalvaria erklärten die

Polen , der Durchzug bewaffneter bolschewistischer Truppen durch

litauisches Gebiet bedeute eine Verletzung der litauischen Neutralität ;

sie warfen den Litauern vor , daß sie mit den Bolschewisten un -

mittelbar zusammenarbeiteten . Die Polen verlangten ,

daß die Litauer der polnischen Delegation eine formelle Garantie

für die litauische Neutralität geben sollten , uud daß vor

Eintritt in Verhandlungen die litauische Armee sich hinter die am
18. Juli ISIS festgesetzte Fo - h - Clemenceau - Lini « zurückziehe , da da »

von litauischen Truppen besetzte Land von der , Entente Polen zu «
erkannt sei .

Die litauische Delegation dagegen erklärte , daß die Ve -

schuldigung der Verletzung der Neuträlität vollständig unwahr

fei , daß sie durch keine Tatsachen belegt werden koone und daß

deshalb «ine besondere Garantie überflüssig sei . Zur Foch -
Elemenceau - Linie erklärten die Litauer , die litauische Regierung

habe von der Festsetzung der Linie niemals offizielle KennwiS

erhalten , auch nicht Gelegenheit gehabt , an ihrer Festsetzung

teilzunehmen . Zudem tue diese Linie dem etnographi -

scheu Litauen Sbbrucki , indem sie große Teile Litauens Polen zu -
teile . Litauen lehne diese Linie glaft ' ab . Im übrigen sprachen
die Litauer den Wunsch aus , sofort zur Besprechung im einzelnen

zwecks Festsetzung einer vorläufigen Demarkationslinie überzugehen .
Die Verhandlungen gehen weiter .

Weiter wird mitgeteilt , daß die Polen als Voraussetzung

fflt Verhandlungen die sofortige Rämung der Städte

Seinh und Punsk verlangten . Die Litauer lehnten diese Bedingung
ab und waren bereit , in Verhandlungen über die Festlegung einer

Demarkationslinie unter der Voraussetzung einzutreten , daß die litau -

ischen und die polnischen Truppen in ihren gegenwärtigen Stellungen
verbleiben . — Die Einwohner von Punsk haben die litauische

Regierung gebeten , �»e auf keinen Fall den Polen auszu -

liefern . Polnische Legionäre haben mit Wissen ihrer Oberleitung
vom 3. bis 12 . September in Seiny einen Judenpogrom veran -

staltet , Sckaden etwa zwei Millionen Mark . 22 Vergewaltigungen

jüdischer Mädchen und Frauen wurden amtlich festgestellt . Unter

olchen Umständen kann von einer Räumung der Stadt

Seinh und Auslieferung an die polnische Okkupation nicht die

Rede sein .

Die ukrainische §rage .
Der Krakauer . CzaS " ( . Die Zeit " ) meldet au « Warschau , der

Verteidigungsrat habe den FriedenSdelegierten die nachstehende

Unterweisung erteilt : Wenn Rußland die Ukraine als selb -

st ä n d i g e n Staat anerkennt und seine Truppen aus der

Ukraine zurückzieht , so werde Polen feine Einwilligung zur

Verhandlung mit der selbständigen Sowjetukraine erteilen -

Sollte jedoch Ruhland den Standpunkt einnehmen , daß die Ukraine

einen Bestandteil des russischen Staates bildet , so habe die

polnische Delegation den Eintritt in Verhandlungen über die

ukrainische Frage glatt zu verweigern .

Dieser Standpunkt scheint korrekt zu sein .

bekannte Klänge .
Das Schreiben der sozialdemokratischen Minister Tufar ,

Meißner , Leo Winter , Habrman , Jähanis , Derer und Marko¬

witsch urit dem sie der Prager Parteileitung ihren Rücktritt an -

zeigten , enthält nach einer Uetze rsicht der geleisteten Artzeit folgende
bemerkenswerten Stellen :

Jetzt hat die Rvzierung eine Reihe von Vorlagen vortze reitet ,

nicht nur von großer sozialpolütischer Wichrigkeit , sondern geradezu
Sozialisierungsvor lagen . Die Sozialisieruny solle in

erster Linie die Bergwerke treffen , worauf die weiterem industriellen
Großbetriebe hätten folgen sollen . Mitten in dieser unserer Auf -
gäbe müssen wir infolge der Verhältnisse , welche sich in der

Partei entwickelt haben , innehalten .
Mr haben in der Regierung nur mit größter Selbstverleug -

rtnng und mit größten persönlichen Opfern ausgehakten . Waren
wir doch fast täglich der Gegenstand der ärgsten und

niedrigsten Angriffe ! Die ärgsten Nachreden und Unwahr¬
heiten sollten um » in den Augen der gesamten Arbeiterschaft herab -
setzen .

Jede Schwächung der Partei bedeutet auch eine Schwächung
erer Position in der Regierung . Durch die Erklärung der Ge -

zum Kommuni Kmns bekennen , wurde die
n ch « SVfrmftrnq umgemiHabch

ü t t « r t. Dem » aus jener Erklärung geht hervor , daß dies «
�ichtung ohne Vorbehalt ans die Bedingungen der Dritten
Internationale eingeht , daß sie also nicht nur den Namen der
Partei verläßt , unter welchem sich jahrzehntelang die opferwilligen
und treuen Parteigenossen konzentriert haben , sondern auch voll -
ständig mtt den wciteren Bedingungen übereinstimmt , wonach die
Partei aller jener sich entledigen soll , welche auf der Selb »
ständigkcit der Partei verharren , und daß die Richtung der
Politik der Partei sich nicht nach den Verbältnissen dieses
Staates und nach den Bedürfnissen der tschechoslowakischen Ar -
bciterschaft , sondern nach de » Entscheidungen und dem Diktat
einiger weniger Personen in Rußland richten soll .

Bei dieser Sachlage ist unser Verharren in der Regierung un -
möglich , denn wir könnten bei der Durchsetzung unserer Forde -
rungen in der Regierung nicht die ganze Partei und ihre volle Be °
dcutung ins Gewicht werfen und wären in unserem Vorgehen von
fremden Personen , welch « die Verhältnisse in unserer Republik
nicht kennen und an deren Entwicklung sie kein Jnter »
esse haben , abhängig .

Gegen den Rücktritt stimmten fünf Parteivorstandsmitglieder .
Die Partei fordert Neuwahlen , und „ Pravo lidu " erwartet eine

sozialistische Mehrheit , wenn der ganze Staat wählt , was bisher
nicht der Fall war . Gestützt auf eine solche Mehrheit , könnte nach
. Pravo bidu " eine reinsozialiftische Regierung diktatorisch
regieren .

Aber ein richtiger Bolschewist will ja von einer Mehrheit durch
allgemeine Wahlen überhaupt nichts wissen .

■ Die Hinausschiebung des Parteitags erfolgte mit der Be >zrün »
düng , daß die Partei die Bedeutung der Moskauer Bedingungen
erst kennen lernen müsse . — Der Trennungsstrich gegen die Kom -

mumsten «rnirde in der Absicht gezogen , sich nicht aus der eigenen
Partei - durch Moskau hinauswerfen zu lassen . Zahlreiche Partei »
delegiert «, vielleicht die Mehrheit , sind als Linke gewählt , in -

zwischen aber ist die frühere Linke kommunistisch , also antisozial -
demokratisch geworden .

Der englische Lohnkampf .
London , 17. September . ( MTB . ) Den Bollzugsausschuß der

Bergarbeiter ersuchte Sonnabend morgen Hörne , die Angelegen -
heit einer Lohnerhöhung mittels vermehrter Erzeugung
in Erwägung zu ziehen , die einer früheren Erklärung der Berg «
arbeiter zufolge gesickert werden kann . Smillie erklärte kate -

gorisch , die Bergarbeiter seien nicht geneigt , irgendwelche Vor "

schlage zu erörtern , bevor sie die geforderte Lohnerhöhung
erhalten hätten . Desgleichen lehnten sie eS ab , die Lohnfrage
einem Schiedsgericht zu unterbreiten .

Schwedens Ruhm .
Von unterrichteten Kreisen wird den „ P. P. N. " geschrieben : -

Am 8. September hat die Rückbeförderung der deutschen und öfter »
veichischen Kriegskinder aus Schweden begonnen , die in 0 Trans¬
porten aus den verschiedenen Lanäesteilen vor sich gehen soll . ES
werden ungefähr 1300 Kinder in dcr Woche befördert und in Satz -
nitz verteilt werden . Die Anzahl der Kricgskinder , welche sich in
Schweden aufgehalten haben , beträgt 14100 . Die Kosten für den
Aufenthalt der Kinder belaufen sich aus 8 040 000 Kronen .

Keine preußische » Abtretungen an Thüringen . Von zustan »
diger preußischer Seite wird dem WTB . mitgeteilt , daß die Nach -
richr über die bevorstehende Abtretung preußischer Gebietsteile an
Groß - Thüringen jeder Unterlage entbehrt . Es handelt
sich um völlig aus der Luft gegriffene Nachrichten .

Wirtschrrft
Zur Einfuhr amerikanischen Mehls .

Wir erhalten folgende Zuschrift :
. Der deutsche Weizen kostet heute rund 105 M. pro

100 Kilogramm , amerikanischer Weizen dagegen 000 M. pro
100 Kilogramm , und dementsprechend gestaltet sich auck der Mehl -
preis . Daß dieser gewaltig « Preisunterschied besteht , daß kein
Land so billiges Getreide hat wie tvir , ist zweifellos eine direkte
Folge unserer so viel geschmähten und gewiß auch hier und
da fehlerhaften Getreidczwangsbewirtschaftung ,
soweit eS sich um Getreide handelt .

Aber wie würden sich bei einer freien Einfuhr ausländischen
MehlS die Verhältnisse und die Preise gestalten ?

Es würden natürlich zunächst alle Bäcker , alle Konditoren ,
auch alle Detaillisten dieses freie amerikanische Mehl haben
wollen , weil das „ darbende Volk " sich mit Heißhunger auf die
Erzeugnisse aus diesen amerikanischen Mehlen stürzen uud immer
dringender nach ihnen verlangen wird . Da uns aber nicht
genügende Mittel zur Verftigung stehen , Wied der Bäcker ,
der Konditor und schließlich auch der Handel dazu übergehen , das
bald zur Neige gehend « , aber der Kontrolle entzogene „ a m e r i -
k a n i s ch e Meht " schleunigst durch deutsche Erzeugnisse
zu ersetzen , für die man dann guch gerne die „ amerikani -
schen " Preise bezahlen wird . Die weitere Folge wird
dann nach allen bisherigen Erfahrungen die sein , daß der
Schleichhandel in deutsckem Getreide nicht mehr die
Ausnahme , sondern die R e g « l bildet und der JnlandpreiS sich von
100 M. für 100 Kilogramm allmählich dem Weltmarktpreise von
000 M. angleichen wird !

Unsere Müblen sind nur schwach beschäftigt und sie
können und möchten gern das Mehrfache und zwar auch in
b e sfe r e n Fabrikaten leisten , wenn unsere ganze Wirtschaft eine
größere Belieferung der Mühlen mtt Getreide und eine bessere
Ausmahlung gestattete . Eine stärkere Beschäftigung unserer
Mühlen hätte noch den bedeutenden Vorteil , daß unsere Landwirt -
schast besser mit Abfallerzeugnissen , wie Kleie , Futter -
mehl ustv . versorgt und damit unsere Fleisch - und Milch -

erzeugunj » auf bessere Grundlagen gestellt werden könnte .
Wenn also d»e dringend erwünschte und . lotwendige Ver -
größcvi ng unserer Brotration und die Herstellung besserer
Mehlfabrikate unserer finanziellen Möglichkeit entspricht , so liegt
doch wohl nichts näher , als entsprechend größere Ge -
treibe mengen vom Auslände zu beziehen und sie unseren
deutschen Mühlen zur Verarbeitng zu über -

weisen , die mindestens so gute und jedenfalls billigere Mehl -
erzeugnisse daraus herznstcllcn vermögen wie irgendeine
Mühlenindustrie der Welt . "

Tie Selbstordnung des Tabakgewerbes .
Ans Veranlassung der Tabakigroßhändler hielt Landgerichtsrat

Dr . Falck , der Leiter des LandespolizeiamtS , einen eingehenden
Vortrag , wie den Mängeln des jetzigen Systems abzuhelfen wäre .
Er schlägt vor , daß ein Selbstverwaltungskörper die gesamten ge -
werblichen Verhältnisse des Tabakgewerbes in die Hand nimmt .
Das Tabakgewerbe solle sich in 4 große Verwaltungskörper glie -
dern : 1. den Rohstoffköiper , 2. den Jndustriekörper , 3. den Groß »
Handelskörper , 4. den Kleinhandelskörper , die sich dann wieder ver -
einigt zu einer Einheit , dem Tabakkongreß , zusammen «
fügen würden . Der Tabaklvngretz vertritt das Gewerbe dem Reich
und der Allgemeinheit gegenüber in ieder Weise . Ihm würde vor
allem auch die Aufgabe zufallen , die S t e u e r n für das Reich von
seinen Mitgliedern einzuziehen . In allen Verwaltungskörpern
haben Arbeitgeber und Arbeitnehmer Sitz und Stimme .

Eine neue Regelung hätte vor allen Dingen den Vorteil , daß
eine eigene Finanz - und Gewerbe politck geführt werde « könnte
und dag dee Z e r s plittz�eKK « « %Ptl &ar ,
bditU « , Syde nähme . .
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Gewerkschaftsbewegung
Der Kampf ums Arbeitsrecht .

Entlassung van 1500 Einnehmern .

Die Einnehmer im Versicherungsgewerbe befinden sich seit dem

14. Juni in einem �ähen Kampfe mit den ausgekochtesten Juristen
um ihre durch den Tarifvertrag vom 30 . April 1820 gewährleisteten
Rechte . Das tarifvertraglich festgesetzte Gehalt von Sil ) M. zwang
die Einnehmer , für die Zeit nach dem 1. Juli eine Neuregelung an "

zustrebe ». Ihrer Rotlage entsprechend forderten sie eine Gehalts¬

erhöhung auf 876 M. Diese Forderung , die noch nicht einmal das

Existenzminimum bedeutet , wurde von den Gesellschaftsdirektoren

ohne ineitere Diskussion abgelehnt . Auch das hierauf auf Arbeit -

nehmerantrag angerufene Schiedsgericht des Reichsarbeitsministeriums
hielt in seinem Schiedsspruch vom 23 . Juli 676 M. monatlich für

ausreichend . Die Arbeitgeber erklärten sofort nach Verkündung des

Spruches : „ Das bezahlen wir nicht . ' In der Erwägung ,

daß die Arbeitgeber den Schiedsspruch ablehnen würden ,
und um die geringen Vorteile des Schiedsspruchs zu sichern ,

nahmen die Einnehmer den Schiedsspruch an und erbaten sofort die

Verbindlichkeitserllärung durch den Reichsarbeitsminister . Die

Arbeitgeber führten gegen die bevorstehende VerbindlichkeitS -

erklärung alle möglichen Einsprüche ins Feld :
Das VolksverficherungSgeschäft sei nicht in der Lage , die durch

die Gehaltserhöhung verursachten Unkosten zu tragen , der Vertreter

der Viktoria erklärte , es hätte sich für das Jahr 1818 schon ein

Defizit von 12 Millionen Mark ergeben , es müßten unbedingt neue

Einnahmequellen erschlossen werden . Die Viktoria fand eine solche ,
die es ihr ermöglichte , die durch den Schiedsspruch erwachsenen

Mehrausgaben dreimal zu decken . Trotzdem nahm sie den

Schiedsspruch nicht an und stemmte sich wcirer gegen eine

Verbindlichkeitserklnrung . Jetzt verursachten die in Aussicht

genommenen Einnahmequellen wieder unüberwindliche technische

Schwierigkeilen . Als alle Einwände von den Arbeiwehmern

erfolgrstch widerlegt waren , mußten die enorm hohen

Provisionsvcrdienste herhalten , die als wesentlicher Teil

der Entlohnung ins Gewicht fallen sollten . Dabei vergaß die

Viktoria aber mitzuteilen , daß die Provisionsverdienste niemals als

Gehalt gerechnet werden könnten , da Neuabschlüsie fast nie in der

Arbeitszeit zu erzielen sind und daß das Inkasso infolge der An -

fang Mai erfolgten Umstellung schon den Achtstundentag vollauf

beansprucht . Trotzdem quittierte die Viktoria die endlich am
11 . September erfolgte Verbindlichkeitserklärung mit der Kündi -

guiig ihrer gesamten 1500 Einnehmer per 3l . Ok -
tober 1820 . Da sie die Einnehmer aber nicht entbehren kann , beab -

sichligt sie großmütig , dieselben vom 1. November ab als Hebevertreter
oder sogenannte Jnkassoagenten weiter zu beschäftigen . Das bedeutet

weiter nichts als einen Angriff auf den Tarifvertrag . Sie will die

Einnehmer ihres Tarifvertrages berauben , ihre feste Geschlossenheit

zersplittern , um sie als willensschwache Einzelarbeitskräfte nach

ihrer Pfeife tanzen zu lassen . In der am Freitag , den 17 . d. M. ,

im „ Dresdener Kasino ' staltgekuiidenen Vollversammlung der Ein¬

nehmer kam der einmütige Wille zum Ausdruck , sich dies keinesfalls

gefallen zu lassen . Eine einmütig angenommene Resolution fordert

Anwendung aller erdeirfiichen Mittel , um die schwer gefährdeten
Rechte zu sichern . Ueber alle besonderen Maßnahmen gegen die

Au ' lösung der Hebestellen und Massenentlassnngen soll die in aller

Kürze einzuberufende Reichskonferenz der Versicherungs -
einnehmer Beschluß fassen . _ �

Streik bei der Raiffeisengenossenschaft .
Der Zentralverband der Angestellten schreibt unS : Die An¬

gestellten der Raiffeisenorganisalion , Berlin , Kövenicker Straße ,
befinden sich im Streik . Die Firma versucht Neueiiistellungen vor -

zunehmen . Sie bat namentlich ihr Augenmerl auf die Angestellten
der Kriegsorganisationen gerichtet , die wegen Abbau zur Entlassung
gekonimen sind . Eine Mitgliederversammlung des Zentralverbandes
der Angestellten . Fachgruppe Kriegsorganiialionen , die von zirka
2000 Personen besucht war , hat am 16. September sich hiermit
beschäftigt und nachstehende Resolution einstimmig angenommen :

„ Die heutige Mitgliederversammlung deS ZeniralbervandeS
der Angestellten , Fachgruppe Kriegsorganisationen , spricht den
im Streik befindlichen Kolleginnen und Kollegen der Rai ff
eisenorganisation , Köpenicker Straße , ihre volle Sympathie
aus und fordert alle diejenigen Kolleginnen und Kollegen der
Kriegsorganisationen , die wegen Abbau ausscheiden , auf , unter
keinen Umständen Streikbrechcrarbeit zu leisten , d. h. so lange der
Streik nicht beendet ist , keinen Dienst bei der Raiffeisenorganisatiorr '
zu nehmen . "

In der gleichen Versammlung wurde scharf gegeißelt , daß auf
der einen Seite die Minister im Volkswirtschaftlichen Ausschuß und
in den Zeitungen erklären lassen , daß MasseneMlassungen wegen
Abbau der Kriegsorganisationen vermieden werden sollen , während
gleichzeitig die unterstellten Gesellschaften zu Massenentlassungen
schreiten .

In einer einstimmig angenommenen Resolution wird darauf
verwiesen , daß Mossenentlassungen geplant sind für die Reichs «
getreidestelle 1200 , Reichsfuttermittelstelle 70 , Kriegsmetall A. G. 30 ,
Reichsfleischstelle 60 , Oele und Fette 260 u. a. Bei derartigen
Massenentlassungen sei es ausgeschlossen , daß auch nur ein kleiner
Teil dieser Angestellten Unterkommen findet und der weitaus größte
Teil der Erwerbslosenfürsorge zur Last fällt . Die Versammlung
hält es für volkswirtschaftlich richtiger , wenn statt der Massen -
entlassungen eine allmähliche Verringerung des Personals vor -

genommen wird , das heißt die Angestellten solange mit den Ab -
wicklungSarbeiten zu beschäftigen , als sich die Erträgnisse der Arbeit
mit den Unkosten vereinbaren lassen .

Die Wahrheit über die Waffenanfertigung in Wittenau .

Der Betriebsausschuß des Kugellagerwerks D. W, F. in Wittenau
ersucht uns um Aufnahme folgender Zuschrift : In letzter Zeit hat
sich die Oeffentlichkeit wiederholt mit der Waffenanlertigung in den
Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken beschäftigt . Da viele
irreführende Berichte in der Presse und in Versammlungen dazu
geführt haben , unliebsame Vorkommnisse im Kugellagerwerk
Wittenau heraufzubeschwören , sehen wir uns veranlaßt , folgendes
festzustellen :

Das Wittenauer Werk der Deutschen Waffen - und Munitions -
fabriken besteht auS zwei völlig voneinander un -
abhängigen Fabrikationszweigen mit besonderer
Betriebsleitung und besonderer Arbeitervertretung . Im Kugel -
lagerwerk werden weder Waffen noch Waffenteile oder
Munition angefertigt . Beschäftigt sind dort etwa 2000 Arbeiter
und Angestellte . Herstellungsartikel sind Kugellager für wirt -
schaftliche Zwecke für das In « und Ausland . Im Waffenwerk ,
einem , wie vorerwähnt , völlig unabhängigen und getrennten
Fabrikationsbctriebe , sind zirka 300 Arbeiter mit Anfertigung von
Parabcllumpistolen beschäftigt . Auftraggeber ist das Reichs -
webrministerium . Die dortige Belegschaft ist zum größten
Teile von der Straße weg eingestellt worden , da das Waffenwerk
für die '

organisierte Arbeiterschast vom Deutschen Metallarbeiter -
und Transportarbeiterverband laut Beschluß des Internationalen
Gewerkschaftskongresses gesperrt ist . Um so befremdlicher ist
es , daß gerade das Kugellagerwerk in letzter Zeit häufig B e -

suche von größeren Arbeitslosentrupps erhalten
hat . Während die ersten beiden Besuche der Arbeitslosen noch
ziemlich harmlos verliefen , nahm die Demonstration am Freitag
infolge der aufgeregten Haltung der Arbeitslosen, , welche durch das
Erscheinen der Sicherheitspolizei , die vom Direktor Gebauer des
Waffenwerkes angefordert war , aufs höchste gesteigert wurde , bei -

nahe einen blutigen AuSgang . Nur durch die besonnene Haltung
der Funktionäre und deS gesamten Betriebsrates des Kugel¬
lagerwerkes , die sich nicht scheuten , vor die Gewebrläufe zu
treten , wurde eine Katastrophe vermieden . Der Oberwachtmeister
der Sicherheitspolizei paßte sich der Situation ebenfalls gut an
und trug auch seinerseits dazu bei , daß der Tag unblutig verlief .
Nicht immer könnte es der Arbeiterschast des Kugellager «
werke ? gelingen , Unheil von den Arbeitslosen abzuwenden .

Wir warnen die Arbeitslosen in ihrem eigenen Interesse , sich
von unverantwortlichen Führern , die meistens falsch
informiert sind , für wilde Exzesse mißbrauchen zu
lassen . Spitzel wurden unter den Arbeitslosen
einwandfrei festgestellt .

Abbruch der Tarifverhandlungen im Einzelhandel .
Die Arbeitgeber haben den Tarifvertrag gekündigt , um die Ge -

hälter abzubauen . Der Zentralverband der Angestellten hat dieses
Ansinnen abgelehnt und eine Erhöhung der Gehälter entsprechend
den jetzigen Teuerungsverhältnissen gefordert . Die Arbeilgeber

lehnten daraufhin ruudveg die Verhandlungen Wer die ErhThun
der Gehälter ab und erklärten die Berhandlungen für gescheitert .
Sie wollen ihrerseits den SchlichtungsauSschuß anrufen . Die An «
gestellten werden den Anschlag der Arbeitgeber zu parieren wiffen .
Sie müssen ihr Augenmerk auf alle Veröffeutlichungen richten , die
in allernächster Zeit in dieser Angelegenheit erfolgen . Zentralver «
band der Angestellten . _

Verband der Gemeinde - und StaatSarbeiter . Als Delegierte
zum Betriebsrätekongreß wurden folgende Kollegen ge -
wählt : Karl Dettnier , Gustav Schaum , Paul Blank , Erich
Schwanebeck , Paul Tabbert . _

Afa - j ? unktlonäre und Betriebsräte der Metallindustrie .

Mittwoch , 22 . d. M. , abends 6>/z Uhr , findet in den Sophien -
Sälen , Berlin C, Sophienftr . 17/18 , eine Versammlung aller in
Afa - Berbänden organisierten Funktionäre und Betriebsräte , die in
der Metallindustrie beschäftigt sind , statt . Auf der Tagesordnung
steht als Hauptpunkt das Thema : , Arbeitsgemeinschaften " . Hier -
bei wird Kollege Nörpel Grundlegendes , vor allem soweit die Auf -

fassung der Verbände der Afa in Betracht kommt , berichten . Im
Anschluß an dieses Referat berichten die Vertreter in den Außen -
Handelsstellen über ihre bisherige Tätigkeit . Zum Schluß findet
eine Aussprache über verschiedene Differenzpunkte statt , die sich auS
dem jetzt geltenden Tarifvertrag ergeben haben .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung verlangt , daß alle Funktionäre
und Betriebsräte anwesend sind . Arbeitsgemeinschaft fteier Ange -
stelllenverbände . OrtSkartell Groß - Berlin .

Holzarbeiterverband . Rahmenvergolderl Montag , den
20. Seprember , nachm . 6 Uhr , bei Hedmann , Engelufer lo , Branchen¬
versammlung .

Mittwoch , den 22. Sept . , abend ? 6' / , Uhr , in der Schulaula , Wem «
meisterstr . 16/17 , Branchenvcrsammlung der Modell - und Fabrik -
t i s ch l e r und Modelldrechsler . Tagesordnung : 1. Bericht der
Kommission . 2. Vortrag über : Wirtschastllche Fragen . Referent : Kollege
Henning . 3. Verbands - und Branchenangelegenheiten

Bürftenmach erl Mittwoch , den 22. Sept . . abends 7 Uhr , im Bcr -
bandshaus , Rungcstr . 30 ( Arbcitslosensaal ) , Branchenvcrsammlung . Tages -
ordnung : l. Vortrag über die wirtschaftliche Lage . 2. Diskussion . 3. Branchen -
angelcgcnheiten .

Betriebsräte der Holzinduftrtel Donnerstag , den 23. Sep -
tember , abends 6' / , Uhr , in den Mufikcriälen , Kaiser - Wilhelm - Straße 3l ,
Versammlung aller Betriebsräte der Jndustriegruppe Holz . Tagesordnung :
l . Stellungnahme zum Betriebsrätekongrctz . 2. Wahl der Delegierten . ( Es
find drei Delegierte zu wählen ) .

Deutscher Transportarbeiterverband . Sektion I ( Textil -
b r a n ch c). Montag , den 20. September , nachm . 6 Uhr , in der Schulaula ,
Hinter der Garmsonkirche 2, rechter Eingang , 3 Tr. , Gruppenversammlung
der Gruppe II ( Leinen , Baumwollwaren ) .

Branche Export und Import ( Hausdiener , Packer usw. ) .
Montag , den 20. Sept . , nachm . 5' / , Uhr , bei Kinde , Ritterstr . 32, Gruppen -
Versammlung .

Gruppe Oele undFette . Dienstag , den 2t . Sept . , abends
7 Uhr . im Lokal von Prasser , Michaelkirchstr . 29, Versammlung .

Chemische Branche . Donnerstag , den 23. September , abends
Uhr , in Wilkes Festiülen , Sebastianstraße 39, Versammlung sämtlicher

Funttionäre aller Untergruppen . Tagesordnung : 1. Abrechnung bezüglich
Neuausgabe der Agitationsmarken . 2. SteUungnabme zu den Lohn -
beweaungen . 3. Branchcnangelegenheiten und Verschiedenes .

K r u p p e V ( Möbelilosse , Teppiche , Gardinen , Planen , Zelte , Polster -
materialcn und Sattlerbedarssartitel ) . Freitag , den 2t . September , abends
6 Ubr , bei Feysara , Melchiorstr . 15, vorn Part . . Gruppenversammlung . �

Betriebsräte deö Fabrikarbciterverbandes . Montag , den 20. Sept . ,
abends 6 Uhr , Versammlung im Dresdener Kasino , Dresdener Straße 96.
Tagesordnung : Vortrag des Gen . Seidel über die Ausgaben der Betriebs -
rate und des Betriebsrälekongresses . Diskussion . Wahl der Delegierten
zum BetriebSrätekongreß . Ohne Mitgliedsbuch und Betriebsratsausweis
kein Erntritt .

Bctriebsrätekurse der Aka k Di « sür den 23. und 30. September
vorgesehenen Bctriebsrätekurse über Bilanz (Fritz Naphtali ) müssen vorläufig
ausfallen , da der Dozent in einer beruslichen Angelegenheit verreisen muß .
Der dritte Abend dieses Kursus findet nunmehr Donnerstag , den
7. Ottober , statt . Die beiden letzten Vorträge werden Donnerstag .
den lt . und 21. Oktober , jeweils abends 7 Uhr. im Gesellichaslshaus am
Hackeschen Markt ( Jugendsäle ) abgehalten . Afa, Ortskarlcll Groß - Berlin .

Verband des Post - und Telegraphcnpersouals ( Reichsabteilung
im Deuischeu Transportarbeileroerband ) . Am Donnerstag , den 23. jvept . ,
abends st, 8 Uhr , in den Sophiensälen , Sophienstraße 17/18 ( großer Saal ) :
Protestversammlung . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum Teiltaris -
vertrag sür die Angestellten bei den Reichs - und den preußischen Staat ? .
Verwaltungen und die damit eingetretenen Lohnoerschlechteruiigen sür die
Postdelser und Postheiserinnen im gehobenen und mittleren Beamtendicnsl .
Reserent : Karl Schmidt , Berlin . 2. Freie Aussprache und Beschluizsassung .

Vcrantw . für den rcdakt . Teil
TV. Glocke, Berlin . Bertag : BorirSrls - Berlag S. m. b. H. .
Wärts - Buchdruckerei u. VertagSantlalt Baut Singer u. Co.

Hierzu t Beilagen .

Dr. Werner Priser , Charlottenburg : für Anzeigen :' " Berlin . Druck: Lor -
Berti . r . Lindenitr . 2.
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Kleider

T 3. nZ"" �\ [ sidau8wei8en
Spitzen , Doppelvolant , mit
SeldenbandgCrtel

. . . . .

Mantel - Kleid reine

Woü « , offen und geschlossen
zu tragen , mit färb . Stepperei

Nachmittags - Kleid
gute Pailletteseide , jupendl . CJJCQD
Form , mit reicher Stepperei . uüil

Crepe de Chine
Kleid mit Spitzen - Motiven und CQKOO
Handstfch , helle Abendfarben udu

Kleiderröcke

Kleiderrock moderne

Form , aus haltbarem Stoff .

Kleiderrock modern ,

großkarierter Schottenstoff • ! L 0

Kleiderrock Ä - 10500
garncheviot , Tressengarnitur iOtf

Kleiderrock aus rein -

wollenem Kammgarncbeviot

Mäniel , Kostüme

Damen - Paletot

22500

495 ™

595°°

675 00

aus dickem Winterstoff , weite
Form mit Gürtel , offen und ge -
schloseen zu trag . , braun , grün

Ulster loseForm m. Gürtel ,
dunkel kariert

. . . . . .

Ulster weit geschnitten
mit Gürtel , hellfarbig kariert

Jacken - Kostüm
blau Kammgarn , mit und ohne
Tresse , lange Jacke , Jacke
mit Halbseide gefüttert . .

Morgenröcke

Morgenjacke aus

Flauschstoff , gut vorarbeitet

Morgenrock au » incoo
Flauschstoff , Kimonoform . . luu

Morgenrock aus incoo
Flaue ohstoff , Kragengarnitur . luu

Morgenrock guter /enoo
Wollflausch , Klmonofonn • . H JU

Blusen

BlUSe aus gemustertem

Tüll , mit Knöpfen verziert ,
Jugendliche Form

. . . . .

Sportbluse �Vem
Baumwollflanell , offen und
geschlossen zu tragen . . .

BlUSe aus weißerWasoh -

Beide , mit vtereckigem Aus¬
schnitt und Plisseegarnitur

250«°

Pelz - Mantel , Kragen und Muffen

BlUSe aus Crepe deChine ,
mit imitiertem Filetelnsatz , in
verschiedenen Farben . . .

Unterröcke

Unterrockwarmerstoff
mit Tressengarnitur . . . .

Unterrock aus Trikot ,
mit plissiertem Stoffansatz .

UnterrocksSÄ
hohem Säumchenansatz . .

Unterrock relnseld . Q�fJOO
Tafket glaeö , elegante Form . £ I U

Mantelkragen groB , 7�50
aus Naturkanfn . . . . .• IL

Jackenkragen roh - iicoo
form , aus Skunkskanin . . . I lu

Groß . Rollkragen ANM
antdrik . Opoesum , imxkFcrm TVW

FUCHS atzp Skunks - Kanin , IQCflO
gerade Form , aufSeWe gearb . I u

Taschen - Muff dazu innzg
passend . . .

. . . . .

ILO

FÜChee atebkatarWo , QQK l| 0
taartwna gorad « Form von uuu & n

Skunks - Kanrn - Mantel
IM cm lang , mit breitem OOnnSfl
modern an Schalkragen . / . Olli )

Electric - Kanin - Mantel

fflr ? sJÄF35 £ 4W° °

39°«

43°»

59°'

Leipziger Straße : Abteilung
ffo ehganie Maßanfertiguna
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